
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Aus der Ortenau. 1933-1945
1943

315 (14.11.1943) Sonntag-Ausgabe



POluw 'Vcda « GmbH . Karlsruhe
5U,* [ H ' ' a n4 : Lammllrafte z—d fternlpredjet
tuh. v£ „ ' 931 und iy02 vi- -!9U3 'Boftldjccffontcn « Jtlä.

'An,eigen ) S783 .-ieilunaSV- ,uai 2935 >« uch .
tuh» ?) ' Vaniverdtndunaen : Badilcbe Bank SarlS-
I,, . un» Slädlilcve Svarkasse KarlSruve Scott lt .
fi,«„ n J? : Anschrift und Kernsprcchnummern wie beim
12 i?i? <ueb« oben) ; Sprechstunden täglich von 11 biS

2* ftftlfltung: Sans Gras Reischach .
»Inn»? KS. Tdarlollenstrafte 82 . Bei unverlangt
Äüä » ? ^>en Manuskripten kann kein« GewSdr Mr deren
Is-iW « Übernommen werden . — Auswärtig » Ge -
be llen und Kreis -Schriftleitungen : tu Bruchsal
r^ One" - - - — - ' — - — —

Ibr22?t<t5tr « 7 in Östenvurä Adön -Sttier-Saus . ^ erii^
Zecher 2,74 in Kehl Adols-Sitler-Strabe 27.

'̂ iern -

5a Pfg.
z AuNell^ bljbr .

'
Bei^ erdvosÜieserungen monatlich

Abbestellungen müssen WS spätesten « 20. eines
uLJ ^ono,ä iür den folgenden Mona « ersolgen. Bei
Mierschelnen infolge bSberer Gewalt , bei TtSrungen

o ^ 8 n ^D?rc)kcz^
msvlae oooerer (sewaii . oei sronm ^en

^ . veraletchen besteht kein Anspruch auf Lieferung
x «ettuna oder auf Rückerstattuna deS BezuaSvreiseS

DER BADISCHE
DER NSDAP GAU BADEN

"= STAATSANZEIGER

Ausgabe : Ans der Ortenan
<tria >einung » w » > , « . ..De» Äü&ttr * erichetn »
wöchentlich 7 mal als Mörsen,„ mna und ,wai m wnl
Ausgaben : Hauv,auSgabe .Gaudauvtltadi KarlSruve '
sllr den « reis «arlSrude und PIor,ve>m — »reiSauS-
gäbe Bruchsal — »retsautaabe Rastatt — SreiSausgave
BUdl — Ausgab « Au« der Ottenau' tür die Kreis «
Olsenburg . Labr und »edl . Die An, « igenvr « >i «
!>,?!> w der ai>ltig«n Dreisliste »olae 1Z vom
1. Juni 1942 sestgelegt . Dt« BreiSlisi« wird au» Wunich
kostenlos ,ugeland «. Ritt Ramilienan,eia«n gelten
ermStzigt« Grundpreis «. Anzeigen unter »er Rubrik
„Werbe-An,eigen ' <da« sind di« trriaestalieicn 2 lval-
tig« n sog . Randan,eigen) werden »um Teiimillimeter »
preis berechnet . N.icdlaffe kSnnen » $ t. nicht gewSdrt
werden . Die An,eigens«!»« umsaht insgesamt 16 Slein-
Ipalten von te 22 mm Breite . An » « ia « nlchlus ! -

eilen : um 10 Uhr am Vortag deS Erschein«»« . Rflt
i« Montagausgabe : SamStag 1Z Ubr . Unausschtebbar«

Anzeigen für di« Mon »agau«aabe <». B TodeSan,eigen )
müssen biS längsten« IS Ubr sonntags als Manuskript
tm Verlagsbaus in SarlSrube eingegangen sein. —
Alle An, « tg « « erscheinen nnbetlitberl
In » « r Gesamtauflag «. Bläh. . Sa», und
Terminwünsch« ohne « erbinbNchket ». Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann tflr Richrigkei » »et
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er-
NillungSort und Gerichtsstand IN SarlSnrde am Rbein.

u

Sonn tag -Ausgabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag , | den Ii . November 1943 17. Jahrgang / Folge 315

England will den Libanon an M bringen
London tut alles, um den Konflikt ZN verschärfen - Sie onnllMschen Komplizen sollen völlig NN die Wand gedrückt werden - Brutaler Zmvertalismus

^ Stockholm , 18. Nov . Eine Meldung des
»« veuska Dagbladet " aus A«kara besagt, daß
^ Unruhe» i» Beirut de« Charakter
" » er regelrechte « Revolte a«ge»
°u»meu Hütte« mit heftigen Kämpfe» zwischen

^?»»Ssische « Truppe » uud de« Volksmasse»,
^

'e schwerste» Kämpfe hätte» vor dem Parla -
stattgefunden, mo viele Perfo »e« getötet

orde« seie « . Auch i» Tripolis sei es z» b\u*
lte» Zwischenfällen gekommen, »»d die Lage

i »ßerst er»st. Ebenso kam es im Nord-
>da«o» z« U»r»he» . I » Jerusalem habe»

arabischen Arbeiter eine» Proteststreik
"roklamiert.
». Die letzten Kommentare der englischen
^ °ne z« dem Streit »wifchen Gaullisten und
?vabern im Libanon lassen die Absicht Eng -
!?uös immer deutlicher werden , durch eine
Intervention die eigenen Belange m fördern .
? ® schreibt di« „Times " : „Eine Verhinderung
J ® Fortschritts des Libanons zur Unabhän -
Meit wüvde eine schwere Belastung bringen .

handelt sich nicht um eine An -
^ legenheit , in der die britische
Legierung gleichgültig bleiben

®itn ." Biel plumper sagt „Evening News " :
Unterlassung der französischen Behörden ,

Mlanid zu konsultieren , ehe sie ihre vor -
'Men Schritte unternahmen , reimt sich schlecht

ihrer Forderung zusammen , über die An -
^ Eigenheiten in Europa konsultiert zn wer -

DaS Blatt fügt hinzu , de Gaulles Ge¬

schicklichkeit alS Staatsmann stehe auf dem
Spiele . Reuters diplomatischer Korrespondent
malt ein düsteres Bild an die Wand , welche
Auswirkungen eine Verschlimmerung des Kon -
fliktes im Libanon auf die gesamte arabische
Welt haben werde . Er zitiert eine amtliche
Londoner Erklärung , in der es heißt , die
britische Regierung sei an der Beruhigung im
Libanon direkt interessiert , weil dieses Gebiet
von lebenswichtiger strategischer Bedeutung sei .

Damit ist das Stichwort gegeben . England
benutzt die Gelegenheit , seine alten imperia .
listischen Absichten im Nahen Osten durchzu-
setzen . Es gerät somit erneut in Konflikt mit
den französischen Interessen . Bereits kurz nach
dem ersten Weltkrieg begannen die Engländer
in Syrien -Libanon die Aufstände der Drusen
zu schüren. Zwar hatten sie das Gebiet 191k
den Arabern versprochen ? aber bereits ein Jahr
später überantworteten sie eS den Franzosen
Zwei Jahrzehnte lang ließen sie hier ihre
Propaganda spielen und versuchten auf jede
Weise im Trüben zu fischen. Das ganze Hin
und Her um das Mandatsgebiet spiegelte die
widerstreitenden Absichten der beiden Demo -
kratien , die sich nur darin einig waren , die
arabischen Völker um ihre Unabhängigkeit zu
betrügen . Das zeigte sich auch 1941 , als die
Engländer , um den Schein zu wahren , gleich-
zetig mit den Gaullisten in Syrien einmar -
schierten . Jetzt hat de Gaulle ganz unverhüllt
imperialistischen Tendenzen nachgegeben , mit
der gleichen Rücksichtslosigkeit, wie es die Eng¬

länder z. B . in Indien seit jeher getan haben .
Die Reaktion der Engländer war so, wie sie
sein mußte . Zunächst schickten sie Nahas Pascha
vor , der sich in englischem Auftrag als Be -
schützer der arabischen Belange aufspielte : jetzt
aber hält England die Zeit für gekommen , aus
einer anfänglichen Zurückhaltung herauszutre -
ten . London tut alleö , um den Kon -
flikt zu verschärfen und die Kluft
zu erweitern . So schreibt der „Daily
Herald " : „Wenn das französische Komitee halS -
starrig bleibt , dann mutz eine höhere Autorität
als die seine, nämlich Hie der Bereinigten Na -
tionen eingesetzt werden , um seinen Wider -
stand zu brechen". Und Vernon Bartlett sagt
in der „News Ehronicle " : „Die britischen
Streitkräfte können es nicht zulassen , daß sich
eine Situation entwickelt , die dem Feldzug
gegen Deutschland schaden könnte . Die Pro -
teste und Appelle sind ein eindrucksvolle ? An -
zeichen dafür , in welch weitgehendem Umfang
man dort der Anficht ist, daß es allein die Bri -
ten sind , die letzten Endes für die Entwicklung
im Libanon verantwortlich find".

Unverhüllter als solche Drohunge » kann die
Absicht Englands nicht zum Ausdruck gebracht
werden , den eigenen Machtbereich zu erweitern .
Dieses Borgehen stimmt vollständig überew
mit der alten britischen Tradition , sich auf
Kosten eine ? sogenannten Bundesgenossen zu
bereichern , und zwar in der heuchlerischen Vor -
gäbe , Sie Interessen der Einheimischen wahrzu -
nehmen .

^ «Sges .

Sowjetvorstötze nördlich Kertfch gescheitert
Anhaltend schwere Kämpfe im Ranm von Kiew — Deutsche Kampfgruppen landeten auf der Znfel Ler»s

amt 23 Transporter mit 150 000 BAT. bei dem Angriff auf das Mittelmeer-Seleit versenkt oder schwer beschädigt

„ A « s dem Führerha » ptq » artier ,
.7- Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
"bt deka»»t :

de« Sri « scheiterte » nordöstlich
frisch ttueuie »o» Pa »zer» unterstützte
®0tWfee der Sowjets . Aas der La » de » ge

» * Perekop wurden zwei gege» «»sere
~<cll»ngett vorgehende feindliche Bataillo »e

i» der Bucht westlich der Stadt Landnngs -

^
°°tsa «sammlo «ge» der Sowjets durch Ar-
'«erieseuer zersprengt.
. Deichte deutsche Seestreitkräfte verhinderte «
»?ch gestern die Zuführvag vo« Rachschub und
Mstärknagen i» de« feindliche« Landekops
«olich Aertsch u« d vernichtete« dabei vier mit

Mriebsstoff und Munition beladen- sowjeti-
i?® Fahrzeuge . Marineküstenbatterien be-
®>° lle« Berladeeinrichtnngen und Schisssziele
3-. « 1 Tamaa - Halbinfel . Sie erzielte » dabei

in Materialstapel « ««d zwischen klei -
Li

* Transportschiffen , vo » denen eines explo -
">erte.
„„

fc« derDnjepr - Front kam es vor allem
Erblich « riwoi Rag , bei Kremen -
I« .t tt 0 »»d nordwestlich Tfcherkassy z»

" basten örtlichen Kämpfe».
Kampfraum vo» Kiew stieße» »ach der

tätige « Abwehr schwerer feindlicher Angriffe
ff '''ch »»d südwestlich der Stadt eigene Ber -
««de z« Gegenangriffen vor und er-

einen wichtige« Gelä «deabsch«itt z«»

ta. V Ä« der Tiefe des Eiubruchsranmes hal-
fchwere Kämpfe zwischen den aus S h i t o -

vorstoßende« überlegenen feindliche«
»«d deutsche« Kampfgruppe« a« . A«ch

^ westlich Kiew wird heftig gekämpft.
» i> P Mittelabschnitt wiederholte » die Sowjets
südwestlich Tfcher » igow ihre starke» , von
^ achtflieger» »» terstntzte » Pa »zerangrisse

führten neue Vorstöße gegen »»sere Fro »t
l ^»lich G o m e l »»d nordwestlich Smo -
inj! ' *• Alle Dnrchbrnchsversnche wurde« i»
Cl * Abwehrkämpsen nnter außergewöhnlich
tau ? Verlusten des Feindes verhindert »»d

' u dem bereits am 11 . and IL . November
» .^ ««te« Korpsabschaitt eraeut SS Sowjet -

vernichtet.
i ®ei Newel versuchte der Feiud gestern wie -

vergeblich, seiueu Einbrnchsranm zu er-
eil - *«• Durch eigene Gege «a«grifse wurde «
fei!«?Re i» dem nnüberfichtlichen Gelände vorge »
„, »°»e feindliche Abteilungen wieder znrück-

Dorfen .
Süditalie « setzte der Feind seine

Speiche » Augrisse gege« de» Bergriego !
k? ''che» Miguauo uud Be » asro fort . Es
t»» n?tt schwere » Kämpsen, in deren Verlauf
»n» q flttcr einige Höhen beiderseits der Senke
g. ' Mignano in Besitz nehmen konnte. Durch
». - ^ uangrisfe nuferer Trnppen wurde« fie

^ erstürmt «« d der Fei « d in seine Aus -
^ ssteUnnge« zurückgeworsen.

Itu ? sortgesetzte « Angriffen gegen feindliche
Seestreitkräfte im ostwärtigen

' ^ tel « eer erzielte die Luftwaffe Tresser

anf insgesamt fünf Einheiten , die schwer be,
schädigt wnrden . Nachdem dnrch diese Erfolge
nnd dnrch lanfende Luftangriffe anf Stütz-
pnnkte der Insel Leros die Voranssetznn -
gen für ein Unternehmen gegen Leros ge»
schassen waren , landeten in den frühen Mor -
genstunde« des 12. November im Zusammen¬
wirke» mit Kampf- »»d Trausportverbände «
der Kriegsmari «e ««d Luftwaffe mehrere
Kampfgrnppen, darunter anch Fallschirmjäger,
anf der Insel . Die Kämpfe mit der britische »
nnd badogliohörigen Jnselbefatznng find noch
i« Gange .

Nach Meldung deutscher Fernansklärer er»
hielten bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht
gemeldeten Angriff nnserer Lnftwaffe gegen
ein feindliches Geleit a » der nord -
afrikanischen Küste elf weitere Frach«
ter Bomben - oder Torpedotreffer . Insgesamt
wnrden somit SSTransportermitetwa
1 5 0 0 0 BRT . versenkt oder s» schwer beschä-
digt, daß fie ihre Fahrt nicht fortsetzen konnten.

Dnrch Störangriffe einiger feindlicher Fing -
zenge im westlichen Reichsgebiet entstanden in
der vergangenen Nacht nnr nnerhebliche Schä-
de».

Ihr größter Irrtum
Von Georg Brixner

Zwei Erwägungen waren es vor allen Din -
gen , welche die britischen Plutokraten im Sep -
tember 1939 unbedenklich den Krieg gegen das
nationalsozialistische Deutschland vom Zaun
brechen und sie gleichzeitig glauben ließen , daß
sie ihrem Volk einigermaßen mit Recht einen
reizenden Krieg in Aussicht stellen könnten .
Einmal waren sie fest davon überzeugt , daß
ihre Hilfsvölker in Europa von Frankreich bis
Polen vollkommen ausreichen würden , um
Deutschland sehr rasch militärisch zu erledigen ,
so baß ein Einsatz kostbaren britischen Blutes
nicht erforderlich werden würde . Zum anderen
hatten sie sich in den Irrwahn verbissen , daß
das nationalsozialistische Regime vom deutschen
Volk als schwerster Druck und als lästige Dik -
tatur ein <r kleinen Minderheit empfunden
würde und daß die übergroße Mehrheit dieses
geplagten Volkes geradezu daraus brenne , bei
der ersten besten Gelegenheit dieses lästige Re -
gime so rasch als möglich und so gründlich als
möglich hinwegzufegen . Die britische Speku -
lation auf Lieferung billigen Kanonenfutters
durch die englandhörigen Völker auf dem euro -
päischen Festland hat sich zu einem Teil als
richtig erwiesen . Die Brite » vermochten , an -
gefangen von Polen über Frankreich , Nor -
wegen , Holland . Belgien bis Serbien , ein Volk
um das andere in den Krieg hineinzuziehen .
Im entscheidenden Punkt allerdings erwies
sich diese erste Spekulation als falsch : alle die
in den englischen Krieg hineingezerrten Völ -
ker vermochten nicht, Deutschlands militärische
Kraft zu brechen und schieden sehr bald alS
Aktivposten für die britische Kriegführung aus .
Jetzt ist es soweit , daß die Sowjets , auf die
sich die letzten Hoffnungen der Briten , den
Krieg ohne allzu großen eigenen Einsatz zum
stegreichen Ende führen zu können , konzen-
trierten , Tag für Tag lauter und energischer
die Opferung britischen Blutes fordern . Mit
Aktionen an der Peripherie Europas sind di«
Bolschewisten auf die Dauer nicht zufrieden -
zustellen . Die Engländer werden , wenn die
in Moskau gewährte letzte Frist abgelaufen ist .
zwangsläufig im buiMäblichen Sinne deS
Wortes als Blutspender für die Sowjets an -
treten müssen.

Schissslrümmer schwammen in riesigem Oelstorf
Der grohe Erfolg unserer Kampf- und Torpedoflieger im Mittelmeer — Schwere Einbuhen des Feindes

* Berlin , 18. Nov . Zu dem im Wehrmacht -
bericht vom 12. November gemeldeten großen
Versenkungserfolg beutscher Kampf - und Tor -
pedoslieger in den Mittelmeergewässern nord -
östlich von Oran liegt jetzt die Meldung deut -
scher Fernaufklärer vor , die in der Frühe des
12. November über der Kampfstätte waren .
Diese war durch einen riesigen Oelsleck von
vier bis sechs Kilometer Durchmesser gekenn -
zeichnet, in dem zahllose Schiffstrüm -
mer und Teile der wertvollen La -
düngen schwammen . Ein Zerstörer und ein
anderes feindliches Fahrzeug fuhren kreuz und
quer herum und suchten offenbar nach Schiff -
brüchigen .

Zum Angriff selbst wird ergänzend gemeldet ,
daß die deutschen Flugzeuge bei tadelloser Sicht ,

die auch mit der hereinbrechenden Nacht infolge
des Vollmondscheines nicht beeinträchtigt war ,
in mehreren Wellen anflogen und sich durch die
heftige A b w e h r . in die später auch Nacht-
jäger und Küstenartillerie vom nahen afrika -
nischen User her eingriffen , an der wirkungs -
vollen Bekämpfung der großen Schiffsansamm -
lung mit Bomben und Torpedos nicht hindern
ließen .

Gleich beim ersten Anflug wurde ein großer
Frachter von 7000 BRT . von einer Bombe
mittschiffs getroffen . Der Frachter explodierte
mit einem hohen Rauchpilz und sank brennend .
Kurz darauf flog einer der Geleitzerstörer mit
einer gewaltigen Explosion in die Luft . Zahl »
reiche weitere Schiffe des Geleits erhielten
Nahtresfer , die schwere Beschädigungen hervor -

Die Brücke bis zum Letzten gehalten
Das Eichenlaub für den im Osten gefallenen Hauptmann d. R . Grabert

DNB. Führerhauptquartier , 13. No¬
vember. Der Führer verlieh am 6. November
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes au Hauptmau » d. R . Siegfried G r a «
ber « , Kompaniechef in einem Lehr - Regiment .
als 820 . Soldaten der deutscheu Wehrmacht.

Bei den Kämpfen in Nordgriechenland im
Frühjahr 1941 verhinderte der damalige Ober -
leutnant d . R . Grabert an der Spitze eines
Stoßtrupps durch seinen todesmutigen Einsatz
die Sprengung einer Straßenbrücke über den
Wardar . Er nahm das englische Sprengkom -
mando gesangen und hielt mit wenigen Leuten
die Brücke \ Yt Stunden lang , bis Verstärkung
herankam . Am 10. Juni 1941 wurde er dafür
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet .

Auch beim Feldzug im Osten , besonders bei
dem Kampf auf der Halbinsel Kertsch und vor
Sewastopol , tat er sich als Kompaniechef wie -
derholt durch außergewöhnliche Tapferkeit und
geschickte Führung hervor . Seine größte Lei-
stung aber bildete die Erstürmung ber Stra -

benbrücke am Ende des Dammes Rostow -Ba -
taisk in der Nacht zum 25 . Juli 1942 . Ueber -
raschend nahm er , seinen Männern voraus -
eilend , an der Spitze seiner Halbkompanie die
Brücke und behauptete sie , da die Verstärk »»-
gen lange Zeit nicht nachkommen konnten , die
ganze Nacht und den folgenden Tag über in
stärkstem feindlichen Feuer . Die kleine Gruppe
hatte schwere Verluste , aber Hauptmann Gra -
bert verteidigte die Stellung und behielt die
Führung bei, auch nachdem er erst leicht und
dann schwer verwundet wurde , vis er das Be -
wußtsein verlor . Kurze Zeit darauf erlag er
seiner schweren Verwundung — aber die
Brücke blieb fest in deutscher Hand .

Aus Grund von Einzelheiten dieser Tat , die
erst nachträglich bekannt geworden sind , ver -
lieh der Führer dem tapferen Offizier nach
seinem Heldentod das Eichenlaub zum Ritter -
kreu^ des Eisernen Kreuzes . *

Hauptmann d . R . Siegfried Grabert wurde
am 11 . Januar 1916 als Sohn eines Oberschnl -
rates in Schorndorf gebore ».

riefen . Einige Minuten später , als die nach-
sten Wellen unserer Kampfflieger zum Angriff
ansetzten , wurde ein S000-BRT . - Handelsschisf
so getroffen , daß es unter heftigen Explosions -
erscheinungen in den Fluten versank . Ein
weiteres Handelsschiff von 7000 BRT . kenterte
unter der Wucht einschlagender Bomben und
sank in kurzer Frist . Andere zwischen 6000 und
10 000 BRT . große Frachter wurden durch Tor -
pedotreffer zum Teil sehr schwer beschädigt.
Das vierte Handelsschiff , das nach einer starken
Explosion völlig auseinanderbrach , hatte eine
Größe von 9000 BRT . Zuletzt vernichteten die
deutschen Flugzeuge noch einen zweiten Zer -
störer durch Torpedotreffer mittschiffs .

Insgesamt wurden bei diesem Angriff , wie
die deutschen Fernaufklärer feststellen konnten .
23 Handelsschiffe mit weit über
13 0 0 0 0 BRT . versenkt oder so schwer be -
schädigt, daß sie ihre Fahrt nicht fortsetzen
konnten .

Britischer General
in Italien gefangen genommen

* Berli » , 13. Nov . Nachträglichen Meldungen
zufolge geriet im Verlaufe von Kämpfen bei
Paelieta unweit ber Adria -Küste am 8. No -
vember der britische General Stav er ly ,
Kommandeur einer Artillerie - Brigade , zusam -
men mit seinem Ordonnanzoffizier in deutsche
Gefangenschaft .

Die alte Abstotteruugsmethode
<A Stockholm , 13. Nov . Die deutschen Ber -

senkungsersolge im Mittelmeer sind zwar bis -
her weder auf englischer , noch auf amerikani -
scher Seite zugegeben worden . Nach und nach
fickern jedoch einzelne Verlustangaben durch.
So findet sich in der schwedische Presse an unauf -
fälliger Stelle die Meldung , daß der amerika -
Nische Zerstörer „Beatty " am 6 . November im
Mittelmeer versenkt worden sei und es sich
hierbei um das 12 . im Mittelmeer verloren
gegangene amerikanische Kriegsschiff handle .
Durch solche unvollständigen Abstotterungs -
Methoden hofft man , die tatsächlichen Verluste
verschleiern zu können.

Der britische Premierminister Winsto » Chur -
chill hat dieser Sachlage Rechnung getragen ,
als er dieser Tage in seiner Lordmayor -Rede
das Jahr 1944 als das opferreichste für das
englische Volk ankündigte . Er hat damit ganz
offiziell von der Spekulation Abschied genom -
men , daß auch diesmal wieder , wie so oft in
der Geschichte des Empire , andere Völker für
die Briten die Kastanien aus dem Feuer holen
würben . Er hätte ganz offiziell auch gleich von
ber zweiten großen Spekulation Abschied neh-
men können , wonach unsere « Feinden der Sieg
wieder durch das Versagen der inneren Front
in Deutschland zufallen sollte . Das wären aller -
dings zu viele Eingeständnisse ans einmal ge-
wesen , zumal Churchill auf dem Bankett des
Lordmayors am letzten Dienstag , dem 8. No-
vember , sprach, der dem 9. November , also dem
Tag , an dem sich fahrplanmäßig der innere
deutsche Zusammenbruch von 1918 wieberholen
sollte doch zu nahe lag . Er ließ vielmehr ein
Beharren auf seinem größten Irr -
tum erkennen , und er ließ , um die Nieder -
läge seiner Agitation nicht allzu offenkundig
werden zu lassen, gleich einen neuen Lügen »
feldzug in dieser Richtung starten . Wie au '

Verabredung erschienen um den 9. November
herum i» der englische» und in der england --

hörigen schweizerischen und schwedischen Presse
Artikel über die Stimmung in Deutschland ,
bei deren Lektüre man unwillkürlich an die
Worte des Gauleiters in seiner Lörracher Rede
erinnert wurde , daß der Feind lügt , wenn er
den Mund austut . Wenig später trugen die
Artikel schon die Ueberschrist „Der Defaitis -
mus in Deutschland "

, und heute ist man soweit
von „Unruhen i» Deutschland " berichten zu
können . Wenn fie schon glauben , ihre Völker
so belügen zu müssen und so belügen zu kön-
nen , wollen wir ihnen die Freude lassen. EineS
TageS wird sich diese Agitation an ihnen selber
bitter rächen.

Wir können nur durch unsere entschlossene
Haltung dafür sorgen , daß die Hoffnungen der
Feinde auf einen inneren Zerfall des deutschen
Volkes immer ihr größter und ver -
hängnisvollster Irrtum bleiben . Die
Entwicklung der Lage in der jüngsten Zeit hat
nichts gebracht , was uns in unserer Eni -
schlossenheit wankend machen könnte . Die er -
bitterten Kämpfe an der Ostfront , die an un -
sere tapferen Solöaten die höchsten Anforde -

rungen stellen , sind uns nur ein neuer Beweis
dafür , wie sehr die Machthaber im Kreml ge-

rüstet waren , die Bolschewisierung Europas
mit Gewalt zu erzwingen . Sie sind uns ein
neuer Beweis dafür , daß unser alter , an Ku *-
turwerten überreicher Kontinent ohne die na »

tionalsozialistische deutsche Wehrmacht und ohne
den mutigen Entschluß des Führers längst von
den barbgnschen Horden des Ostens überrannt
worden wäre . Was das bedeuten würde , haben
wir in den baltischen Ländern gesehen , die nur
ein einziges Jahr lang der Segnungen dieser
bolschewistischen Herrschaft teilhaftig waren . ES
gibt keine Möglichkeit , mit Worten zu sagen ,
was an Schrecken und Leid , an Elend und
Jammer , an Zerstörung und Vernichtung über
ein vom Bolschewismus unterjochtes Europa
kommen würde . Das deutsche Volk weiß das ,
und weil es das weiß , nimmt es willig die
schweren Opfer auf sich , die die Auseinander -
setzung mit dem Bolschewismus von fast jedem
Haus und von fast jeder Familie erfordert .
Die Hoffnungen unserer Feinde , daß die Opfer -
bereitschaft unseres Volkes hier versagen
würde , sind ebenso vergeblich wie ihre Hoff-
nungen . daß sie unseren Siegeswillen und
unsere Siegeszuversicht durch ihren Bomben -
terror jemals brechen könnten . Wir verkennen
nicht das schwere Leid , das unzählige Volks -
genossen durch die anglo -amerikanischen Luft -
gangster zugefügt worden ist und das . noch
vielen , jedem einzelnen von uns , zugefügt wer -
den kann , aber wir wissen auch , daß das alleS
ertragen werden mutz, um dem VernichtungS -
willen unserer Feinde zu begegnen . Darum
ertragen wir das alles und werden nicht weich
und nicht wankend .

*
I » dieser entschlossene» Haltung hat das

deutsche Volk am 9. November 1948 einen glän -
zenden Sieg errungen . Es hat sich in dem
Kampf gegen seine Moral über alle Ânstren -
gungen des Feindes überlegen gezeigt , und
es ist stolz auf die Worte des Führers , daß
das deutsche Volk in der Masse seiner Erschei-
nungen stark unH kerngesund ist . Jawohl , das
i.st es , und es verlohnt sich wirklich nicht, um
tie paar Außenseiter nnd Volksverräter , die
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es unter einem Hundertmillionenvolk selbst
verständlich auch gibt , viele Worte zu verlieren .
Sie sinö für jeden anständigen Menschen schon
dadurch gerichtet , daft allein die Tatsache ihres
Vorhandenseins unsere Heinde in helles Ent
zücken versetzt . Tie gehören nicht zum deut
schen Volk . Dieses anständige , arbeitsame ,
opferbereite , disziplinierte deutsche Volk tut
seine Pslicht energisch , verbissen und zäh und
ist sich bemußt , daß seine Haltung in diesem
gewaltigen Ringen von entscheidender Bedeu
tung ist. Es ist sich heute wohl jeder darüber
klar , daß für die Erringung des Siegzs auch
das Letzte eingesetzt werden muß und daß sich
nur der der Frucht des Sieges erfreuen kann ,
der seinen Beitrag zur Erreichung des Sieges
geleistet hat . Die Haltung des Volkes
in der Heimat ist auch im fünften
Kriegsjahr würbig der gewaltigen
Heldentaten , die in Angriff und
Abwehr an der Front zu Lande , zu
WasserundinberLuftTagfltrTag
vollbracht werden , Je mehr unsere
Feinde das anzweifeln , je länger sie immer
noch auf einen Zusammenbruch der inneren
Front in Teutschland hoffen , um so furchtbarer
wird ihr Erwachen sein , wenn sie nach dem
von der kämpfenden Front und der kämpfenden
Heimat in der letzten Schlacht erfochtenen Sieg
selber erkennen müssen , daß ihre Hoffnung auf
eine Wiederkehr des November 1918 ihr g" ^ ß -
ter Irrtum gewesen ist.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führcrhauptquortier , 18 . Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Arthur Kull -
m e r , Kommandeur einer Infanterie - Division, '
Hauptmann Julius Grund , Bataillonskom -
mandeur in einem Gebirgsjäger -Regiment, '
Oberleutnant d . R . Max Johne , Kompanie -
chef in einem Grenadier - Regiment, ' Wacht -
meifter Adolf Stück , vorgeschobener BeoS -
achter in einem Artillerie -Regiment : ^ -Ober¬
scharführer Alfred Nowak , Zugführer i »
einem ^ -Kavallerie -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag de »
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz deS Eisernen
Kteuzes an Major Nocken , Gruppenkom -
mandeur in einem Kampfgeschwader .

Neuer jüdischer Weltausbeutungstr «st
H/W . Stockholm , 18 . Nov . Roosevelt und

seine Juden haben mit Hilfe gleichgefinnter
Elemente tn England und den Mitläuserlän -
der » einen großen Eoup in Szene gesetzt , um
sich die Ausbeutung der Welt und die Ver -
sklavung aller durch den Krieg in Mitleiden -
fchaft gezogener Gebiete in größtem Umfange
zu sichern , und zwar unter Ausnutzung ihrer
Notlage unt > unter dem Borwand einer „Hilfe -
leistung ". Sie haben mit den gleichen Metho -
den , die schon bei soviel anderen Gelegenheiten
zur Täuschung der Völker angewandt wurden ,
nämlich unter Vorschiebung „humanitärer " Ab -
sichten und sorgfältiger Tarnung ihrer Ge -
schäfts - und Machtinteressen ein Weltunterneh -
men auf die Beine gebracht , das angeblich den
„Wiederaufbau nach dem Kriege " übernehmen
soll , das jedoch am besten symbolisiert wird
durch seinen geschäftsführenden Generalöirek -
tor : den USA . - Juden Lehmann .

Dieser Mann , ein typischer Repräsentant des
rooseveltschen Judenregtmes und der inter -
nationalen Plutokratie , hat es fertig gebracht ,
aUf einer zunächst nur auf die USA . beschränk -
ten Plattform einen jüdischen Welttrust
aufzuziehen , der seinesgleichen sucht . Er hat
sich offensichtlich jenen berechtigten „Wiederauf -
bau " zum Vorbild genommen , der nach 1918 in
Frankreich geschickten Spekulanten Milliarden
Schiebergewinne zuschanzte , aber zu Lasten der
geschädigten Bevölkerung und der internatio¬
nalen Beziehungen ging . Das jetzige Unter -
nehmen ist pharisäischer eingekleidet und sucht
die ganze Welt zu umspannen , eine gefräßige ,
aber äußerst fromm auftretende Spinne ist das
Vorbild für Minister Lehmann und seine
Hintermänner .

Zunächst fan » unter » em Vorsitz de « , wie
steti vei solchen GelsgenHeiten . ungemein edel
und heilig austretenden Präsidenten Roosevelt
in Washington ein feierlicher Grundstein -
legungs - Akt statt , worauf die gesamten Dele -
gierten nach Atlantik - Eity verfrachtet wurden ,
um dort die eigentliche Taufe zu vollziehen .
Der jüdische AuSbeutungstrust erhält den Na -
men „Unrra " — der bedeuten soll : „ Orgayi -
satlon Her vereinigten Nation für Hilfswirk -
samkeit uwd Wiederaufbau ."

Der Ausbeutungstrust zielt bara,rs «b . a u ch
die Neutralen In erheblichem Böaße her¬
anzuziehen . Ursprünglich war der Plan auf -
getaucht , die vorbereitenden Organisations -
arbeiten lediglich den Vereinigten Staaten ,
England , der Sowjetunion Und Tschungking
zu idberlassen . Da man aber die materiellen
uwd moralischen Hilfsmittel der Neutralen in
größtem Umfange auszunutzen gedenkt , wurde
großmütig durch Lehmann persönlich angekttn -
digt , daß auch die Kleinen mitmachen dürften . . .

Die Wiederherstellungsarbeiten im Vatikan
W . L . Rom , 13 . Nov . Die Ruhe der fönst so

stillen Gärten des Vatikans ist ausgeschreckt —
in das Kreischen der Sägen und das Schlage «
der Spitzhacken mischt sich der Lärm anrollen -
der Laltkrastwagen , die Berge von Schutt , zer -
splittertem Glas , zerborstenem Mauerwerk
mit sich nehmen . Eine große Schar von Ar -
beitern ist damit beschäftigt , die Spuren des
verbrecherischen Anschlages der alliierten Bom »
ber vom 8 . November zu tilgen . Von den Bom -
benkratern nahe dem vatikanischen Wasserwerk
biS zü den zerstörten Wänden im Gouverneur -
palast geht ein Fließband der Arbeit .

Bis in den vierten Stock des Gouverneur -
palastes schlugen die Splitter . Die Kirchensen -
ster ber Apsis der Peterskirche gähnen leer .
Ueber den Wegen liegen vom Lustdruck gt -
fällte PaliNen . In die kleine Orangerie , die
bergaus den Weg zunt Observatorium freigibt ,
hat die Gewalt der explodierenden Bontben
Glassplitter und Sprengstücke gejagt , die das
mit soviel Sorgfalt hier angelegte Mediter -
rane Alpinum wundfchlugen . Azaleen und
Kakteen sind durch Splitter aufgerissen , Bäume
in Brusthöhe wie durch einen Axthieb gefällt .
Wie groß auch die materiellen Schäden am Vati -
kanstaat sein mögen — daS Odium des Ber -
brechen » ber anglo - amerikanifchen Luftgangster
ist größer und wird alle Zeiten überdauern .
In den Registern der Kirche bleibt e « für im¬
mer eittgeschrtebeu .

Dritte Luftschlacht bei vougainville
Neue grohe Erfolge der Japaner — Angriff auf Nabaul erfolgreich abgewiesen — Zwei Flugzeugträger schwer beschädigt

gi . Tokio , 13 . Nov . Die erbitterten Kämpfe
bei Bougainville haben sich zu einer dritten
große » Luftschlacht entwickelt . Während
die Kämpfe in den Gewässern um die Insel
mit unverminderter Härte andauern , gelang es
der japanischen Luftwaffe , wie das Kaiserliche
Hauptquartier bekannt gab , die amerikanischen
Vrückenköpse auf BougaiNville mit Erfolg zu
bombardieren . Die Hauptangriffe richteten sich
gegen Eap Torokina , die Insel Meono und
gegen Nanomea .

Wie zu erwarten war , versuchten die Ameri -
kaner erneut , den japanischen Stützpunkt Ra -
baul anzugreifen . Eine starke Abwehr trat
ihnen aber sofort entgegen , und die japanische
Marineluftwaffe vernichtete zusammen mit

von den 200 angreifendenSeestreitkräften 71 von
feinblichen Flugzeugen .

Die Marine versenkte bei diesen Operationen
noch einen Zerstörer und beschädigte einen
Kreuzer leicht . Das Kaiserliche Hauptquartier
konnte weiter noch die am 11 . November er -
zielten stolzen Erfolge der Marinelustwass «,
melden , die einen großen Zerstörer oder Kreu -
zer versenkte , zwei feindliche Flugzeugträger ,
ein Schlachtschiff , drei große Zerstörer oder
Kreuzer und einen Zerstörer schwer beschädigte .

So haben die japanischen Einheiten bei ver -
hältnismäßig geringen eigenen Verlusten in
den meisten Einsätzen bedeutende Erfolge in
den Schlachten bei Bougainville errungen . Die
ersten Meldungen über diese schöNen Erfolge
trafen gerade in Tokio ein , als einige Teil -
nehmer ber Großostasienkonferenz in ber Haupt -
stabt weilten . Die Nachrichten von den Kämpfen
lösten nicht nur bei den Japanern , sondern be-
sonders auch bei den Gästen aus dem gesamt -
ostasiatischen Raum große Freude und Be -
geisterung auS . Gaben sie Hoch gerade , nach
der Konferenz den besten Beweis dafür , daß
Japan nicht nur Pläne und Vorschläge für die
Neuordnung Ostasiens zu geben weiß , sondern
darüber hinaus fest entschlossen ist , mit Was -
sengewalt alle feindlichen Angrifse abznschla -
g ? n , die sich gegen ben gemeinsamen Lebens -
räum richten .

In Burma , Thailand , National - China und
aus den Philippinen fanden die Siege bei Boll -
gainville lebhaften Widerhall . Gerade diese
Länder , die vor kurzem ihre Selbständigkeit
von den Japanern erhielten , sehen tn ben japa -
nischen Siegen einen Beweis der un »
schlagbaren Militärmacht , die zu Be -
ginn deS Krieges ihre Unabhängigkeit herzu -
stellen vermochte . Im Verlauf öes nun . zwei -
jährigen Krieges hat sich das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit zwischen den einzelnen ost-
asiatischen Ländern immer mehr verstärkt . Die
vielen Niederlagen der Amerikaner und die
aufbauenden Maßnahmen ber Japaner haben

das lange unterdrückte Selbstvertrauen der
einzelnen Länder auf die eigene Stärke und
die des nunwehr geschaffenen Völkerblocks
wieder gefestigt .

Die Völker Ostasiens betrachten die Siege
Japans auch als die ihrigen und daraus er -
gibt sich schon ganz selbstverständlich die füh -
rende Stellung , die Japan in Ostasien ein -
nimmt . Wenn Washington immer noch die
Meinung hegte , es könnte bei einer eventuellen
Rückeroberung ostasiatischer Länder noch Sym -
pathien unter der Bevölkerung vorfinden , so
hat die Tokioter Konferenz diese Hoffnungen
endgültig zerstört . Die Vertreter der beteilig -
ten Staaten haben ben tiefer liegenden Sinn
und das Ergebnis der Beratungen vollauf ver -
standen . Sie vermittelten ihren Völkern ihre
tn Tokio gewonnene feste Ueberzeugung von
ber weitgreifenden Neuordnung , und die ent -
scheidende Majorität ber Völker hat sich mit
der Haltung ihrer Staatsführer solidarisch er¬
klärt .

Die verstärkte Propaganda der Amerikaner
konnte gerade während ber Tokioter Konferenz
darum nur lächerlich wirken . Bor allem die

Geste Roosevelts , die Amtszeit des geflohenen
ehemaligen Präsidenten aus den Philippinen ,
Ouezon , zu verlängern und den Inseln sofort
nach ihrer Rückeroberung Unabhängigkeit zu
gewähren , löste Heiterkeit aus . Der Zeitpunkt
sür diesen Scherz war sehr schlecht gewählt ,
denn es erscheint nicht gerade diplomatisch , in
einem Augenblick fremden Besitz zu verteilen ,
in bem bie Amerikaner bei Bougainville eine
schwere Niederlage einstecken müssen , die sich
auf den weiteren Verlauf des Krieges ohne
Zweifel auswirken wird .

Ueber die Größe dieser Niederlage sind sich
alle Ostasiaten völlig klar , trotz des amerikani -
schen Vertuschungsmanövers . Sie haben zu
Beginn des Krieges selbst erlebt , wie die von
ben Japanern ausgeteilten Schläge sitzen , wie
bie angeblich so stolze amerikanische Armee aus
den Philippinen schon nach den ersten japani -
schen Angriffen nur noch aus versprengten
Haufen bestand . Sie haben in Japan das oft -
mals gefestigte Vertrauen gelegt , mit dem sie
unbeirrt von der Feindagiation auch der wei -
teren Neuordnung des ostasiatischen Raumes
entgegensehen .

Neuer Hahausbruch unserer Feinde
Moskau fordert ewige Fron des deutschen Arbeiters in der Sowjetunion

* Stockholm , 13. Nov . Nach einer amtlichen
Reutermeldung will man jetzt in der pluto -
kratisch - bolschewlstischen Allianz das Gespräch
aus die Forderungen lenken , die an Deutsch -
land zu stellen wären , wenn man gesiegt haben
sollte . Vor allem sei es Moskau , daS diese

. Absicht habe . Die Volschewisten seien ent¬
schlossen , Deutschland „bis zum äußersten seiner
physischen Fähigkeit " heranzuziehen . „Die So -
wjets meinen es ernst " — heißt es wörtlich bei
Reuter . Allein ihre Rechnung an Deutschland
sei zehnmal höher als die gesamten Repara -
tionsverpslichtungen , die dem Reich nach dem
ersten Weltkrieg von seinen Feinden auferlegt
wurden , obwohl diese sich später als unmöglich
herausstellten und Deutschland auch nicht in der
Lage war , sie zu bezahlen . Reuter beziffert die
Sowjetforderungen aus über 185 Mil¬
liarden R M . und betont , in Moskau
wünsche man keine Wiederholung des „Un -
sinns " der Finanzierung von damals , sondern :
„Sie wollen deutsche Waren , deutsche
Dienste und deutsche Arbeiter "

, die
in der Sowjetunion fronen sollen . Die sowie -
tischen Arbeiter fürchteten keine Arbeitslosig -
keit , versichert Reuter , ünd sie würden sich da -
her gegen die Zwangsverschickung nicht auf -
lehnen . Aber auch die anderen Gegner Deutsch -
lands hätten holte Rechnungen zu stellen .

Lettlands Antwort an Moskau : Niemals!
Flammender Protest der Rigaer Arbeiterschaft — Hunderttausende protestieren

gegen Moskauer Annexionsgeliiste
' Riga , 18 . Nov . Seit dem 1 . Juli 1941 ,

dem Tage , a » dem die ersten i>e« tfchen Trup¬
pe » , t« stürmischem Jnbel von der befreite »
Bevölkern » « begrüßt , in Riga einrückten , hat
diese Stadt am Düua - Ufer einen solchen Grad
der Begeisterung nicht mehr erlebt . Dem Auf -
rnf des lettischen Äerufsverbandes folgend ,
hatte » 190 90» lettische Arbeiter und Arbeiter -
iuueu , Meister » Lehrlinge « nd Gesellen , Be -
triebssührer und Angestellte , Männer nnd
Frauen ihre Bertiebe verlassen , nm der gan -
ze» Welt i» einer erhebenden Kundgebung ans
dem Domplatz zu Riga unter freiem Himmel
ihre « Protest gege » die bolschewistischen Au -
ueziousgelLste auf daS baltische Land , die i«
deu Beschlüsse « der Moskauer Kontere » } zum
Ausdruck gekomme» sind, zu offenbare».

Die Menschen , die hier in Riga hinter ben
rot -weiß - roten Fahnen , die von den Haken -
kreuzsahnen deS Grofcheutfchen Reiches flan -
kiert waren , folgten der Stimme ihres Her -
zenS . «Sie waren ja bie lebendigen Zeugen von
einem Jahr bolschewistischer Blutherrschast . An
ihnen , ihren Männern und Frauen , ihren Kin -
dern und Greisen hatte sich eines der blutig -
sten unb schändlichsten Dramen ber Welt -
geschichte abgespielt . 35 000 Letten waren dem
Blutrausch der entmenschten bolschewistischen
NKWD . - Henker zum Opser gefallen , in die
eisigen Schneefelder Sibiriens , in die Berg -
werke und Tundren der Sowjetunion ver -
schleppt .

Im Angesicht einer viele Taufende zählen -
den Menschenmenge leuchtete in weißen Buch -
staben über die ganze Brette des Rigaer Dom -
Platzes die Kampfansage deS lettischen Volkes -
„ Unsere Antwort an Moskau heißt :
Kamp s !" Unter dieser Parole stand die
Kundgebung .

AlS erster sprach der GebietSsührer für Stadt
und Land de» Berufsverbandes Lettland Rat -
tu ms . Er führte u . a . aus : „Wir haben be -
gönnen , einen neuen Weg zu gehen , der zur
Zukunft der europäischen Völker führt , den der
deutsche Schassende als erster mit seinem
Schweiß vorbereitete nnd den ber deutsche Sol -
bat als erster mit seinem Blute sicherte . Heute
sind die lettischen Schaffenden Rigas zusam -
mengeströmt , um einstimmig vor aller Welt
ju berunden : „ Nein ! Wir waren nie
und werden auch niemals bolsche -
w i s t i s ch sein ."

Der Präsident des VerufsverbandeS im Ge -
neralbeztrk Lettland , A . Roja , führte aus :
„Aus der Moskauer Konferenz erklärten die
Volschewisten offen , baß Lettland . Estland » nd
Litauen Bestanbteile der Sowjetunion seien
und daß man von irgendeiner Freiheit der
baltischen Staaten nicht sprechen könne . Man
motivierte dies mit dem angeblich „frei " aus -
gedrückten Willen , des lettischen , litauischen und
estnischen Volkes . Mit diesem „Ausdruck des
freien Willens " ist die berühmte Volksabstim -
mUNgskomödie der Volschewisten gemeiNt , über
die im Jahre 1940 das ganze lettische Volk
lachte . Ich brauche euch an nichts zu erinnern .
Mit Terror und Waffengewalt , mit groben
Fälschungen ber Wahlresultate erreichte Mos -
kau damals das notwendige Ergebnis . Wir
haben weder Zeit noch Lust , uns mit nochmali -
gen Abstimmungen zu beschästigen . Von diesem
Platz aus spricht hier beute bas lettische Volk .
Es spricht frei unb bestimmt :

Lettlaub war » ie freiwillig ein Bestaudtetl
der « «wjetuuiou gewese » und wird es

auch » iemals sein . Ig , noch mehr — Seit -
land hat immer gege « de« Bolschewismus
gekämpft . Lettland kämpft heute u « d wird
morgen kämpfe » . Die lettische » Soldaten ,
tausende Freiwilliger im Osten , sind der
beste Beweis , sind die beste Bestätigung

unseres Wortes .
Im - Namen des lettischen Volkes bezeuge Ich

vor der ganzen Welt ; Das lettische Volk ist
war und wird ein unversöhnlicher Feind deS
Bolschewismus sein ."

Immer und immer wieder wurden die Red -
ner von dem tosenden Beifall der Massen um -
jubelt . AlS dann die Redner geendet hatten
und ein Musikzug eines lettischen Schutzmann -
schaftSbataillons das lettische Nationallted in -
tonierte , flogen bie Mützen und Httte von den
Köpfen und in ehrfurchtsvoller Andacht sang
die Menge ihr Nattonallied .

Wieder einmal bekennen sich unsere Feinde
mit aller Offenheit zu ihren Vernichtungs -
Plänen . Wir haben zwar oft genug gehört, wie
sie unser Vaterland bis auf die Substanz aus -
plündern und das deutsche Volk selbst ver -
sklaven wollen . Aber sür jede neue Enthüllung
ihres Hasses und ihrer Gemeinheit sind wir
dankbar , denn sie schaffen neue Klarheit dar -
über , daß dieser Krieg bis zur letzten Entschei -
düng durchgestanden werden muß . Ein Kom¬
promiß ist völlig ausgeschlossen !
In diesem Krieg handelt eS sich um einen
Schicksalskampf , wie er nie zuvor in der Welt -
geschichte ausgetragen wurde . Entweder be -
steht Deutschland ihn , oder es wirb ausgelöscht
aus der Gemeinschaft ber Völker für alle Zeit .

1918 fielen wir auf die Versprechungen fal -
scher Propheten herein . Wilsons 14 Punkte
hatten uns vorgespiegelt , es mit einem ehren -
hasten Gegner zu tun zu haben . Grausam
wurden wir von diesem Wahn geheilt . Wir
erlagen der heuchlerischen Agitation unserer
Feinde nnd bekamen ihren ganzen Haß zu
spüren . Diesmal ist eS anders . Das deutsche
Volk hat ben Ernst der Entscheidung erkannt .
Es ist sich aber auch der Kraft bewußt , die tn
ihm wohnt . -Tausendsältig hat der deutsche Sol -
dat auf den Schlachtfeldern bewiesen , wie hoch
er seinen Gegnern überlegen ist . Und auch die
Heimat hat ihre Standhasttgkeit an den Tag
gelegt , an der feindliche Zersetzungsabsichten
zerschellen . Wir wissen , daß wir nicht wehrlos
find , und wir wissen auch unsere Waffen gut
zu gebrauchen .

Hatten die Feinde nicht gerade für diese
Novembertage den deutschen Zusammenbruch
vorgesehen ? Wie kläglich sind sie abgeführt
worden ! Der 9 . November 1943 gleicht nicht
dem des Jahres 1918, konnte der Führer im
Löwenbräukeller feststellen . Und mit welcher
Freude und we-lchem Stolz könnte er die Ta -
ten des deutschen Soldaten rühmen und die
Treue der Heimat hervorheben . Das deutsche
Volt aber wirb ben Glanben des Führers
niemals enttäuschen . Wer das heute noch ni .cht
begrisfen hat , ist entweder ein Narr ober ein
Parteigänger ber Feinde , der bas Los des
Volksverräters verbient . Sie sollen es sich also
endgültig gesagt sein lassen : DaS deutsche
Volk kennt keinen Gedanken an
Kapitulation , und daher iftes völ -
lig ausgeschlossen , daß die Speku -
lationen der jübischen Hasser unb
bolschewistischen Henker jemals in
Erfüllung gehen !

London präsentiert Washington die Gegenrechnung
Weihbuch Uber Niickleistungen fiir die Pacht - und Leihhilfe

0 . Scii . Bern , 13. Nov . Die englische Regie -
rung hat bicsrr Tage ein sogenanntes Weiß -
buch über die „ gegenseitige materielle Hilfe der
Alliierten " herausgegeben . Es handelt sich da -
bei um ein Dokument , das vor allem in den
UTA . wirken , gleichzeitig aber auch das brt -
tische Slebstbewnßtsetn gegenüber Washington
stärken soll . ES will nämlich ben Beweis er -
bringen , daß die britischen Leistungen zu gun -
sten ber Verbündeten kaum hinter denen ber
Vereinigten Staaten nachstehen .

Vor allen Dingen wird berichtet , daß Eng -
land vor dem Wirksamwerden der Pacht - und
Leihhilse in den USA . Materialbestellungen in
Gesamthöhe von rund 1500 Millionen Pfund
Sterling aufgegeben hatte . Durch die Bezag -
lung dieses Betrages sei der größte Tetl ber
vorhandenen und realisierbaren englischen
Dollarreserven erschöpft worden . Im Februar
1943 seien zwischen ben USA . unb Großbritan -
nien im Rahmen des Pacht - und Lethabkom -
mens die ersten Abmachungen über die briti -
schen „Rückleistungen " getroffen worden , die
man im September des gleichen Jahres bann
genauer präzisiert habe , unb zwar unter Be -
rücksichtigung des gesatNten britischen Kolo -
nalbesitzes .

Die englischen Gegenleistungen beziehen sich ,
wie im Weißbuch behauptet wird , nicht nur aus
ben Unterhalt amerikanischer Truppen in Eng -
land unb den britischen Dominien , die Ueber -
lassuna von Flugplätzen , Spitälern und Medi -
kamenten , sondern auch auf weitgehende Lie -
ferungen von Rohstoffen , besonders aus den
Kolonien . Nach diesem englischen Regierungs -
öokument beliefen sich die englischen Aufwen -
düngen . für Kasernen und Spitäler sttr die
USA . - Truppen biS Ende Juli dieses Jahres
auf 81 Millionen Pfund Sterling , für Flug -
Plätze und Reparaturwerkstätten auf 00 Mil -
lionen Pfund Sterling . Im ganzen feien sür
Aufwendungen ähnlicher Art ISO Millionen
Pfund Sterling aufgebracht worden . Für AuS -
rüstuNgSgegenstände amerikanischer Truppen
seien bis zu diesem Datum 82 Millionen
und für SchiffStranSporte 42 Millionen Psunb
Sterling ausgegeben worden .

DI « Ueberlafsung von Rohstoffen UNb Nah -
runzSmittetn . tnSbefonbere auS bin Kolonien ,

sind in dem englischen Weißbuch keine Angaben
vorhanden . Es sei nicht möglich , so wird be -
hauptet , in dieser Hinsicht auch nur annähernde
Zahlen zu geben . In einer Gesamtschätzung
der englischen AuUaben auf Rückzahlung er -
klärt die britische Regierung dann : „Die bri -
tischen Gegenleistungen stellen , gemessen an
ihrem Anteil am Volkseinkommen , schon im
ersten Berichtsjahr ein kaum geringeres Opfer
als das von ben USA . zugunsten Englands
gebrachte bar . . ." Weiter dürfe man in diesem
Zusammenhang , so fährt der Bericht fort , „die
ganz beträchtlichen Aufwendungen GroßbrI -
tannienS für die übrigen Verbündeten nicht
außer acht lassen . Diese betragen 373 Millio -
Nett Pfund Sterling , davon 187 Millionen
Pfund sür Lieferungen an die Sowjetunion .

Nicht weniger als 10 Prozent der britischen
Kriegsausgaben des lausenden Berichtsjahres
gingen auf das Konto ber „gegenseitigen Hilse " ,
während die amerikanischen Auswendungen sttr
bas Pacht - UNb Leihabkommen bis zum Mai
dieses Jahres 12 Prozent der gesamten ameri -

Manischen Kriegskosten beansprucht hätten . In
englischen Kommentaren wird darauf hinge -
wiesen , baß sich die britischen Auslagen sür
Rücklieferungen gerade in den letzten Wochen
noch wesentlich verstärkt haben und in dem Aus¬
maß zunehmen dürften , in dem sich auch die
Zahl der USA .- Truppen auf englischem Boden
weiter verstärken sollte . In diesem Zusammen -
hang sei auch daran erinnert , baß die Finanz -
minister Australiens und Neuseelands den
Vereinigten Staaten schon vor mehreren Mo -
naten vorrechneten , daß bie Aufwendungen die -
ser beiden Dominien für den Unterhalt der
USA . - Truppen im Südwestpazifik bie ameri -
kanischen Materiallieferungen an biefe beiden
Länder bereits aufwiegen .

Die Tatsache , daß die britische Regierung
heute den USA . in Form eines amtlichen
Dokumentes gewissermaßen eine öffentliche
Gegenrechnung vorlegt , läßt erkennen , daß man
in London bie Pacht - und Leihhtlfe tm englisch -
amerikanischen Gespräch nicht mehr als etn
„ einseitiges und großzügiges Entgegenkom -
men " gelten lasse » will .

qnf «ng4:
Retchsorgantsattonsletter Di -

Leg führte im Rbein -Ruhr - Gebiet Besprechun¬
gen mit allen für die Wohnraumversorgung ber
Bevölkerung verantwortlichen Dienststellen
der Partei und des Staates , wobei die Mittel
und Wege behandelt wurden , mit denen unter
den besonderen Umständen des Rhein - Ruhr
Gebietes sofort mit ber wirkungsvollen Dur « '
ftthruna des vom Führer angeordneten deut -
schen WohnungshtlfswerkS begonnen werde «
kann .

Auf Einladung der Hitler - Iu '
g e n d traf tn der Reichshauptstadt ein Jnsan -
terie - Stoßtrupp ein . Den Stoßtruppmännern ,
die noch vor wenigen Tagen in erbitterten
Nahkämpfen standen , wurde von ben Jungen
und Mädeln der Berliner Hitler - Jugend ein
begeisterter Empfang zuteil . Nach oer Begrü¬
ßung durch den Gebietsführer Hamann wurde
der Jnfanterie - Stoßtrupp unter der Führung
des HJ .-Führers Ritterkreuzträgers , Ober -
leutnant Romeike von ReichSjugendführer Ar -
tur Axmann empfangen .

Der Mufti der Muselmanen iv >
O st l a n d erklärte anläßlich der Vereidigung
ehemaliger sowjetischer Kriegsgefangener turk -
menischer Abstammung und mohammedanischen
Glaubens , die sich als Freiwillige zum Kamps
gegen ben Bolschewismus gemeldet haben !
„ Wir sind fest entschlossen , auch unseren Beitrag
zum Abwehrkampf der europäischen Völker un *
ter der starken Führung Deutschlands zu lei -
sten . Wir wissen , daß der Sieg der Bolsche -
wisten und ihrer plutokratischen Verbündete »
die Vernichtung unserer völkischen und kul -
turellen Eigenart bedeuten würbe .

"
Der ehemalige rumänische Vtf

pagandaminifter , Prof . Crainic . er -
klärte in einem immer wieder von heftigen
Beifallsstürmen unterbrochenen Vortrag <«
Bukarest solgewbes : „Wer dem bolschewistischen
Koloß sv nahe ist , wie wir es find , b - r weiß >
warum wir in der russischen Steppe kämpfe »
un >b warum unsere Solbaten in den Deutschen
ihre größten Kameraden sehen ." DaS Schicksal
Rumäniens ruhe in den Armen des rumäni -
schen Soldaten , an dessen Seite der deutsche
Soldat steht .

D îe Uebersälle auf Angehörige
der Faschistischen Miliz , die in de»
letzten Tagen Rom beunruhigten , würben nun
überraschend aufgeklärt . Die von den ttaliem -
schen Behörden in Zusammenarbeit mit det
deutschen Wehrmacht eingeleitete Untersuchung
hat ergeben , baß bie Täter in ben meiste «
Fullen englische Kriegsgefangene waren , bie
von ben babogliohörigen Elementen bei ber
Bekanntgabe des WaffeNftUlstanbeS auf freie «
Fuß gesetzt waren . Durch eine sofort einsetzende
Fahndungsaktion konnten verschiedene bet
englischen Banditen aufgestöbert und dtngsest
gemacht werben .

Eine „beSingungsloseUebergade ^
so berichtet der Reuter - Bertreter auß WashinS -
ton aus zuverlässiger diplomatischer Quelle ,
solle auch bei Finnland verlangt werben . Diese
Meldung findet ihre Bestätigung in einer Se « '
duug des Rundfunksenders Leningrad , die be -
sagt , ManNerheim habe sich bedingungslos z «
ergeben .

In Sofia trat am Freitag bte Regie -
rnugsmehrheit zusammen . An der Sitzurtfl
nahmen alle Minister teil . Der Ministerprä '
sident , l»er Außenminister , ber Innenminister
unb ber Kriegsminister gaben Erklärungen
über bie Lage ab . Die Abgeordneten billigten
einstimmig die gemachten Ausführungen .

Wie das rumänische Jnnenmini «
fterium bekanntgibt , würbe ein 15jäh *
riger Knabe in der Gemeinde Finisch im Ba -
natxr Bezirk Timifch -Rorontal durch die Ek '
ploston eines von den Anglo -Amerikanern ab -
geworfenen Bleistiftes , den er auf der Vieh '
weide des Dorfes gefunden hatte , schwer vet «
wundet .

In schwedischen Geschäftskreise «
befürchtet man . daß sich ber ansehnliche Jude « '
ström , mit » em Schweden kürzlich .gesegnet

'
wurde , nachteilig für die schwedischen Geschäft ? '
leute auswirken könnte , wenn biefen JubeN
erlaubt wenbe , sich in freier Konturren » am
dem schwedischen Markt zu betätigen . DaS
Handelsministerium ist deShalb vom Verbano
schwedischer HanvelKvertreter ersucht wovde «'
augenblicklich keine HawbelSverechtigung a «
Ausländer zu erteilen .

Aus der französischen Champaa '
nerstadt Rtims wird gemeldet , baß , nach«
dem Sie Weinlese völlig abgeschlossen und die
erste Behandlung deS ? kampagnerS eingese ^
hat . sich bereits zeigt . Saß das Jahr 1943 all «
noch so optimistischen Voraussagen übertroffe «
hat . WaS sowohl Hie Ouantität alS auch die
Qualität anbetrifft , soll die diesjährige Ernte
dem berühmten Jahrgang 1893 gleichkomme «-
Alle französischen Ebampagnersirmen sind
her auf eifriger Suche nach ben kostbar gewok '
benen Flaschen zur Abfüllung .

Von einem Londoner Gericht wur¬
de nach einem Bericht des „Star " der Jude
Jsaac Cohen zu 00 Pfund Gelbstrafe verun
teilt , weil er im WieberholungSfall bie be¬
stehenden Preis -Verordnungen übertreten hatte .
Die Verhandlung ergab , daß ber Jude , der
sich selbst „Großhändler " nennt und im Stadt «
bezirk von London allein zehn Filialen be-
treibt , noch nicht einmal lesen und schreibe «
kann .

In der Sitzung der indischen Ze « '
tralverfammlung in Delhi prott '
stierten mohammedanische Abgeordnete gege «
das von der britifch - inbifchen Regierung et '
lafsene Verbot der Pilgerfahrt nach Mekka .

Japanische Flieger bombardierte «
nach japanischen Frontnachrichten mit gutem
Erfolg militärische Anlagen auf Feindflug '
Plätzen bei Laohokow und Tschanghyang tn der
Provinz Hupeh ohne eigenen Verluste .

Die japanische HeereSlustwasf ^
erzielte am 9 . November bei Angrissen
feindliche Flugstützpunkte an der inbifch - vur '
mestschen Grenze folgenbe Erfolge : Bomver
uub Jäger setzten 15 Hurricanc - Jäger
Brand und schösse « weitere sieben Maschinen

Ein Erdbeben wurde in der Nacht
Freitag um 23,fV Uhr von der seiSmograpb ' '
schen Station In Almeria registriert . D »*
Zentrum des BebenS befand sich im Mittel '
meer , 72 Kilometer von der spanischen Küste
entfernt vor ber Mündung » eS Älmanzoka «
FlusseS .

Verlag : Führer -Verlag O. m . b . H „ Karlir « *1*
Verlagsdirektor : Emil Munt . Htnptsehriftleltett Fr »"'
Moraller . Stell » . Hnuptsrhriftlelter : Dr . Oeorf ßrl *"*r '
Bolationsdrdck : Sfidwealdeutsebe Druck - und
feaellaehalt m. b. H. Zur Zeit Ut Preisliste Kr . 13 «tlt »



io n n t a q f
14 . November 1943

FjerMkree Seite 3

Der junge Mann in der Nike -Allee
Von Hanns Änderte

Sfte Nike -Allee kennt ieöer deutsche Landser
Saloniki war und Gelegenheit hatte ,

i ?
wenigstens einige Stunden auszuhak¬

en Mag sein, daß manche, vielleicht sogar die
Mite » , den Namen nicht beachtet oder behalten
??ben. Aber dort gewesen sind sie. Denn wenn
Mn nach Saloniki kommt , will man das Meer
^ °n . und die nach der altgriechischen Sieges -
»ottin Nike benannte Allee ist eben jene Mer -
Mße , die zwischen Zeutralhafen und Weißem
'Ulrm das Stadtgebiet gegen das Meer zu
^ »grenzt , wo die großen Hotels liegen , und
wo vor allem zur Zeit des Abendkorsos sich

ganze südlich bunte Leben der Hafenstadt
der Aegäis entfaltet .

. wo natürlich auch die Stiefelputzer mchi
*olen , die in allen großen Balkanstädten un -
°e« mgt zum Straßenbild gehören .

Dort an der Straßenecke gleich unter mei -
* 1# Fenster hocken zwei nebeneinander , ein
°»er Knabe mit struppigem Bart und einem
Atrkenkäppi auf dem Kopfe und ein junger
«»mmiger Bursche , deffen Haupt ein breit -
^ empiger Kalabreser bedeckt , ftch beobachte die
° e'«en schon eine Zeit und habe festgestellt, daß
°kr junge fast ununterbrochen zu tun hat , wäh -
renH den Alten keiner der Vorüberflankieren -

beachtet. Den scheint das freilich nicht zu
'rritieren , er läßt sich behaglich die Sonne auf
«en Buckel scheinen, raucht von Zeit zu Zeit
gemächlich eine Zigarette und übt sich so neben-

angelegentlich im Nasenbohren .
^ Indessen der andere nichts als arbeitet . Die
Arsten und Lappen flitzen nur so hin und
®et , auf und ab , rechts und links — zweisel -
jtafte Kavaliere , ehrsame Bürger , mehr und
minder saubere Mädchen mit mehr und minder
hübsch geschwungenen Beinen wechseln an sei -

Schuhputzkiste vorüber und kaum hat einer
lki^ n Obolus entrichtet und ist weggetreten ,
»J$t schon wieder der oder die Nächste da.
Uso der Mann — so denke ich mir — kann
? it seinem Geschäftsgang wirklich hoch zu-
Wieden sein . Und warte nur darauf , bis sein
älterer Nachbar , den keiner beachtet, vor Neid
Zerplatzt .

Aber dem fällt das gar nicht ein . Eben hat
sich wieder eine Zigarette angezündet , blin -

Wt mit seinen schmalschlitzigen Aeuglein in
£*§ Gewoge der Vorllberspazierenden und —
kfei seinen Zeigesinger neu am Nasenloch an.

Nebenan beim Kalabreser -Kollegen hat eben
pikantes Dämchen seine Halbschühchen sau-

Str&Benkontrolle in Dalmatlen
osten am Stadtrand von Zara .

PK.-Kriegsberichter Kirsche

^ gemacht bekommen , nestelt einen Drachmen '
Min aus der Tasche und geht ab , als auch
Hon ein behäbiger Mann , Typus wohlgenähr -

Spießer , nachdrängt und geschuhstriegelt
will . Da — da — da platzt es .

^ Aber nicht der ewig verschmähte Nachbar
in die Luft gegangen , wie man glauben

^ dchte.
Nein !
Der vielbeschäftigte Kalabreser -Jüngling ist

Mötzlich, wie von einer Tarantel am Rücken¬

ende gekitzelt, aufgesprungen und hat unter
wüsten Fluchworten seiner Schuhputzkiste einen
Fußtritt gegeben , der jedem Elfmeterschützen
bei einem Fußballkampf Ehre machen würde .
Die Kiste fliegt weit auf den Gehsteig hinaus
— elf Meter sind's mindestens — Schuhcreme -
dosen und - flaschen, Bürsten und Bürstchen ,
Lappen und Läppchen flattern in der Luft und
zwischen den Beinen der Vorübergehenden hin -
durch — er selber aber , der plötzlich Wild -
gewordene , bahnt sich, immer noch fluchend und
heftig gestikulierend , einen Weg durch die im
Nu Zusammengeströmten und ist auch schon in
der nächsten Budike verschwunden .

„Was ist denn passiert ?"

„Was hat er denn bloß ?"

So dringen die aufgescheuchten Paffanten auf
den Alten nebenan ein , der allein ruhig und
unbewegt geblieben ist und kaum aufge -
schaut ha.t.

„Wer hat ihn beleidigt ?"

„Was wurde ihm angetan ?"

Der Alte mit dem Türkenkäppi blickt gelang -
weilt im Kreis umher , tut einen letzten Zug
aus seiner Zigarette und meint dann schließlich:

,LSas wundert ihr euch ? Und was fragt
ihr so viel ? Was soll auch noch geschehen sein ?
Zu dumm ist 's ihm einfach geworden , daß alle
sich immer nur an ihn herandrängen und ihn
keinen Augenblick i n R u h e lassen . Würde
mir auch über die Hutschnur gehn . . ."

Dann spuckt er mal aus und zückt aufs neue
seinen Zeigebohre ^.

Ein Feldpostbrief
Von Anne Marie Jürgens

Ja . liebster Mann , nun ist der Kleine da !
Es war nicht leicht , doch jetzt ist 's über¬

standen ,
und als ich lag in wilden Schmerzes Banden
dacht ' ich an Euch , die tapfer überwanden
das Grauen der Schlacht — da warst Du mir

so nah .

Ich bin so glücklich , Du , daß er Dir gleicht !
Er hat Dein helles Haar , Dein Auge , und
auch Deinen so geliebten , trotz 'gen Mund !
Der tut sich jetzt noch oft durch Schreien

kund ,
doch wenn Du kommst , dann lacht er schon ,

vielleicht

In Nächten , die nun nicht mehr einsam sind ,
hör ' ich den feinen , süßen Atem wehen ,
und schlaf ich ein , dann läßt ein Traum mich

sehen ,
wie wir im Frieden durch die Felder gefien
zu Dritt , Geliebter , wir und unser Kind . . .

Lebende Lampen
In Mexiko gibt es eine Jnfektenart , die sog.

Feuerfliegen , etwa drei Zentimeter lange Kä-
fer von besonderer Leuchtkraft , die die einge¬
borenen Frauen als Haarschmuck tragen . Das
Licht , das die Käfer aussenden , ist so stark , daß
die Männer sie oft als Lichtspender benutzen ,
wenn sie durch dunkle Wälder wandern — die
Tiere werden dann als Leuchten an den mensch -
lichen Fußgelenken befestigt . Auch im Hause
benutzt man sie zu Beleuchtungszwecken , indem
man mehrere Käfer in kleine Käfige sperrt .

Die „traurige" Mary / Von
Ernst Hermann Pichnow

Nachdem Käppen Hein Bolle sich in einem
arbeitsreichen Leben allerhand Sturm und Re -
gen um die Nase hatte wehen lassen, und man -
chen Schluck Salzwasser neben manchem guten
Grog seine Zunge zu spüren bekam , kaufte er
sich die „Blaue Laterne ". Das kleine , gemüt -
liche Lykal staffierte er mit vielen Seltenheiten
aus , die er aus aller Herren Länder mitbrachte .
Nur allein in einer kleinen Nische hing ein
schon verblaßtes Mädchenbild . Eine Liebe des
Alten ? Eine Erinnerung an einmal verlebte
glückliche Stunden ? Nun . Hein Bolle war kein
schweigsamer, verschlossener Mann und deutete
man mit dem Finger auf das Mädchen , zog er
das Gesicht lang , fing seine kleine , knollige
Nase leicht zu wackeln an und grünste er
geheimnisvoll :

„Dfcha, min Jung , das war eine tolle Ge-
schichte mit der Mary , das will ich Sir mal
vertellen !" Und dann schob er seine rundliche
Körperfülle zwischen Tisch und Sofa , nahm
Platz und winkte zur Theke hin : „Noch einen
Schnaps für mich!" In einem Zuge kippte er
das Getränk herunter und begann mit wich -
tiger Miene :

„Ist nun schon eine Weile her mit ihr . Ich
fuhr damals als Zweiter auf der „Karella "
und wir lagen in Bahia fest, hatten eine kleine
Havarie und für drei Wochen mußte der
Dampfer ins Dock. Na , und dann hatten wir
ja allerhand Zeit , die Gegend so ein bißchen
zu beschnüffeln ."

Er lachte verschmitzt vor sich hin .
„Uebrigens verdammt heiß da unten . Durst

am laufenden Band , überhaupt nicht zu löschen ,
min Jung ! Toll , einfach toll und dazu die
Langeweile . Nach allerhand Rundgängen durch
die näheren und weiteren Lokalitäten , landete
ich ganz auf solo bei dieser da"

, mit seinem
dicken Daumen zeigte er auf das Bild .

„Mary . . . 1 Rabenschwarzes Haar , Augen
wie Kohlen , ha , und ein Gesicht und ein Figür -
chen , ei, ei , ei, so etwas bringt eines jeden
Seemanns Herz zum Klopfen . Hole mich der
Teufel , habe eine zweite Frau dieser Art nie
wiedergesehen . Ihr gehörte das Lokal nicht , sie
bediente nur , und der Schnaps , den es dort
gab , war das reinste Höllengetränk . Tag für
Tag besuchte ich Mary , für eine Stunde , mal
auch für zwei , und wenn es belebter wurde ,
ging ich . Einmal legte sie mir ihren Arm um
den Hals seufzte aus tiefer Seele auf , ein
paar Tränen kollerten über ihre Wangen ,
dann drehte sie sich wortlos um und verschwand.
Am Tage vorher berichtete ich ihr gerade , daß
meine Tage gezählt wären und wir nun bald
abdampften !"

Hein Bolle drehte die Daumen in den ge-
faltete » Händen .

„Das schöne Kind war also verliebt , nichts
anderes , war mein einziger Gedanke , und hier " ,
er klopfte an seine linke Brusttasche , „tat es
mir ordentlich weh . Aber heiraten konnte ich
sie nicht. Tags darauf tröstete ich sie. sprach vom
Schicksal, das uns Fahrensleute mal nach hier
und mal nach dort würfe und daß schon eine
Braut auf mich in der Heimat warte . Ja . min
Deern , es ging einfach nicht anders und mor -
gen mußte geschieden werden . Wieder kollerten
ihre Tränen . Verdammt , diese ewigen Wasser-
bäche der Frauen , sie können einem die Seele
umdrehen ", knirschte Bolle »wischen den Zäh -
nen hervor .

»Und dann ging sie wieder hinter die Theke ,
trank eine » , einen zweiten und einen dritten
Schnaps uud kam mit diesem Bilde da an
meinen Tisch zurück. Weinerlich drückte sie es
mir in die Hand .

„O , Sennor , ich sein ein armes , anständiges
Mädchen , arm . sehr arm ! Ich sein sehr traurig
und schenken dir mein Bild und du mir schen-
ken dafür 5 Dollar , weil ich so arm und an -
ständig bin !" Vor lauter Mitleid habe ich das
Bild genommen , habe auf die Rückseite ge -
schaut und darauf stand in zierlicher Schrift :

. „Andenken an deine traurige Mary !" Bor lau -
ter Traurigkeit , was tut man nicht alle ? für
ein armes , anständiges Mädchen , lockerte ich
auch 5 Dollar , die «sie mit ihren schlanken Fin -
gern flink in ihren Blusenausschnitt verschwin -
den ließ . Und dann haben wir traurig Abschied
genommen , wer wußte , ob wir uns jemals
wiedersahen !"
' Hein Bolle machte eine Pause . ,Ä >ie Sache
ist noch nicht zu Ende . Nee . . . nee . . . Als
wir dann mit der „Karella " wieder die Heim -
reise antraten und eines Abends auf der Back
zusammensaßen , und der eine und andere seine
Erlebnisse zum Besten gab , konnte Mary sich
freuen , weit fern von uns zu sein . Denn nicht
ich allein , sondern auch der Bootsmann , der
Koch und Zimmermann hatten ihr nettes Bild
bekommen , dafür jeder S Dollar bezahlt und
auf jedem stand : „Andenken an deine traurige
Mary !" Siehste , min Jung , eigentlich sollte
einem noch heute die Wut bis zum Kragen
steigen , aber . . . aber . . . leider bin ich nie
wieder nach Bahia gekommen . Schade ! Tritt -
ken wir noch einen auf den Schmerz " , und
drohend streckte Hein Bolle seine geballte Hand
dem Bilde entgegen , „sonst hätte ich mir meine
6 Dollar unbedingt wiedergeholt !"

Der Mann , cler Schrammel hieß / Von
Dr. Leo Prerovsky

Vor 50 Jahren starb in Wien der Musiker
Johann Schrammel , Gründer jenes Quartetts ,
das zu einem Weltbegrisf geworden ist und
auch heute noch nichts von seinem Ruhm ver -
loren hat . Denn Schrammel hat etwas geschaf -
sen, das ein Wiener Begriff geworden ist , ein
Begriff , den man — und das ist keine Ueber -
treibung — ziemlich weit herum in der Welt
kennt und liebt : die Schrammelmusik . Zwei
Geigen , eine Gitarre und eine Ziehharmonika :
unter dieser Besetzung versteht man das Wiener
Lied , bald weich , süß und sentimental und bald
auftrumpfend , schmissig und fesch , aus jeden
Fall ungemein walzermelodiös und am vor -
teilhaftesten als Begleitung zu einem Glas
Wein zu genießen . Das hat sich von Grinzing
und Sievering , Nußdorf und Neustift am Wald
ziemlich rasch herumgesprochen , und somit nahm
es einen längst nicht mehr wunder , wenn Lokale
in Berlin oder München , Zürich oder Kopen -
Hägen, die den Weinkosum zu fördern und
damit ihre Bilanz zu verbessern wünschten
— denn sowas gab es mal ! — auf grellen Pia -
katen echte Wiener Schrammelmusik verhießen .
Die Schrammelquartette wurden zu einem sehr
gangbaren Exportartikel der Wienerstadt und
trugen das Ihrige bei , um die Wiener Heurigen -
stimmung , aus der sie entstanden sind, in der
Welt draußen populär zu machen. Mit den
Liedern der Schrammel » ging auch ein Name
um die Welt , ohne daß diese so richtig dazukam ,
ihn mit einer einmal existent gewesenen Per -
sönlichkeit in Verbindung zu setzen . Um den
ausgezeichneten Wiener Musikanten Johann
Schrammel hat sie sich nicht viel gekümmert .
In seiner Biographie fehlt freilich jeder irgend -
wie dramatische Akzent . Aus einer musikalischen
Familie stammend , war er am Konservatorium
Schüler von Franz Hellmesberger und Karl
Heißler , fiedelte nach Äbsolvierung seiner Stn -
dien im Orchester des Josefstädter Theaters
mit , war dann Militärmusiker , gründete hier -
auf ein Volksmusikterzett , das sich bald zu
einem Quartett auswuchs , hatte Erfolg , hei-
ratete , wurde ein glücklicher Ehemann und
Vater von nicht weniger als dreizehn Kindern ,
und mit dreiundvierzig Jahren war das Lied
schon aus .

Diese Biographie des Frühverstorbenen ist
recht karg und enthält eigentlich nur eine ein -
zi,ge entscheidende Wendung . Das war , als
Hans Schrammel aus der Salonkapelle C. Man -
gold ausschied , sich ein Herz faßte und mit
seinem Bruder Pepi sowie dem Gitarristen
Anton Strohmaier ein Terzett gründete , mit
dem er in Nußdorf des Abends den Leuten
zum Wein ausspielte . Später kam eine Klari -
nette dazu , und endlich wurde die Klarinette ,

das „picksüße Hölzel "
, durch eine chromatische

Harmonika ersetzt, und damit war die Form
des Schrammelquartetts gefunden . Diese Form
begeisterte , wurde die große Mode und erhielt
sich. ' Eine genußfreudige Zeit jubelte den
Schrammeln zu. Eine Spezialität waren sie
geworden und gehörten einfach zum guten Ton
des guten Wiener Lebens . Durch sie wurde die
H5urigcnpartie zu einer hocheleganten An -
gelegenheit . Wo die Schrammeln spielten , gab
sich die vornehme Welt ein Rendezvous . Aber
diese vornehme Welt beanspruchte die Heuri -
gengärten nicht für sich allein , auch das so-
genannte Volk war zur Stelle , und hoch und
nieder bildeten sehr vergnügt und zufrieden
eine bunte Reihe . Von ihrem Musikanten -
tischerl aus sahen die Schrammeln ganz Wien
zu ihren Füßen sitzen . Eine ehrsame Hand -
werkerfamilie saß neben einer kleinen Gesell-
schast von Kavalieren , die gestern vielleicht an
der Hoftafel ihren Platz gehabt hatte , und in
einer Ecke träumt Hans Richter , der vielleicht
am nächsten Abend in der Hofoper den „Tristan "

dirigieren würde . Fürsten und Grafen wäre »
da , die sonoren Helden des Burgtheaters , Hans
Makart kam oft , der Malerfürst , und manchmal
ließ sich sogar der Kronprinz Rudolf herbei .
Bankpräsidenten vergaßen die Börsenkurse ,
und Bankdiener setzten Trinkgelder in trink -
baren Wein um ? alles war zugegen , was sich
eine gute Stunde vergönnen wollte , und selbst-
verständlich schrecklich viel Liebespaare . Die
Schrammeln sahen , wie sich Sorgenfalten glät -
teten , wie wildfremde Menschen von ihren
Melodien und vom Wein beschwingt, sich ausS
Innigste verbrüderten , wie weinfeuchte Lippen
nach Küssen dürsteten . Es waren Abende un -
widerstehlicher Lebensfreude .

Abend für Abend spielte Hans Schrammel
auf , komponierte an die zweihundert Lieder »
Walzer und Märsche , wurde gefeiert und be-
rühmt . Ein Lustigmacher war er von hohen
Graden , und darum befaßte er sich, was gar
nicht so verwunderlich ist, wenn es sein eigenes
Vergnügen galt , mit ernster Musik . . . Seine
Passion war es , Manuskripte und seltene Musik»
werke zu sammeln . Er war eine Art heimlicher
und verschmähter Dichter . Infolgedessen hat er
es auch nicht zu Geld und Gut gebracht . Der
Mann , der Schrammel hieß , er war ein braver
Mann , und das Lied von ihm wird nicht so
rasch verklingen .

5(1 Jahre nach seinem Tod erlebt nun Johann
Schrammel in dem neuen Wien -Film „Die
Schrammeln " seine filmische Auferstehung .
Paul Hörbiger ist die Gestaltung des Johan »
Schrammel , und Hans Holt die seines Bruders
übertragen worden .

Dreie , die aussterben / w°
e
n,

Der Jüngling , die Jungfrau und der Knabe
sterben aus .

In meiner Jugendzeit gab man einem früh -
verblichenen jungen Menschen männlichen Ge-
schlechts noch den Ehrentitel eines „wohlacht -
baren Jünglings " mit ins Grab , und auch der
Schuldirektor bezeugte uns in der Abschieds-
rede , daß wir nun Jünglinge seien , die in den
Ernst des Lebens hinausträten . Heute würden
sich junge Menschen so was verbitten , im Leben
wie im Tode ! Versuchen Sie es einmal , einen
18jÄhrigen als Jüngling zu bezeichnen ! Er
wird ironisch lächeln über Ihre Rückständig -
keit oder Urrbeholsenheit . Er stihlt sich als
„Junge " oder „junger Mann " oder gar als
„junger Herr " /besonders wenn er etwa eine
Jungfrau ausführt » .

Halt — von wegen .^Jungfrau " ! Sie ist näm -
lich noch heftiger als der Jüngling ausgestor -
ben . Nein — machen Sie jetzt kein« albernen
Witze, es ist nur sprachlich gemeint . Ein Buch
„für Jungfrauen " wüvde keine Leserinnen oder
Leser mehr finden , man würde es von vornher -
ei» als altmodisch und langweilig empfinden .
Würden Sie es ivagen , den Satz auszusprechen :
Di « Jungfrau ergriff nach dem Arbeitsdienst
den Beruf einer „Röntgenschwester " ? Da lachen
ja die Hühner. Die ehmalige . . .Jungsrau " ist
vom „Mädel ", vom „jungen Mädchen" , von der
„jungen Dame " abgelöst. (Wobei wir kurz
daran erinnern , daß die „Jungfrau " und die
daraus abgekürzte „Jungfer " noch vor hundert
Jahren unser „Fräulein von heute ersetzte.)

Noch nicht ganz so weit ist der Auslösuugs -
prozeß beim .Knaben " vorgeschritten , aber war -
ten Sie noch zehn Fahre , dann ist es dem Füng -
ling ins sprachliche Massengrab nachgefolgt .
„Als ich ein kleiner Knabe war —" sangen wir

Wendelin Ueberzwerch

einst : ein Lyriker von heute dürfte sich das nicht
leisten , er erschiene gespreizt . Schon sind die
„Knabenschulen " im Begriff , zu verschwinden ,
vielleicht fristen sie noch in amtlichen Bezeich-
nunigen ein kärgliches Dasein — „man " spricht
allgemein lund sogar schon offiziell ) von „Ober -
schulen für Jungen ". Ja : der „Junge " hat den
„Knaben " und den ,Jüngling " verschlungen , die
Uebergänge sind zerflossen . Jedenfalls : daS
Wort .Knabe " wird bald nur noch wie eine
Hirtenschalmei aus fernen Zeiten tönen .
Schade drum !

Ein Glück nur , daß es nach wie vor noch die
„Mädchen" gibt . . . Freisich : sie sind eigentlich
nur verzierlichte „Maiden "

, die neuerdings
wieder in den „Arbeitsmaiden " ausgelebt sind.

Weil wir gerade bei ben Mädchen sind — eS
ist bekannt , daß das Wort „Dirne " noch vor
hundertfünfzig Jahren nicht anrüchig war ls»
wenig wie das „Frauenzimmer " ) . In den
Mundarten übrigens , im Oberdeutschen sowohl
wie im Niederdeutschen , hat es sich noch stuben-
rein erhalten : ein „Dirndl " und eine „söte
Deern " sind wirklich ein anständiger Umgang !

Gespräche iiber Gotik ,
An der Tafel Friedrich IL von Preußen kam

die Rede auf die gotische Baukunst . Der König
ließ sich dagegen aus , daß man von diesem Stil
so verächtlich sprach, und meinte , sie habe doch
viel Schönes und er bedaure , daß er sie nicht
genug kenne . „Eure Majestät dürfen nur be-
fehlen "

, ließ sich ein Offizier vernehmen . „Wie-
so ?" fragte der König , „kennt Ihr die gotische
Baukunst so gut ?"

„Nein , Majestät "
, aber es kostet mich nur

einen Brief und Sie können alles erfahren ,
denn ich habe sehr gute Freunde in Gotha . '

der Doktor auf dem Lande
^ o o e / 1 e von Heinz Stegumeit

^ Sorts«vM>«)
tragen durste Litta nicht, also mutzten

,?re vor Neugier brennenden Augen sehen, wie
z
'^ Dame nach dem ersten Erwachen und Sich-

.^sinnen umherblickte , ein Gemisch von Müdig -

.' tt und neuer Hoffnung verratend . Dann , als
Patientin sich bereit fühlte , einiges auszu -

winkte Etiam nach Litta hin , ziemlich
j^ dernd sogar , und heitzen sollte es , datz bei

kommenden Zwiegespräch jeder dritte
^ nsch zuviel sein dürfte .
. Atta ging hinaus . Zwar murrte sie nicht,

tat sie, von bitteren Ahnungen getrieben ,
„!5e Sünde , die ihr bislang fremd gewesen
r 1*' bald drückte sie das Auge ans Schlüssel -

bald die Ohrmuschel an die Türfüllung ,
sah , wie der Doktor am Lager der Schönen
wie er ihre Hand hielt , sie sogar beruht -

^ vd streichelte , wenigstens zuweilen . Und die
^ wde Dame , die für Litta lediglich eine
Äwde Person war , weil das geringer klang ,
'w die fremde Person Hub zu flüstern , endlich

^ schluchzen an : sie erzählte den Roman ihres
und die Ursachen aller Geschehnisse,

verfehlte Ehe , so war es . Eine geschiedene
selber schuldlos , wie sie gelobte . Kennen

dachte Litta . Weiter : die fremde Person
Mk am Glühwei » , strich das wirre Haar zu-
Ä versprechen mutzte sie, den törichten Ver -

k ? einer Selbstaufgabe nie mehr zu wieder -
denn , sagte Etiam , einmal käme d,e

^ eude wieder , man müsse sich nur übers
^ >rge finden .

»Aw ganzen kein Krankheitsfall von großer
Absonderlichkeit. Das Leben war ein Knobel -

i>̂ > zuweilen fiel so ein Würfel abseits ,
, „

nn Mutzte man ihn aufheben , damit er nicht
" treten wurde .

Cor » el Etiam übernahm es , den in Koblenz
wohnenden Bruder der Dame anzurufen , datz
er sich nach Virnebüchel bemühe .

Noch immer lauschte Litta an der Tür , des
Herzens Unruhe kaum bändigend , die auf -
gerührte Phantasie ihren Kapriolen überlas -
send : Sprach die Fremde nicht von der Plage
des Verlassenseins und der Sehnsucht nach
Liebe , nach Schutz, nach Glück? Littas Auge
rückte abermals zum Schlüsselloch, und der
flinke Blick wurde für seinen Vorwitz eher
gestraft als belohnt : die Dame , nein , die Per -
son , ach was : das Weib umarmte den Doktor ,
und Cornel Etiam ließ es sich gefallen , es ge -
hörte wohl zur Therapie .

Litta kämpfte nicht wenig mit jenen Geistern ,
in deren Macht es steht, des Menschen Sinne
zu ärgern und sein Blut in Wallung zu brin -
gen . Die Not war groß , das Quälen erheblich.
Lieber zehn wunde Hasen im Haus als solch
einen Fischzug aus dem Weinselder Maar . Datz
die Person auch noch Littas Wäsche trug , es
schien der Gipfel .

Zu stolz, um rebellieren zu wolle » , zu bange ,
um dem Doktor eine Szene zu spielen , tappte
Litta nunmehr festen Schrittes zur Küche, so
laut und rücksichtslos , datz sich das Paar im
Wohnzimmer unbedingt an den dritten Men -
schen des Hauses erinnern sollte.

Und hier , geneigter Leser , hier begann jene
Wende , die wir schon angedeutet fanden , bevor
Etiams abenteuerliche Fahrt ans Totenmaar
zur Sprache kam. Hietz es nicht, Litta wäre
zur Nothelferin geworden ? Sagten wir nicht,
die Tugend ihres steten Selbstvergessens mtisse
heute beurlaubt sein ?

Am späten Abend , zur Nachtstunde fast, hielt
ein Wagen am Doktorhaus . Der Herr aus
Koblenz kam , der Bruder des weiblichen Pa -
tienten . Alles ging schnell , man palaverte kaum ,
der Mann brachte Blumen und Kleider , auch
mutzte er von einiger Bildung sein : denn er
fragte nicht nach der Rechnung , er bat vielmehr
um die Liquidatio » für ärztliche Vemühun ---

gen . Kaum war das Gefährt gen Kyllburg und
Gerolstein wieder verabschiedet , als Litta wort -
los ins Zimmer trat . Sie achtete nicht des Dok-
tors , der versonnen im Sessel satz und einen
Wirbel von Gedanken zu beschwichtigten ver -
suchte . Nein , sie schritt hurtig vorbei , zog die
Fenster auf , als müsse der Raum gründlich
durchlüftet werden . Dann hob sie mit Daumen
und Zeigefinger die inzwischen wieder ausge -
tauschte Wäsche auf , ihr Eigentum immerhin ,
doch schien die empfindliche Demonstration von -
nöten .

Dem Doktor entging die Geste nicht. Also
suchte er , in Littas Miene einige Verstimmung
witternd , ins klärende Gespräch zu kommen .
„Sie sind blaß . Litta ?"

„Ich — woher ?"
Der Tonfall geschah wenig verbindlich . Man

mutzte ihm auf der Fährte bleiben . „Liegt noch
Wein im Keller , liebe Litta ?"

„Weitz nicht. Hab ' keine Zeit ."

Eilig wollte sie zum Flur entrinnen , der
Doktor griff nach ihrem Arm, - sie zog ihn fort ,
auch raffte sie Rock und Schürze zusammen ,
weil Etiam ein neues Zufassen dort versuchte.
Umsonst , die sichtbarlich gekränkte Schaffnerin
war schon draußen : ein Knall mit der Tür .
dann hatte Cornel Etiam genügend Zeit , im
Alleingang die vielen Möglichkeiten seines Be -

»rufes zu überdenken ! einbeschlossen alle Eska -
paden,die sich wie heuteund vorhin,romantischer -
matzen ereignen konnten . Und er kam zu der
bedrückenden Bilanz , datz es keineswegs jeder -
manns Sache sei, dem Außergewöhnlichen ge¬
wachsen zu sein . Er selbst fühlte sich umspon -
nen , er verlangte nach etwas Unerreichbarem ,
und er wich , die letzten Brosamen der Vernunft
sammelnd , auch wieder aus , da es keinen Sinn
hatte , die Aepfel der Hesperiden zu begehren ,
wenn der häusliche Garten nur Krauskohl und
Zwetschgen zur Reife kommen ließ .

Eine schöne , eine unverstandene Frau war
heute zu Gast gewesen , doch beides zusammen ,
Liebreiz »»d Mißgeschick nämlich , verpflichtete

zur Hysterie , so schien es . Welche Diagnose ! Es
gab nichts Vollkommenes , es haperte allent -
halben mit dem Gleichgewicht und der Sym -
Metrie . Dann lieber weniger Schönheit und
mehr fruchtbare Muskulatur — aber nun hatte
er 's mit der Litta offenkundig verdorben .

Die Mitternacht tickte vorüber , als der Dok-
tor die Fenster schloß und sich selber um die
gute Flasche bemüyte . Bald aber , bei der Lampe
magischem Glanz und in des Weines beleben -
der Obhut , stieg das Selbstbewußtsein wieder ,
es glomm und schwoll , es schlug Funken und
fand des Sprühens kein Ende . So baß der
Medikus , bis zur Kühnheit beflügelt , sich zu-
nächst ein lächelndes Glossieren des heute er-
lebten Abenteuers leisten zu dürfen glaubte :
er schritt, seine Pfeife schmauchend, mit den Hän -
den in den Hosentaschen hin und her , maß das
Zimmer wohl zehnmal in die Länge und
Breite , um schließlich, ein ganzer Kerl sich dün -
kend, einen verwegenen Plan in des Gewissens
Kammer aufzunehmen : Wie wäre es , wenn
er Littas Eifersucht zu nützen verstünde ? Der -
gestalt , datz er , vielleicht morgen schon , mit klug
gewogenen Worten durchblicken Uetze, er könne
solch schöne Patientinnen , wie die gestrige eine
war , mühelos heimführen , derlei Zwangen er -
gäben sich häufig und des öfteren . Dann näm -
lich — hier füllte sich Etiam ein neues Glas —,
dann nämlich dürste Litta nicht länger spröde
sein, sie würde sich entscheiden müssen . . .

Wie oft geschieht es . datz ein kundig zuge-
rittenes Rennpferd mit leichter Vehemenz eine
Hürde nehmen zu können meint , ohne den
Wassergraben jenseits zu ahnen . Dann bedark
es jeder Anspannung und aller Gegenwart des
Geistes , soll nicht am Ende das Wässerlein
triumphieren statt des gewiegten Pferdes . Nim ,
die Litta war kein Tümpel und der Doktor
nicht eben ein Rotz. Jedoch hatte Etiam seinen
Kalkül ohne die Wirtin gemacht, die , obwohl
er sie längst im Schlummer wähnte , plötzlich
vor ihm stand . Sützer Wein , mit Hingabe ge-
nosfen, hat es au sich, daß er Augen und Ohren

ein wenig trübt , also hatte Etiam weder Littas
Schritte im Flur noch ihren heftigen Druck auf
die Türklinke gehört . Jedenfalls stand das er -
hebliche Fräulein da , unverhofft und wie aus
dem Humuk gesprossen : den glatt frisierten
Scheitel bedeckte ein Hütchen aus Stroh , hinten
stak eine Feder darauf , darunter wippte der
Muschel des Haares , ähnlich wie bei einem
Wiedehopf . Ueberbies trug Litta ein Jacken -
kleid, schick auf Taille , dazu quittgelbe Hand -
schuhe , freilich hing rechts ein Koffer und links
eine umständlich verschnürte Pappschachtel . Im
ganzen sah die Erscheinung durchaus reisefertig
aus , die sonst so hurtige Dörflichkeit wurde von
einer schier damenhaften Noblesse überwuchert
— kurzum : es hatte schon seinen Grund , wenn
der Doktor das Weinglas abstellen mutzte,
wenn ferner ein Zug Pfeifenrauch in E" ams
falsche Kehle geriet , so daß der unausbleibliche
Dialog nach einiger Verzögerung erst anheben
konnte . Gerötet noch vom Husten begann der
Doktor also zu inquirieren : „Sie wollen ver -
reisen ? Wohin , liebe Litta ?"

Der Leser , der hoffentlich gern zu folgen ge-
neigt war , muß hier auf eine Enttäuschung
vorbereitet werden . Denn Litta antwortete
keineswegs borstig , wie man es nach ihrem
grellenden Tempestoso vom Abend her erwar -
ten möchte. Mitnichten . Wenn es stimmt , daß
die Kleider ihre Leute machen, dann wollen wir
item wissen, daß der Mensch des Werktags , so-
bald er Festgewänder trägt , das feinere Aeu-
ßere gern mit der inneren Stimme in Ei »-
klang zu bringen sucht . Mancher Schlendrian
gewinnt Haltung in des Königs Rock , manche
Plappergans bedient sich gewählter Worte ,
wenn sie im Ballkleid zum Tanze strebt .

Litta war ihrer gut sitzenden Robe ebenso
inne wie ihres lotrechten Charakters . Heimlich
verschmollt über sich selbst, da sie vor Stunden
dem Dienstherrn einige Eifersucht geboten
hatte , blieb sie nunmehr bemüht , souverän zu
scheinen und neuen Vorsprung zu gewinnen .

MorrleSuno foltt)
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Festliche Stunde der Hausmusik
Gemeinsame Feier der Schillerschule und des Grimmelshausen - Gymnasiums

Ofseuburg . Den Auftakt zum „Tag der Deut -
schen Hausmusik " in Ottenburg bildete am
Samstagmorgen eine schlichte Feier , die die
Schillerschnle und das Grimmelshausen - Gym -
nasium in der geschmückten Turnballe derSchil -
lerschule gemeinsam durchführten . Im Rah -
men dieser Veranstaltung , die sick in Anwesen -
heit der Eltern und der Erzieherschaft sowieder Schülerinnen und Schüler zu einer wah -
ren Feierstunde gestaltete , wurde vor allem
Max Negers gedacht. Nicht zuletzt aber
kamen die erzieherische Bedeutung und der
charakter - und gemeinschaftsbildende Wert bet
Musik besonders glücklich zum Ausdruck .

Professor Pg . Bögner eröffnete die fest -
liche Stunde , indem er auf den Sinn des „Ta -
ges der Deutschen Hausmusik " hinwies . Dank
der Pflege der Hausmusik kann die Volksseele
sich entfalten und aufgehen wie eine zarteBlume mit all ihrem Zauber und ihrer wun -
dervollen Kraft . Vor allem soll die Jugend fürdie im Schoß der Familie geübte Musik ge-
wonnen werben . Die Musik ist nicht für einen
bestimmten Kreis der Gesellschaft bestimmt ,sondern erfaßt das gesamte Volk . Gerade der
Erzieher hat auf dem Gebiet der MnsikHflege
wichtige und verantwortungsvolle Aufgaben
zu erfüllen , indem er sehr früh den Gedanken
und den Wert der Musik wie goldene Saat in
die jungen Herzen hineinprägt . Nur wer selbst
Musik ausübt , sagte Pg . Bögner abschließend,nur wer selbst in einem Orchester , in einen?
Quartett oder in einer Choroereinigung mit -

geprobt und mitgespielt hat , kennt die Fein -
heiten der Musik ober den ganzen Gehalt
einer Schöpfung .

Studienrat Pg . Wagner betonte , daß dies -
mal der „Tag der Deutschen Hausmusik " dem
Schaffen Max Negers gewidmet ist . Er zeich-
nete den Lebensweg dieses Komponisten auf ,der für die Ofenburger kein Unbekannter ist ,da feine in den Jahren 1911, ISIS und 1913 in
der hiesigen Stadthalle durchgeführten Groß -
konzerte unvergeßlich sind .

In einem reichhaltigen Programm , in dem
Werke von Gurlitt , Max Reger , Beethoven ,
Mozart , I . S . Bach , Händel , Haydn und Schu-
mann zu Gehör gebracht wurden , zeigten dann
kleine Künstler großes Können . Susan der
Klasse 2 des Gymnasiums , Nehmiz der Klasse
3 des Gymnasiums , Helmut Bübrer der
Klasse 4 a der Schillerschule , Karola Birn -
b r e i e r und Susa Appel der Klasse 8 der
Schillerschule , Rolf Osch er der Klasse Sa der
Schillerschule , Walter S t a r ck der Klasse 5 des
Gymnasiums und Edith Köster der Klasse 8
des Gymnasiums hielten dann zu allgemeiner
Bewunderung schlicht und demütig Zwiesprache
mit dem heiligen Reich der Töne . Das Quar -
tett 34 in <?-dur von Haydn , in dem Walter
Starck sen . und Wagner ihre bekannte
Spieltechnik unter Beweis stellten , sowie zweiLieder von Löwe und Schumann , die die Klasse
3 a der Schillerschule ausgezeichnet vortrug ,
schlössen würdig die Feier .

Paul Fischer .

keiner darf abseits flehen
Kreisleiter Pg . Rombach rief die Schaffenden Oberkirchs zu Höchstleistungen auf

Oberkirch . In packenden und mitreißenden
Worten sprach Kreisleiter Pg . Kombach vor
den schassenden Frauen und Männern Ober -
kirchs . Die Rede , die der Führer am Vorabend
des g. November in München hielt , war , so
sagte der Hoheitsträger , ein einziges Bekennt¬
nis zum deutschen Volk . Aus diesen AuSfüh -
rungen schöpfen wir die Kraft zum Durchhal -
ten . Der Führer hat keinen Zweifel darüber
gelassen, daß wir durchhalten können , wenn
Jeder einzelne seine Pflicht erfüllt . Es ist aber
auch ein Gebot der Stunde , daß wir rücksichts-
los gegen die Unanständigen , die ihre Pflicht
nicht erfüllen , vorgehen und sie zur Rechen-
fchaft ziehen . Arbeit , Pflichterfüllung und an -
ständige Haltung verbürgen den Sieg . In
diesem Krieg geht es darum , ob die Welt von
den Anständigen geführt wird oder von Ver -
blechern , ob sie zugrunde geht , oder die nächsten
tausend Jahre vor dem Schicksal bestehen kann .
Wir stehen inmitten einer Revolution größten
Ausmaßes , wir erleben wohl die größte Zelt
überhaupt . Noch nie in der Geschichte wurde
ein solcher Schicksalskampf ausgefochten . Auf
der einen Seite stehen die dunklen Gewalten
des Bolschewismus unter Stalin , auf der an -
deren Seite der Nationalsozialismus unter
Adolf Hitler und die Idee zu einer neuen
Weltordnung , die wir die göttliche Ordnung
nennen können . Eine solche Auseinander -
setzung erfaßt jeden einzelnen . Keiner darf in
diesem Ringen abseits stehen. Wir müssen
begreifen lernen , baß es in diesem Krieg nicht
allein um Deutschland geht , sondern um die
europäische Ordnung . Ja , es geht um jede ein -
zelne Familie , um jeden Bauernhof . Der
Bolschewismus will alles zerstören , die von den
Deutschen geschaffene Kultur , die Familie als
Keimzelle des Staates . Er will auch den Bau -
ern enteignen , ihn von Haus und Hof verjagen
Der Mensch würde zum Sklaven unter der
Knute deS Bolschewismus , er würde herab -
sinken zu eine » Arbeitstier ohne häusliche Be -

quemlichkeit , ohne unsere kulturellen Einrich¬
tungen . Es gäbe ein Elendsdasein , das nur
der in seinem ganzen Ausmaße kennt , der es
in Sowjet - Rußland mit eigenen Augen ge-
sehen hat . Wir dürfen daher auch nicht für
eine Stunde schwach werden . Darüber hinaus
fordern die Toten des Krieges , daß wir siegen.
Es gibt für uns nichts anderes in diesem Welt -
ringen , als daß am Schlüsse des Kampfes unser
Sieg steht. Entscheidend ist nicht die Aufgabe
von Gelände , sondern die letzte Schlacht . Ge-
fährlich kann der Feind uns nicht werben , denn
er hat in unseren Herzen ungeahnte Kräfte ge«
weckt. Deutscher Erfindergeist , der deutsche
Bauer und der deutsche Arbeiter haben dafür
gesorgt , baß alle Mittel auf unserer Seite
stehen, um zu siegen. Unbesiegbar ist der deut -
sche Soldat , der oft gegen eine vielfache Ueber -
macht kämpfen muß . Und trotz unserer Erfolge
auf allen Gebieten schaut der deutsche Mensch
immer noch auf die anderen Völker . Wir
müssen mehr Selbstvertrauen zu uns selbst ge -
Winnen , ein jeder muß mehr Selbstvertrauen
zu sich selbst haben . Täglich müssen wir baran
denken , was wir für Deutschland leisten kön-
nen . Wenn wir nns vor Augen halten , was
der Soldat an de'r Front tagtäglich leistet , dann
ist es nur ein Alt der Kameradschaft , wenn wir
mithelfen den Sieg durch unsere Arbeit zu ge -
stalten . Zum Schlüsse rief der Kreisleiter aus :
„Im Blick auf unsere Soldaten wollen wir un -
sere Pflicht erfüllen . Pflichterfüllung , heißt un -
ermüdlich unserer Arbeit nachzugehen ."

Ortsgruppenleiter Pg . Siefke dankte dem
Kreisleiter für seine aufrüttelnden Worte . Mit
dem Gruß an den Führer und den Liebern der
Nation schloß die Versammlung . KB .

B . Oberkirch . („D er große Schatte n" .)
Die Oberkircher Lichtspiele zeigen augenblick -
lich ein Meisterwerk deutscher Filmkunst „Der
große Schatten " mit Heinrich George in der
Hauptrolle .

Der Kreisleiter heute in Durbach
F . Durbach . Kreisleiter Pg . R o m b a ch

spricht heute Sonntagabend mn 8 Uhr in der
„Lilwe" tm Rahmen einer öffentlichen Ver -
sammlung der NSDAP . Für Durbach -Gebirg
fhti >rt die Versammlung im Gasthaus „Hoch --
herg " statt . Hier spricht LandeSSkonomierat Pg .
Würfel . Die gesamte Bevölkerung ist einge -
laden .

Pg . Zachmann in Zell -Weierbach
M . Zell -Weierbach . Im Rahmen einer ösfent -

lichen Versammlung im „Ried '
e " - Saal sprach

Kreisamtsleiter Pg . Z a ch m a n n . Nachdem
der Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg .
H a u s e r die Totenehrung vorgenommen
hatte , ergriff der Redner das Wort . Die An-
strengungen unserer Gegner , uns die Tage
des November 1918 noch einmal durchleben zu
lassen, sinb umsonst . Führung , Wehtmacht und
Volk sind sich einig in der Verteidigung un -
serer Ehre und der Schaffung des uns zu-
stehenden Lebensraumes . Deutschland und mit
ihm Europa , sinb erwacht . Gerüchte und Lügen ,
Kleinlichkeit und Halbheit , bleiben wirkungs -
loS. Die Volksgemeinschaft ist unerschütterlich .
Auch die Terrorangriffe vermögen diesen Block
nicht zu erschüttern . Es gilt gerade zu stehen
und überall das Vertäuen immer von neuem
zu untermauern . Niemand darf zurückstehen in
diesem großen Kampf der Deutschen um Ehre
und Zukunft . Pg . Zachmann erntete mit seinen
aufrüttelnden Worten starken , verdienten Bei -
fall . Die Versammlung war umrahmt mit
Vorträgen des Sängerbundes unter der be -
währten Stabführung von Oberlehrer Schäff -
ner . Auch die Jugend trug durch ihre Fan -
farendarbietungen und der Widergabe von
Worten nationaler Männer zum guten Ver -
lauf der Kundgebung bei.

m . Zell -Weierbach . (Heldentod .) Die Fa -
milie des Mechanikers und Landwirts Theodor
Sälinger im Ortsteil Zell erhielt aus dem
Osten die für die ganze Dorfgemeinschaft
schmerzliche Nachricht , daß ihr ältester Sohn ,
der Unteroffizier Richard Sälinger , sein
Leben für die Heimat geopfert hat . Der ge-
fallen ? Held erfreute sich hier allgemeiner Ach -
tung und war träger hoher Auszeichnungen .
Den Angehörigen Herzliche Anteilnahme .

(TodeSfall .) Der Bahnbeamte i. N . , Ber¬
told Spitzmüller , ist im 72. Lebensjahr gestor¬
ben . Eine Lungenentzündung brachte ihm nach
kurzer Krankheit den Tod . Seit seiner Jugend
arbeitete er bei der Reichsbahn und lebte zu-
letzt im Ruhestand .
Frauenschaftsheim in Ebersweier eröffnet

w . Ebersweier . Dieser Tage wurde der hie-
fltut Jrauenschast sowie der Jugendgruppe

Kreis Sffeuburg berichtet
ein neues Heim übergeben . OrtsfrauenschastS -
letterin Frau S ch o t t m ü l l e r eröffnete mit
herzlichen Begrüßungsworten die Verfamm -
lung . Dann sprach der Vertreter de ? OrtS -
gruppenleiters Pg . Kling über die Bedeu -
tung der Aufgaben , die der NS . -Frauenschaft
und der Jugendgruppe gestellt sind , und über -
gab ihnen das neue Heim , das sich im Haus
Nr . 87 befindet . Einige frohe Stunden ver -
brachten die Anwesenden im KameradenkreiS .

R . Gengenbach . (6 5 Jahre alt . ) Theresia
Braun , Einachstraße 3 , kann heute Sonntag
ihren 65. Geburtstag feiern .

(7 5 . Geburtstag .) Morgen Montag fei-
ert August S ch w a r z , Grabenstraße 25, seinen
75. Geburtstag . Der Altersjubilar erfreut sich
einer verhältnismäßig guten Gesundheit und
kann noch seinen täglichen Spaziergang machen.

B . Schwaibach . (Todesfall .) Dieser Tage
ist im OrtSteil Schönberg der Landwirt Wil -
Helm Neumeyer im 75. Lebensjahr gestor¬
ben . Unter zahlreicher Anteilnahme der Be -
völkerung wurde er auf dem. Friedhof in Gen -
genbach beigesetzt.

O . Bühl -Dorf . ( Auszeichnung . ) Gefrei¬
ter Josef Iogerft , Sohn des Reichsbahn -
beamten Wilhelm Jogerst , wurde mit dem
EK . 2 ausgezeichnet .

K. Waltersweier . (Versammlung der
NSDAP .) Im Gasthaus zum „Löwen " sprach
Landesökonomierat Pg . Würfel , Offenburg .Cr gab uns in seiner offenen Art ein erfchöp -
fendeS Bild der heutigen Lage und führte uns
unsere verantwortungsvollen Aufgaben in der
heutigen Zeit vor Augen . Der Sieg wird un -
ser sein , wenn wir uns geschlossen und ent -
schlössen um den Führer scharen und unsere
Helden an der Front zum Vorbild nehmen .Dann werden auch die Prophezeihungen un -
serer Feinde fehl gehen .

(Feldbestellung .) Die Herbstsaat ist
nun überall im Boden . Die Weißrüben sind
meistenteils eingemacht . Das Ergebnis ist gut .v . Griesheim . (Frohe Unterhaltung .)
Heute Sonntagnachmittag um 2.30 Uhr findet
im „Adler " --Saal ein DorfgemeinschaftSnach -
mittag statt . Ein reichhaltiges Programm mit
allerlei Darbietungen wirid gewiß die Alltags -
sorgen vergessen lassen und jedermann einige
frohe und gemütliche Stunden tm Kreise der
Dorfgemeinschafft bereiten . Die gesamte Be -
völkerung wird zu dieser Veranstaltung
freundlichst eingeladen .

Seh. Mülle » . (Hohe « Alter .) Die Witwe
Mathilde Vetter , geb . Butz , feiert heute
Sonntag in körperlicher Frische ihren 90. Ge¬
burtstag . Sie verrichtet täglich noch die HauS -
arbeiten . Sie ist die älteste Frau unserer
Gemeinde .

Zur Trauerfeier von pg . Aust
Heute um 15 Uhr i » Alte » heim

O f f e » b u r g. Die Politische « Leiter der
Kreisleitung der NSDAP , und der vier Offen «
burger Ortsgruppe » uehmeu heute Souutag -
nachmittag i» Altenheim an der uatioual -
sozialistischen Trauerseier für de« verstorbeue »
Altparteigenossen HermauuAustim Die «st-a«zug teil ( kein Trauerbands .Die nicht uuiformierte « Parteigenossen schlie-
ßen sich an . Die Abfahrt erfolgt um 18.»« Uhrmit der Rebeubahn Ofseuburg - Alteuheim . Die
Ortsgruppe Offenburg - Süd stellt die Hoheits -
fahue . Auch die umliegenden Ortsgruppe « be-
teilige » sich. Der Kreiöausbildungsleiter .

Offenburger Filmschau
I « der „Stadthalle " : „Geliebter Schafc "

Osfenburg . Der ominöse Brief , der mit die-
ser zuckersüßen Anrede beginnt , der Tochtereines in glücklichster Ehe lebenden Bankbcam -
ten in der Physikstunde von dem gestrengen
Herrtt Direx des Lyzeums abgenommen , vom
Pedell in die elterliche Wohnung getragen , dort
als eorpus delieti für die Untreue des Haus -
Herrn gewertet und unter Eingreisen der lie -
ben Schwiegermama für ein Riesendurch 'in -
ander sorgt , bei dem bei einem Anwalt gleichdrei Ehescheidungsklagen einlaufen , und der
schließlich auch noch der jungen Frau selbst zur
Last zu fallen scheint, bewahrt sein Geheimnisbis zur letzten Szene , die wie ein Blitz aus
weiterem Himmel das Rätsel löst und der Hei-
terkeit zum Höhepunkt verhalf . Johann Rie -
mann , Dorit Kreysler . Ida Wüst , .Harald
Paulsen und Ernst Waldow in den tragenden
Rollen , stellen sich mit ihrer überaus anstren -
genden Leistung selbst in den Schatten . Beson -
oers die drei Uebeltäter sind „viel beschäftigt"
und verschwinden kaum einmal von der weißen
Wand . Große Heiterkeitsstürme des Publikums
künden von dem Erfolg dieses Terrastlms .

(A l t e r s j u b i la r e .) Heute Sonntag be-
geht die Witwe Elisabeth B ü h l e r , Friedrich -
straße 30, ihren 86. Geburtstag . Die Altersjubi¬
larin verbringt ihren Lebensabend bei ihrer
jüngsten Tochter , die Leiterin des Städtischen
Franz - Walz -Kindergartens ist . Ihren 80. Ge-
bnrtstag feiert ebenfalls heute Frau Katharina
Hab er er , Schlossergasse 14. Aus ihrer Ehre
mit dem im Jahre 1921 verstorbenen Pirmin
Haberer gingen drei Kinder hervor . Zwei
Söhne sind im Reichsbahnausvesserungswerk in
Offenburg als Meister beschäftigt. Ihr « Tochter
ist in Baden -Baden verheiratet .

(Vom Schweinemarkt .) Zum Offen -
burger Schweinemarkt vom 13. No-vemver wur -
den 16 Ferkel zugeführt , die zum Preise von 72
bis 105 RM . daß Paar verkauft wurden .

KdF .-Sport der Frauen
Ofseuburg . In Anbetracht der in den kom-

Menden Wochen In Ofseuburg stattfindenden
Gastspiele finden die KdF .-Uebungsstunden der
Frauen wie folgt statt : Dienstag , den 16. Nov . :
6 .30 bis 8 Uhr in der Städt . Turnhalle , Mon -
tag , den 22. Nov . : 6.30 bis 8 .30 Uhr in der
Schillerschule , Dienstag , den 30. Nov . : 6 .30 bis
8 Uhr in der Städt . Turnhalle , Dienstag , den
7. Dez . : 6 .30 bis 8 Uhr in der Städt . Turn -
halle , Montag , den 13. Dez . : 6 .30 bis 8 .80 Uhr
in der Schillerschnle .

Diese Veränderung ist allen Frauen durch
die Vetriebssportwartinnen bekanntzugeben !
Die Uebungsstunden der Männer an den
Freitagen bleiben unverändert ! Bekrnnt -
machungen am schwarzen Brett beachten !

Offenburger Polizeibericht
vffenburg . Der Ottenburg «! PMzevverdcht vom 12.

November melldct : _Vorläufig festgenommen wurden : Am
. 10. 11 . eine 56 Jvdr « alte münnMche Person von hier'

wogen Verdachts deK Diebstahls , am 11 . Ii . 43 eine 31

rre
alte männliche Person , eine 1? 3Ww alte Und

Fahre alte mäimliche Person , sÄmkliche von « ts>
toärts , zur näheren Personalrontroll «,Entwendet wurden : Am z . Ii . aeaen A ! Uvj
ein Herrenfahrrad , Marke GrtHncr . vor der Wirtschaft
zum „ Kaiser ", anr 6. 11 . von 19.80—19 .45 Uhr , ebn
Herrenfahrrad . Mark« DÄrk-vv . vor der KmMire l in
der Gtiterstraße .

StttfucflHfleit wurde am 8. 11. gvaen 31 .46 Uvr
etn* 43 Jahre alte männliche Person , « e sich uwertandt
aus einer PHogea -nstalt entfernt Hot . st« imrrt* »wrack.
Avbvacht.

Fundunterschlagung : Am 26 . 10. anrg eine
Armbanduhr mit Avmdanh »ertöten . Da etne STOffade
bisher Nicht erfolgt «, ist MlndumterschkiWM« anM .
ne&nwt. \ ij . _ * .

Aufgesunden : Am 6. 11 . 1948 «tn Damen¬
fahrrad in der Lansestrab « , Marke Lnko. imd am 8 . 11 .
ein Herrenfahrrad vor dem Hanse Ädo<f-Hitler -Ttr . 76 .

Brandschaden : Am 5 . 11. um 21.30 Uhr ent¬
stand in der Weberaafse 15 in einem Schuppen ein
Brand , der durch schnelles Eingreisen der Feuerwehr
alsbald »elSscht werden konnte . Die Ursache bedarf
der AufNäruna .

Zur Anzeige ge<anot «m : 6 Radfahrer wegen
Fcchreirs ohne Licht, g Rad »

'ahrer weaen DurchkqhrenS
von vinbalinfftraken in gesperrter Richfnn «. 8 Ra5 -
sahrer wegen Kahrens aüf verbotenen Wegen , wegen
ssabrenz obne KüMckl , wegen Vit Hweitfabren » und w « >
■tn Migenü®citl>« Abdnnkelnng dSr yabrra .dlan >t»e , 4
Kraftfahrzen ĝWbrer weaen unvorschriftSmäfeinet Be¬
festigung i»c3 AnhÄnwers , wegen Fahrens ohne Rück -
licht mn AnhSwqer . und wegrn Aufstellung eines An -
bitngerS ohne Licht bei Nachwelt , 16 WvhnnngSinhader
wegen Zuwdderhandlunq oegen die Berdnnkelungsbe «
stimmunigen . 2 ju« endl !cl>e Burschen wegen Enttvendens
von Genukmitteln . 2 15 ^Umhertreibens bei Nachtzeit ,
p re ISiwerschreltung .

Ire alte Burschen wi
Personen wegen

Mütterberatungen im Kreis Offenburg
Ofseuburg . Das Staatliche Gesundheitsamt

Offenburg siihrt in der Woche vom 18. Vis
20. November folgende Mütterberatungen im
Kreis Offenburg durch : am Montag , den
13. November , nachm . 14 Uhr in Griesheim ,
NSV .-Räume , Montag , den IS . November ,
nachm. IS Uhr , in Durbach , NSV .-Räume ,
Donnerstag , den 18. November , nachm. 14 Uhr ,
in Niederschopfheim , Kochschule » Donnerstag ,
den 18. November , nachm. 15 Uhr , in Hofweier ,
NSV . -Räume , Freitag , den 13. November ,
14 .30 Uhr , in Zusenhofen , NSV .-Räume .

Verlängerte Gültigkeitsdauer
der Wehrmachtbrotmarken

Die Gültigkeit der Brotmarken für Wehr -
machtangehörige usw. ( 1 . Ausgabe , auf hell¬
rotem Papier ) wirb , entgegen der ergangenen
Mitteilung , ähnlich wie bei ben grünen Ur -
lauberkarten aus technischen Gründen um acht
Wochen bis zum 9. Januar 1944 verlängert .
Diese Brotmarken können somit noch Über den
ursprünglich vorgesehenen Ablauftermin vom
14. November 1948 hinaus zum Warenbezug
benutzt werden .

Wieder viertägige Geltungsdauer
der Reichsbahn-Fahrkarten

Die Reichsbahn hat die vorübergehend aus
14 Tage verlängerte Geltungsdauer der Fahr -
karten mit Wirkung vom 1. Dezember 194»
wieder aufgehoben . Fahrkarten , die von Me-
fem Zeitpunkt ab gelöst werben , haben wieder
die gewöhnliche (viertägige ) Geltungsdauer .

Lahr trni) Umgebung
Gastspiel der Freiburger Bühne

Lahr . Leichte Unterhaltung boten die Frei -
burger Städtischen Bühnen am Freitagabend
mit der flotten Ausführung des Lustspiels
„Wie heirate ich meine Frau ^ lvon Paul van
der Burk ) in der gut besetzten Lahrer Stadt -
Halle . Im ersten Akt des Stückes wird man
in die Luxuskabine eines südamerikanischen
Dampfers , in die Gegend des Aequators , ver -
fetzt . Spannend und unterhaltsam hebt die
Handlung an . Burk bemühte sich , nach dem
Vorbild der alten Spanier und Italiener (Lope
de Bega und Goldoni ) eine .Komödie der Ver -
wechselungen " zu schaffen. So geistvoll die Dia -
löge , so ansprechend die Bühnenbilder waren :
das Stück als Ganzes vermochte nicht zu be-
friedigen . Wenn Paul van der Burk selbst be-
kennt „Die Voraussetzungen , die der Hand -
lung zugrunde liegen , sind beinahe unwahr -
scheinliK"

, so hat er damit den Nagel auf den
Kopf getroffen . Von jedem Kunstwerk , auch
vom Lustspiel , erwarten wir eine gewisse
Glaubwürdigkeit . Diese mußten wir in diesem
Stück vermissen . Das Freiburger Ensemble
hat daS Lustspiel zu bestmöglicher Wirkung ge-
bracht . In der Inszenierung von Karl Ludwig
Lindt , der die Hauptrolle , jene des „blinden
Passagiers "

, übernommen hatte , zogen die drei
Akte in frischem Spiel üher die Bretter . Ilse
Bork van Endert war ein « reizvolle „Cht-
gutta " ,' Li« Anders eine gut gezeichnete Ober -
stewardeß : Karl Heinz Welke als „ junger Ehe¬
mann Paolino " war des blinden Passagiers
würdiger Gegenspieler . In Nebenrollen sah
man Lore Kniebühler alS naives „Mädchen
von Hawai "

, Otto Birkhahn als Polizeiinspek -
tor , Friedrich Wilhelm Jürgens als Offizier
u . a. Mit herzlichem Beifall wurde den Künst -
lern gedankt . Emil Baader .

(Beförderungen .) Kriminalkommissar
Eduard Weiland in Freiburg , früher in
Lahr , wurde zum Kriminalrat befördert . —
Vom NS .- Fliegerkorps Lahr wurden mit Wir -
kung vom 9. November befördert : NSFK .-
Obertruppführer Hermann Sturm zum NS -
FK . - Sturmführer ? NSFK . - Oberscharführer
Eduard FuchS zum NSFK .-Truppführer .
Sturm ist Führer des NSFK .-Trupps Lahr ,
stellv. Leiter der Segelflugübungsstelle und
Segelfluglehrer .

(K a m m e r m u s i k a b e u ö .) In der Aula
der Luisenschule bringt das Witzenbach-Trio
morgen Montag in einem Kammermustkabend
Werke von Beethoven (Klaviertrio V -Dur ),
von Brahms (Klaviertrio kl-Dur ) und Dvorak
(Klaviertrio ? -moll ) zur Aufführung . Karten
sinb bei der Geschäftsstelle von KdF ., sowie an
der Abendkasse erhältlich .

(V o m K i n o .) In ben „Schwarzwald "-Licht -
spielen wird gegenwärtig der Film „Die Jung -
fern von BischofSberg " aufgeführt . — Di «
„Palast ^-Lichtfp.Me zeigen den VarietSfilm
„La Jana ".

Umschau in Seelbach
F . Seelbach . (Vortrag .) Im Rahmen

einer Vortrugsfolge spricht am Mittwoch , dem
17 . November , im Löfsler -̂ Saal in Seelbach

Leutnant Klingeufelder zu de« SchüW
der 7. und 8. Klaffe der Volksschulen von
bach , Reichenbach, Schönberg . Wittelbach .
tertal und Dörlinbach über das Thema »R »?'
zugskämpse am Jlmeusee " . An diesem AM-
klärungsvortrag beteiligen sich auch die B »r-
germeister und Ortsgruppenleiter der genann-
ten Orte . Dieser Vortrag ist der einzige dteie »
Art im folgenden Winterhalbjahr für
Schulen unserer Talgemeinden und verdiem
die Beachtung der dazu eingeladenen Schule»
und Behörden .

(7 0 Jahre alt .) Heute Sonntag feie«
Oberpostschaffner a. D . Otto Krieg seinen ?»-
Geburtstag . Am 14. November 1878 in S «1»
bei Lahr geboren , verheiratete er sich am l»
Juli 1902 mit Maria Elisabeth geb. Schaff
von Sulz , aus deren Ehe drei Kinder hervor'
gingen , von denen noch zwei am Leben
Seit Dezember 1896 ist der Jubilar alS Pl ^ .
schäfsner in unserem Ort tätig . Trotz fettf »
vor Jahren erfolgten Zurruhesetzung hat er si«
infolge des Krieges wieder bereitwilligst
ben Dienst der Allgemeinheit gestellt.

B. Miiuchweier . (K riegstrauuug .) Ober«
gefreiter Franz W a n g l e r , Sohn deS
wiitS Franz -Josef Wangler und seiner ® ' e
frau Lina Rehm , begann mit Iba P f i f t *
t e r , einzige Tochter des verstorbenen Lai^
wirtS und Maurer Christian Pfisterer und ffj

'
ner Ehefrau Anna , geb. Rieder . den gemein
famen Lebensweg .

R . Meifleuheim . (Auszeichnung .)
Gefreiten Hans Metzger , der zur Zeit »
einem Lazarett liegt , Sohn deS Wilhelm
ger aus der Rheinstraße , wurde das Eiser»
Kreuz 2. Klasse verliehen . H

(Filmvorführung .) Die GausilmstA
zeigte dieser Tage bei gutem Besuch ben FU?
„Hände hoch"

, der vor allem unserer Jugen »
viel Freude bereitete .

(A l t e r ö j u b i l a r e.) Gestern , ^ SamStaS ,
vollendete Frau Luise Reith geb. Kammerer -
wohnhaft im Ouerchweg , ihr 82. Lebens

der Landwirt Ludwig Schiff , wohnhaft . I"
der Altrheinstraße , sein 80. Wiegenfest .
rüstige 80et , der noch tüchtig in der Landwir »
schast tätig ist , sorgt mit dem ihm eigens»
treffenden Mutterwitz immer und überall
Spaß und Unterhaltung . Aus feinen beide»
Ehen , die der Tod früh schied, sind 4 Kinoer
hervorgegangen . Der Landwirt Johann Bie
g e r t aus der Friedrichstraße kann hew°
seinen 70 . Geburtstag feiern . Geistig rege ,
freut er sich noch guter Gesundheit .

B. Frieseuheim . (HoheS Alter . ) Der hie«
seit 1924 im Ruhestand lebende Hauptlehrer
Stefan G a m e r wird am kommenden Dien ^
tag 82 Jahre alt . Der Jubilar erfreut sich no»
bester Gesundheit .

(T a b a k g e l b .) Dieser Tage wurde in der
,Krone " das Grumpengeld ausbezahlt . Käufe»
war die Firma „Rothändle ", Lahr . Alsdan »
gab Ortsbauernführer Pg . K i l l i u s ver«
schiedeue Zuschriften bekannt und Bürger
meister Pg . Lenz sprach über Hausschla ^
tungen und andere die Landwirtschaft beruv'
renden Fragen .

Sehl und das Hanauerland
Dienstappell der Politischen Leiter

E. Kehl . Der Vertreter des KreisleiterS , Pg .
Piuk , hatte die Ortsgruppenleiter und Füh ^
rer der Gliederungen sowie die Kreisstabsmit -
glieder zu einem Dienstappell in den Bürger -
saal des Kehler Rathauses zusammengerufen ,
um ihnen neue Richtlinien für die Parteiarbeit
der kommenden Wochen zu gebe» . In der Zeit
vom 15. November bis 15. Dezember werbe «
in allen Ortsgruppen Mitgliederverfammlun -
gen bzw . Generalmitgliederappelle stattfinden ,
bei welchen alle wichtigen Anordnunge « und
Bestimmungen bekanntzugeben find.

Nach einer Anorbnung der Partei -Kanzlei
werden kriegsversehrte Soldaten , die sich zur
Mitarbeit in der Partei bereit erklären , in die
NSDAP , aufgenommen . Ferner besteht bis
31. 12. 1948 für die Führer und Führerinnen
der Hitler -Jugenb die Möglichkeit , in die NS -
DAP . aufgenommen zu werden . Die Auf -
nahme - Anträge müssen bis spätestens 1. De -
zember der Kreisleitung vorliegen .

Die von der Gaufilmstelle zugewiesenen
Filme mit „Jugendverbot " dürfen grundsätzlich
von Jugendlichen unter 18 Jahren nicht besucht
werden . Dagegen hat der Landrat gestattet ,
daß jugendlichen mäunlichen Geschlechtes .über
17 Jahren — sobald diese die militärische Mu -
sterung hinter sich haben , der Besuch der Filme
erlaubt ist .

Zum Schluß ermahnte Pg . Pink die HoheitS -
träger , sich mit allen Kräften für die restlose
Erfassung aller Parteigenossen für die aktive
Betätigung in der Bewegung einzusetzen.
Mehr denn je liegt die Führung und Betreu -
ung der Volksgenossen in den Händen der Par -
tei , die die Aufgabe hat , die Heimatfrout zu
stärken , sie vor zersetzenden Elementen zu
schützen und den Glauben an den endgültigen
Sieg aus innerster Ueberzeugung und auf
Grund der politischen und militärischen Lage
in allen Kreisen der Bevölkerung zu vertreten

(Für Führer und Volk gefallen
'

Wieder traf die traurige Nachricht ein , da
drei hoffnungsvolle Kehler Söhne gefallen sind .
Der älteste Sohn deS Zahnarztes Dr . Wols,
Soldat Gerhard Wolf , starb ven Fliegertod .
Panzergrenadier Ernst Fahrer , Sohn deS
Rei chsbahnoberinspektors Fahrer , Hafenstr . 19,
fiel im Osten , ebenso der Obergefreite Mar
Naubascher , Sohn deS Lokomotivführers
Emil Naudafcher , Hafenstraße 7. Den vom
Schicksal schwer getroffenen Familien wendet
sich die allgemeine Teilnahme zu.

8t. Saud . (Filmveranstaltung .) Bon
der Gaufilmstelle der NSDAP , wurde der
Film ,^ >er scheinheilige Florian " nebst Wo-
chenschau vorgeführt . Der Film gefiel sehr gut
und erfreute sich eines starken Besuches .

(Auszeichnungen .) Da » Eisern « Kreuz
2. Klasse erhielten die Unteroffiziere HanS
Wechselfelder , Robert Stein ert und
Johann Hermann JockerS .

D. Freiste« . (Heldentod .) Bor wenigen
Tagen kam au» dem Osten die Nachricht , daß
in den schweren Abwehrkämvfe« Grenadier
Alvert H ä n < l e r , Sohn de» Zimmermann »
Karl HänSler , sür Führer , Bolk und Bater -
lau» sei» Leben gelassen hat.

E . Rheiubischossheim . (80 Iahre alt .) ft1*
Kreise seiner Angehörigen konnte dieser TaS°
Wagnermeister und Landwirt Friedrich fl « 1 '
ser in der Schulstrabe seinen 80. Geburtstagbegehen . Der Jubilar , der körperlich und ge >'
stig noch sehr rüstig ist , übertrug schon vor
Jahren das Wagnergeschäft seinem Sohne u»o
schafft ausschließlich mit seiner gleichaltrige "
Ehefrau « och alle anfalleude « landwirtschaf ^
lichen Arbeiten .

(Bom Standesamt .) Zur Ebe ausge»^
ten find : Bahnfekretär Karl Wilhelm Kiw '
mer und Hilda « lsa Rußt , bette von h^6 - Mucke- schops. (Gefallen .) Auf d -»
Felde der Ehre fiel am 15. Oktober im Alter
von 23 Jahren in treuer Pflichterfüllung
Obergefreite Wilhelm Rapp , Sohn deS oft *
storbenen FarrenwärterS Georg Rapp . Er » ar
mit dem E .K . 2 . ausgezeichnet . Der junge Helo
war ein beliebter Volksgenosse und die gan »e
Gemeinde trauert um ihn .

8ch . Alteuheim . ( Auszeichnung .)
freiter Ado/f KappuS , Sohn der Johann »
Kappus , Funker in einer Nachrichtenabteilung
erhielt bei den schweren Kämpfen im Oste "
das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Wann wird verdunkelt? .
I « der Zeit vom t4. bis 30. November <• **

gelte« folgende Berduakelangszeite « :
Beginn : 17.4« Uhr .
Eude : 7.1» Uhr .

Rheinwasserstände vom 13. November
Konstanz 273 (—2, . Rheiuselden 159 (—

Breisach 99 (—2) . Kehl 154 (- 3) . Strasburg
145 (—2) . KarlSruhe -Maxau 806 (—1) . Mann
heim 155 (—10) . Caub 75 ( + —0).

Am fctiwar? en fcrett
NSDAP ., Kreisleitung Lahr

Politische Leiter der Ort«,Poetischen Leiter der O
braune!
fein.
morgen abenvS um

NSDAP . , Kreisleitung Kehl
Deutsches R » tes streu,. Bereits» « «» (tu ) 1 Stttl$ i«nätafl , den 16 . November 1943. um 20 Uhr ® 'fabend im DRK .-Heim. Noch nicht avgellefer«und Handschuye firtd serttg mitzubringen .

Vzjf&f
Oa<H auioeliodlf, rmd wartvon«» teW »*'
j«d« Housfrou gibt «ie den naeh»twohn«i»0*B
Rindern cur Schulaltftotflammlung
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Der höchsfgelegene See der Erde
Geheimnisse um den Titicacasee — Ein

e ' M Weltmeister beim Gewichtheben
u > oeit Gedanken käme , fein tägliches Trai¬

sa am Titicacasee , dem höchsten , im perua -
^ >ch- bolivianischen Hochland gelegenen See
kr Erde , auszuführen , würde er nicht schlecht

uiunen über seine mangelhaften Leistungen ,
? klang es ihm an irgendeinem anderen Flek -
en der Erde ohne weiteres , ein Dreizentner -

»ewicht In die Höhe zu stemmen , so kann er
Titicacasee , 8800 Meter über dem Meeres -

l5' cgel , kaum zwei Zentner bewältigen . Das
?°ngt mit den besonderen atmosphärischen Be -
° >ngungen zusammen , die hier herrschen und
»en Gesetzen der Natur geradezu Hohn zu
Dechen scheinen . Am Titicacasee lebt man so -
Klagen in einer „Marsatmosphäre "

, denn

^
u ?tdruck und Sauerstossgehalt der Luft sind

»>er so gering , daß es für den Europäer seh »
^ wer ist , sich daran zu gewöhnen . Doch hilft
^ möglich die Natur von selbst , das Unge -

Ahnte zu überwinden , indem sich die roten
^ utkörperchen , die dem Körper den Sauerstoff
Miihren , entsprechend vermehren , um den
^ ^ »erstoffmangel auszugleichen .

Ganz besonders schwierig ist eS für Sie Be -
^ ohner der Höhen am Titicacasee die Zusam -

Anstellung des Küchenzettels . Am größten
vvchlandsee der Erde kocht nämlich das Wasser
' ■wn bei einer Temperatur , die etwa 33 Pro -
WU unter dem normalen Siedepunkt liegt ,
^ ki 90 Grab fängt es zu brodeln an , man
Mn bei diesen ungewohnten Temperaturen
®l

.e Speisen kaum garkochen , ein wachsweiches
zu bereiten ist am höchsten See der Erde

^ ? fach unmöglich . Darum sieht hier die Speise -

Drittel der Kräfte geht hier verloren
karte für unsere Begriffe etwas sonderbar
aus . Aber auch die von Menschenhand konstru -
ierteu Maschinen gehorchen hier nicht den An -
sorderungen , die man im Tiesbau an sie stellt .
Sie büßen in der „Marsatmosphäre " etwa eilt
Drittel ihrer Kräfte ein , die ganz einfach ver -
loren gehen . Das Motorboot , das auf der
Spree eine Geschwindigkeit von SO Stunden -
kilometern erreicht , erzielt auf dem Titicaca -
fee nur eine Schnelligkeit von 40 Kilometern .
Dabei kann es auch nur zwei Drittel der Last
befördern , die es im Tiefland ' fortbewegt .
Ebenso verhält es sich mit den Autos , die an
den Usern des Titicacasees durch die ver -
änderte atmosphärische Lage ein Drittel ihrer
Kraft und ihrer Geschwindigkeit einbüßen . Am
merkwürdigsten aber erscheint die Tatsache ,
daß sich hier die menschlichen Kräfte genau um
ein Drittel verringern . Einerlei ob Gewichte
gehoben , Kugeln gestoßen ober sonstige Kraft -
leistungen , wie längere Bergmärsche und der -
gleichen aufgeführt werben — stets zeigt es
sich , daß ein Mensch am Titicacasee , 3800 Meter
über dem Meeresspiegel , nur zwei Drittel von
dem leisten kann , was er im Tiefland voll -
bringt .

Leine groß « Chance . . . !
Eine nordische Anekdote

Der schwedische Lyriker Gunnar P . , eineS
be5 bekanntesten Originale der Stockholmer
Boheme , war vor seinem Verleger , dem ein -
zigen Menschen , vor dem er aus begreiflichen
Gründen Respekt hatte , zu einer nächtlichen
Bummeltour eingeladen . In reichlich vorge¬

rückter Stunde und Stimmung landeten die
beiden Herren im Schleusen - Viertel , wo sich
nicht gerade Stockholms feinste Lokale befin -
den , in einer kleinen Seemanns - Bar . Das
freundliche Barfräulein ließ sich die etwas
handgreiflichen Annäherungsversuche des kapi -
talkräftig aussehenden Verlegers gern ge -
fallen . Als dieser einen Augenblick verschwand ,
lehnte sie sich nunmehr zärtlich an den Lyriker
Gunnar P . und flüsterte ihm zu : „Jetzt hast
du eine Chance , mein Junge !" — „Recht hast
du . mein Kind !" sagte Gunnar begeistert —
und leerte mit einem Zug das gefüllte Whisky -
glas des abwesenden Verlegers !

Was bringt der Rundfunk ?
9tetdt « tirogrnmm :

8 .00 — 8 .30 : € r '»cl 'f [>wrt
MUnster ,

aus foem Straßburger

9 .00 — 10 .00 : SOfuirif , um Sonntag,morsen von der
»lavelle Will » Steinet .

10 .15 — 11 .00 : Vom arofien V » Ierba »'d : „ Stand -

11 .05 — 11 .30 :

11 .30 - 12 .30 :

taif K_ 4 >cit <rfdt " .
München de ,_ Rmiid 'wnNviMchot

>J . fin &f .
prpWtt mit Overn, - uitd Ovetetten -

X -ü'i deutsche VolkSton,zeit . ♦
" " Ponto CMäfrtt Ttermürchen .

festliche , um
Mtt Best ?ben dei SfMC&' imiftpXWtimct .
l 'taBteefotluti ti -dur von Beethoven ,
.^ine Ztnude Aei >-»eschctien ,

Ätoke Utt t etifi.aiCtumai» feiuB'U« a . .Far -
benwlele der KWnge " .

Deutschlandsender :
9 .00 — 10 .00 : ..Unser 2 <iM Statt (ein " mit den Svre -

chern Maria Pirrentiinwer lmib Malte

18 .00 — 19 .00 : Komponisten im Waffen voct .
20 .1S— S1 .00 : Die besten Werke ait .z i>»m Komdo -

sitionStveitbewerb deZ Grotzdeutschcn
Rundfunks zum Taa der deutschen
©auentitflf .

21 .00 — 22 .00 : Szenen aus Verdis . .Owello " .

Der lachende Drifte
Eine Parabel

Zwei Katzen hatten einen Käse gestohlen und
wollten ihn unter sich teilen . Sie konnten aber ,
wie das so geht , nicht einig werden , denn keine
gönnte der andern auch nur ein Gramm mehr .
Sie beschlossen daher die Sache dem Raben vor -

zutragen , der als erfahren und weise galt . Er
war auch sofort bereit , das Streitobjekt nach
bestem Vermeinen unter den Streitenden zu
teilen .

Der Rabe brach mit einem kräftigen Schna -
belhieb den Käse in zwei Teile und legte in
jede Schale einer Waage ein Stück . Aber da
zeigte sich, daß ein Teil schwerer war als der
andere , weshalb der Schwarzrock ein Stückchen
von diesem abbrach , was jedoch leider zu viel
war und das Zünglein der Waage nun nach
der anderen Seite sich neigte .

Wieder verfuhr der Rabe auf gleiche Weise :
Er brach abermals ein Stückchen ab . was aber
wieder zur Folge hatte , daß das Gleichgewicht
noch immer nicht hergestellt war . So ging eS
eine Weile fort . Die Katzen sahen dem Ver -
lauf der Dinge mit recht zweifelhaften Gefüh -
len zu , denn ein Stückchen nach dem andern
wanderte auf solche Art in den Magen des
Raben . Sie waren daher bereit , sich gütlich zu
einigen , was der weise Vogel durchaus bil -
ligte . Als sie sich aber über den noch verblie -
benen Käse hermachen wollten , raffte der Rabe
das Restchen als Entschädigung für gehabte
Mühe an sich und flog auf Nimmerwiedersehen
davon !

Rudolf Schwanneke .

Auftakt in Görlitz
Die 5 . deutschen Kriegsmeisterschaften im

Hallenradsport in der Görlitzer Stadt -

halle begannen am Freitag mit den Ausschei -
düngen , im Rabpolo der Frauen , zu denen 27
Mannschaften antraten . Die Leistungen beson -
ders der besten Sechs , die sich für die Entfchei -
düngen qualifizierten , waren ganz ausgezeich -
net und alle Mannschaften wiesen gegenüber
dem Vorjahr eine erhebliche Leistungssteige -

ruug auf . Der Vorjahrssieger Bonner RV . 83
schied vorzeitig aus , und die Phalanx der West -
und Südwestdeutscheu wurde überraschend
durch Stern Breslau durchbrochen , die neben
Blitz Saarbrücken und Post Wiesbaden gute
Aussichten im Endspiel besitzen . Gleichfalls 2?
Mannschaften traten zur Radballmeisterschast
der Männer an . Hier verlief alles nach Wunsch
der Favoriten , wobei die Vorjahrsmeister Post -
Hamburg einen sehr starken Eindruck hinter -
ließen . Post - Dresden , Velo - Konstanz
und RV . 00 Straßburg -Kronenburg müssen
außerdem genannt werden . Auch im Zweier -
kunstfahrender Frauen glänzten die Vorjahrs -
sieger Braun — Peters lBornheim - Frankfurt ,
erneut .

Pohl für drei Monate gesperrt . Der rechte
Läufer des Dresdener SC ., Nationalspieler
Pohl , der in der Vorschlußrundenbegegnung
um den Tschammerpokal am 17 . Oktober beim
Kampfe Dresdener SC . — LSV . Hamburg in

amburg wegen regelwidrigem Spiel vom
l>latz gewiesen wurde , ist vom Reichsfachamt

Fußball mit einer dreimonatigen Sperre be -
straft worden . Pohl steht den Dresdenern somit
erst wieder ab 17. Januav zur Verfügung .

f

^Familien - Anzeigen
burten .

Volltr K «rl . Unser Stammhalter u .
Kind ist angekommen . In dankbarer

Bender Maria Arnold geb . Gerstner ,
?•. 2 . Privatklinik Dr . Albert Schöriig ,
J ^ fanienstraße 66 , Franz Arnold ,

J ^ -Rintheim , Hau ptstr . 11. 13. 11. 43 .

lobutiQcn
grüßen als Verlobte : Irene Hüter ,

••' idelsheim , Walter Kraus , Bruchsal ,
b . d . W ehrmacht . 14. Nov . 1943 .

Verlobte grüßen : Maria Wallralf ,
PJK »-Helferin , Neureut , Hans Bobleter ,

- '*»tsangest . , Niederbühl bei Rastatt .

Verlobung geben bekannt : Helene ,
Urler, Ettlingen/Bd ., Gartenstraße 7,

* *lter Hahn . Gefr . in ein . Gren .-Rgt . ,
h 2 . Urlaub , Ebernhahn/Westerwald ,

Jü®vember 1943.

jTe Verlobung geben bekannt : Lisi |
[•über , Dipl .-Bibliothekarin , Oppenau ,
i 'idenstr . 1, Straßburg i . E ., Hermann ;

t
r*ufel , cand . med . , Froj. Feldweb . d . R.J
Muffen a . M., z . Z . b . d . Wehrmacht ,
ig jtovember 1943.
*
| a<t Karten ! Ihre Verlobung beehren
,lch anzuzeigen : Maria Klotzbücher ,

-Helferin im Westen , Guido
cnneider , Gefr . einer schw . Art .-A'bt .

^ Ost . He idelberg/Marxzell,
' 14. 11. 43 .

% e Verlobung zeigen an : Rosel Koch ,
Mrltsrube , Btsmaat Siegfried Mau -

^ •cher , Wörgl , Tirol , z . Z . in Urlaub .
^ 'jNede Reiser . Hermann Adler grüßen

Verlobte . Posen 1» Ackerstr . 23/5 .
J 1" November 1943.

Üerjji äbluntjen
^ lr beginnen untere « gemein *. Lebens¬
weg: Oberjelr . Walter Wegele , Anne -

Wegele geb . Zöller . Karlsruhe ,
-5 * n«traße 20.

am 29 . Oktober vollzogene Ver -

Pbergefr .
beehren sich anzuzeigen :
Hans Schiern , Staufenberg

J: B.-Baden (Schwarzwald ) , Schwerin -

^ ries , Elfriede Schiern geb . Diet -
lcn, Obergera bei Bleicherode (Harz ) , :

2 . Schwerin , Roonst : aße 34. i

^ ' Vermählte grüßen : Josef Lohmüller ,
2. Z . Urlaub , Ida Lohmüller
Strübel , Achern , Kappelrodeck ,

^ ^ ovember 1943. i

Vermlhlung geben , gleichzeitig im
Julien beider Eltern , . bekannt : Heinz

Uffz . , z . Z . auf Urlaub . Johanna
geb . Lange . Obefkirch/Baden ,

c^ verg i . Sa . , Steigerweg 2.

Hanser , Hauptfeldwebel , Wolfen »

Ejlir , Markgräüerland , Marlies Han -
* geb . Glyckherr , Bickensohl , Kai -

i^^ tuhi ^ beeren sich ihre Vermählung
v°^*annt zu geben . 13. November 1943.

Vermlhlung geben bekannt : Willi
Ing . bei der Wehrm . , Hedwig

J?en*el geb . Bauer , Aschaffenburg —
.^ rlsruhe , Sophienstr . 21. 14. Nov . 43 .

^ grüßen als Vermählte : Masch .-

,̂ * rgefreiter Karlheinz Landmann ,
'^ Renau , und Frau Vroni geb . Weis ,

Idingen . Im Oktober 1943.

Üdnksatlutid en
Für die vielen Glückwünsche zur Ge¬

burt uns . Jungen danken wir herzl .
Hauptmann Wolf Kröger und Frau
Marianne geborene Hauck . Karlsruhe ,
Adler -Apotheke .

Für die uns anläßl . unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wie herzlich . Mathilde Lang , Karl
Auer , Bühl -Baden .

Allen Bekannten sagen wir für die zahl -
reichen Glückwünsche u . Blumengrüße
anläßl . unserer Verlobung auch im Na¬
men unserer Eltern herzl . Dank . Paula
Hoffmann , Alois Mayer , Oestringen .

Für die uns anläßl . uns . Verlobung
erwies . Aufmerksamkeiten xu . Glück¬
wünsche danken herzl . Helga Ockel ,
Ulm/Donau , Hauptmann Philipp Weiss -

brodt , Offenburg .
Für die anläßlich uns . Vermahlung er¬

wies . Aufmerksamkeiten danken herz 1. :
Leutnant Ludwig Zehetner und Frau
Emilie geb . Vogler . Bretten , Luisenstr . 4

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
Uffz . Franz Figger , z . Z . im Felde ,
und Frau Gisela geb . Pfeiffer . Phi -

lippsburg/Baden , 12. November 1943.

Statt Karten ! Für die • uns anläßlich
unserer Vermählung " in so reich . Maße

zugegangenen Glückwünsche u . Auf - j
merksamkeiten danken wir herzlich . !

Siegfried Schill u . Mathilde Schill gib '

Lautenschläger ._ Weingarten , 10^ 11^ 43 .

Für die anläßl . uns . Hochzeit uns er -
wie« . Aufmerksamkeiten und Glück - !
wünsche sagert wir uns . herzl . Dank . ;
Bernhard Ehmann n . Frau Olga geb .
Bayer ._ Forchheifrt, _ KaHstraße ^ 251 . j

Für die uns anläßl . uns . silb . Hochzeit
übermittelten Glückwünrdie und Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich , i
Konrad Diefenbacher und Frau Sofie
geb . Kopf . Khe .-Mühlburg , Hardtstr . 15. |

Allen Gratulanten von fern und nah
anläßl . unserer silbernen Hochzeit ,
für die schönen Geschenke , Blumen -

spenden u . Glückwünsche , aufrichtigst . 1

Dank . Besond . Dank der NSDAP , u .
den Frontsoldaten für treues Gedenken . 1

Pg . Richard Leimbach u . Frau Rosa
geb . Honauer . Kehl/RH . , 12. Nov . 43.

All denen , die uns anläßl . uns . gold .
Hochzeit u . mein . 75 . Geburtstages
Geschenke und Blumen überreichten ,
danken wir herzlichst . Jakob Lindacker
und Frau , Karl srfahe , Fre ydorfstra ße 2.

Für die uns anläßl . uns . goldTTlocP
zeit in so reichem Maße übermittelten
Geschenke u . Aufmerksamkeiten Sprech ,
wir auf dies . Wege uns . hertl . Dank
auis. Nikolaus Fettig , Schneidermei¬
ster , und Frau Maria Dialer , Stein -
mauern , Rheinstraße 4 . , I

Filr die mir zu mein . 70 . Geburtstag
von nah u . fern rugegang . Glück¬
wunschschreiben »age ich auf dies .
Wege meinen herzl . Dank . Hubert
Kreuter , Zollinspektor a . D „, Offen - ,
bürg , We ingartenstraße 21 .

Anläßl . meines 70 . Geburtstages *ind
mir so zahlreiche Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten zugegangen , daß es '

mir unmöglich ist , jedem einzeln zu
danken . Ich bringe hiermit in dieser
Form meinen herzl . Dank allen , bes .
dem Männergesangverein Herzynia u .
(fem Cäcilienverein zum Ausdruck .
Julius Falk , Baden -Lichtental , Beuer -

jierstraße o, 10. November 1943.

•
Das Leben unseres geliebten
Sohnes und Bruders

_ Pg . Albert Roth
' Febr . 1920 i 24. Sept . 1943

in einem Panz .-Gren .-Regt .
Osten , Träger des gold . Ehrenz .

^ HJ . und Verw .-Abz . , fand im
Heldentod f. Führer u . Großdeutsch -

i
a.nd höchste Vollendung .

H*dolsheim -Un <erglottertal , den 10.
^ ^ ember 1943.

ju stolzer Trauer : Albert Roth .
d . R.. u . Frau Lina geb . Metz ;

Alfred Roth , z . Z . Waffen - ^ im
^ sten ; Helma Roth u . Verwandte .

ĵr/d Es war Gottes hl . Wille , doch
für uns unfaßbar , daß unser
einziger , innigstgeliebter Sohn

Otto König
Kan . in einer Heeres -Flak -Abteiig . ,
kurz vor seinem 19. Geburtstag bei
den schweren Kämpfen im Osten am
13. Okt . 1943 sein junges Leben gab .
Karlsruhe , Kiefernweg 9, 10. 11. 43.

In tiefem Leid : Otto König und
Frau Rosa geb . Weber und alle
Verwandten .

Nach Gottes unergründbarem
Willen ist unser lieber , bra -

r\Li~ vcr > treuer Sohn , Bruder ,

^
«Kel und Neffe , Leutnant

8>Wolfgang Koeberlln
Inhaber des EK . 2, und des Gold .

m £*abz . der HJ . , HJ .-Bannführer
£ Karlsruhe und Villingen , im Ab -
* V̂ ampf im Osten gefallen ,
jjnem Führer , seinem Vaterland

er da« Höchste , was er zu ge -

x .
n

. hatte .M
/ liruhf . Winterstr . 50 , 25 . 10. 43 .
J" stiller Trauer : Die Eltern :
***• Koeberlin und Frau : der Bru -
&er : Robert Koeberlin , im Osten ;
Familie W . Koeberlin , Kaufbeu -
ren I Familie Jais , Karlsruhe , Ulm .

I Nach bangem Hoffen u. Warten
auf ein Wiedersehen erhielten

■7 "? wir die traurige , kaum faßb .

f
' chricht , daß mein lb . Mann , der

ün. 0r$ - Vater seines lb . Kindes ,
lb . Bruder , Schwiegersohn

^ ifer und On ^el

» Wilhelm Benz
ajJjM in ein . Panz .-Oren .-Rgt . , im

s#«w.
er Von nahezu 37 Jahr , bei den

i .̂ fen Kämpfen im Osten am 22 .

du . 1̂ 43 für seine geliebte Heimat

j>
n Heldentod fand .

jf ^ Mafsfeld , Welngarten/Bd .,
jr^ ovember 1943.
Jf tiefem Schmerz : Frau Thekla

geb . Schmidt « . Sohn Her -
SL1®» ; Wilhelmine Schmidt geb .
^ rtn (Wwe .) , sowie Oeichwliter

alle Anverwandten ,
ul ^ fgottesdienst : Sonntag , 21. 11. ,

J ^ Ohr , in Hagsfeld .

#

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die
schmerz !., fast unfaßb . Nach¬

richt , daß nun auch mein zweiter
innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Enkel
und Neffe

Gustav Jourdan
Wachtmeister in einer Nachr .-Abt .,
Inh . des EK . 2 u . versch . and . Aus .
zeichn ., am 22 . 9 . 43 im Alter von
27 Jahren sein junges , hoffnungsv .
Leben im Osten für seine gelifbte
Heimat lassen mußte . Er folgte sei¬
nem lb . Bruder Wilhelm nach 41/*
Monaten in die Ewigkeit nach .
Palmbach , 12. November 1943.

In tiefem Leid : Karolme Jourdan
geb . Riegsinger ; Erwin Jourdan ;
Hilda Jourdan ; Wilhelmine Raviol
geb . Jourdan ; Johann Raviol und
Kind Ingeborg ; Magdalena Piston
und alle Anverwandten .

Trauerfeier am 21. 11., Vtll Uhr .

«

Ein unerbittl . *hartes Schick¬
sal nahm mir nun auch meinen
geliebten Mann , den besten

u . treuesten Kameraden meines Le¬
bens , unseren lb . Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hugo Frlt2
Oberfeldwebel in ein . Pionier -Bau -
Batl . Er fiel am 13. Okt . bei den
harten Kämpfen im Osten , kurz vor
seinem 41. Geburtstag .
Freiburg i . Br . . Waldkircheritr . 38 ,
Bühl , Bühlertal , 8 . November 1943.

Anna Fritz geb . Wagner and
Anfcrwuidte .

Seelenämter : Mo ., 15. ti . Di . 16. 11. ,
jeweils 7 .15 Ubr in der Stadtplan --

kirche in Bühl .

«
Kurz nach sein . Urlaub nahm
das unerbittliche Schicksal mir
und meinen beiden Kindern

das Teuerste , das wir unser eigen
nannten , meinen innigstgeliebten
Mann den treusorg . Vater seiner
Kinder , unsern lieben Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe ,

Heinrich Ochs
Ritterkreuzträger

Leutnant u . Zugführer in ein . Panz .-
Jäger -Regt ., Inh . des EK . 1 und 2 ,
ein . runjän . Auszeichn ., des Verw .-
Abz . in Gold , des Panzerst .-Abz .
und verschied , and . Ausz . , am 21.
Okt . 43 im Alter von 28 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten . Er gab sein junges Leben
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimat . Nie vergessen von
sein . Lieben ruht er in fremder Erde .

Ettlingen , Schöllbronn , 11. Nov . 43 .
In unsagbarem Schmerz :
Frau Helene Ochs geb . Kiefer ,
und Kinder Helga und Henry ;
Familie Anton Ochs u. Frau Elise
geb . Rohrer ; Frau Magdalena
Kiefer , Schöllbronn , und alle An¬
gehörigen .

#
Völlig unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein treuer Lebensgefährte ,

mein herzensguter Mann , der gute
Vater seines Kindes , unser braver
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , Obergefr .

Heinrich Wettach
Kaufmann , Inh . d . Inf .-Sturmabz .,
des Krim -schildes , Nahkampfspange ,
Winterorden , Ver wund .-Abz . , am
10. Okt . 43 in den harten Kämpfen
im Osten , im blühenden Alter von
31 Jahren gefallen ist .
Grötzingen , Edelmänne 15,
ßerghausen , Hinteng -- 2 , 12. 11. 43 .

In stiller Trauer : Frau Nelly
Wettach geb . Ehrler , und Kind
Helga ; Wilh . Wettach und Frau
fctiise geb . Lutz ; Frau Ehrler Wwe . ;
Ernst Rauscher u . Frau Irene
geb . Wettach ; Uffz . Wilh . Wettach ,
z . Z . im Felde , u . Frau Friedl ;
Karl Wettach u. Frau Martha ;
Julius thrler und Frau ; Frieda
Lindenfelser ; Otto Lindenfelser
und alle Anverwandten .

Mit der Familie betrauern den all¬
zufrühen Tod dieses besonder « be¬
gabten und tüchtigen Mitarbeiters

Betriebführ . n . Gefolgsch . d . Firma
Weiss & Koelsch , G .m.b .H. , Khe .

#
Schmerzerfüllt traf un« die
Nachricht , daß mein lb . Mann ,
Vater sein . beid . Kind ., Uffz .

Willi Leonhardt
Inh . der Ostmed . u . des Verdienst -
kreuz . 2. Kl . mit Schwert ., im Alter
von 35 Jahren an einer schweren
Krankheit , am 22. Okt . gestorben ist .
Er wurde unter allen milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof im Osten
beigesetzt .
Bretten , November 1943.
Melanchtbonstr . 58.

Frau Berta Leonhardt geb . Bau -
mann ; Kinder Rolf u . Ingrid ; El¬
tern : August Leonhardt u . Frau .
Bretten ; Schwiegereltern : Adolf
Baumann und Frau , Bauschlott ,
nebst Anverwandten .

Auch wir verlieren in dem Dahin -

?
geschiedenen ein treues , langj . Ge -
olgschaftsmitgl ., dem wir ein dank¬

bares Andenken bewahren .
Betriebst , u . Gefolgschaft der Fa .
M . A. LMmle AG . Nachf . Adolf
Muckenfuß .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unsere Ib .. herzensgute Toch¬

ter , Schwester , Schwägerin U. Tante

Berta Fritz
Luftwaffenhelferin , im Alter von 33
Jahren im Einsatz im Westen den
Heldentod für ihre geliebte Heimat
fand . Unvergessen von ihren Lieben
ruht sie in fremder Erde auf einem
Soldatenfriedhof in Frankreich .
Iffezheim , Karlsruhe , Grötzingen ,
13. November 1943.

In tiefem . Schmerz : die Eltern :
Leopold Fritz u. Frau Elisabeth
geb . Baumann ; Hermann Fritz , z .
Z . im Osten , u . Frau ; Adolf Fritz ,
Spedition ; Otto Breitlow u . Frau
geb . Fritz ; Manfred Schobert
(Pflegekind ^.

Trauerfeier : Montag , Dienstag und
Mittwoch in der Iffezheimer Kirche .

Nach frohen Urlaubstagen er¬
hielten wir die unfaßbare

— Nachricht , daß mein liebet
Mann , uns . gt . Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegerväter , Schwager u . Onkel

Franz Litterat
Gefreiter in ein . Gren .-Regt . , kurz
vor seinem 37 . Geburtstag in treuer
Pflichterfüllung für Führer und seine

geliebte Heimat am 14. Okt . an der
Südfront den Heldentod fand . Un¬

vergessen von seinen Lieben ruht
er fern in fremder Erde .
Fessenbach , 14. November 1943.

In unsagbarem Leid : Frau Luise
Litterst geb . Wiegele ; Heihridi
Schweiß u . Frau Hermine geb .
Litterst , Zainingen ; Berta , Oer -

trud und Rubert Litterst ; Eltern :
Fam . Anton Sohler , Ortenberg ;
Schwester : Maria Litterst und
Verwandte .

Kurz nach seinem Urlaub
nahm uns das unerbittliche
Schicksal mir und meinen bei¬

den Kindern das Teuerste , was wir
unser Eigen nannten , meinen innigst¬
geliebten Mann , den treusorgenden
Vater seiner Kinder , unserrt herzens¬
guten Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Friseurmeister

Otto Berger
Gefr . in einem Sturmpionier -Batl .
Er starb in den schweren Kämpfen
im Osten im 34. Lebensjahr am 10.
Okt . den Heldentod u . liegt , geliebt
und unvergessen , in fremder Erde .
Für all die Beweise innigster Teil¬
nahme sage ich ein herzliches Ver -
gelts Gott .
Achern , Hauptstr . 96 .

In unsagbarem Leid :
Frau Philomene Berger geb . Ro¬
senacker , u . Kinder Siegfried und
Heinzel ; Familie Christian Ber¬
ger ; Kappelrodeck , sowie Ange¬
hörige und Verwandte .

Unfaßbar schwer . Leid brachte
uns die traurige Nachricht ,
daß mein unvergeßlich . Mann ,

unser lebensfroher Sohn u . Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Willy Ehrat
Oberfeldw . u . Zugführer in einem
Krad -Schütz .-B%tl ., Inh . d . Deutsch .
Kreuzes in Gold , EK . 1 u . 2 , Panz .-
Sturmabz ., Ostm ., Verw .-Abz . u. a .
Auszeichn ., am 17. 10. 43 im Alter
von 31 J . in den schweren Kämpfen
im Osten sein junges Leben in un-
erschiitterl . Glauben an den Endsieg
dahingab . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde u .
folgte nach 2 Jahren seinem Bruder
Kurt im Olsten im Heldentod nach .
Freudenstadt , Karlsruhe , Nokkstr . 14

In tiefer Trauer : Klara Ehrat geb .
Dietefle ; Wilhelm Ehrat . Krim .-
Sekr ., u . Frau Berta geb . Kauf¬
mann ; Frau -Dieterle Wwe . ; Wal¬
ter Ehrat , Oberleutn . , und Frau
Irmgard mit Kinder Gudrun und
Petra ; Fritz Kohler , Obergefr .,
u . Frau Elly geb . Ehrat mit Kind
Hannelore u. alle Anverwandten .

ü
Mein lieber , unvergeßlicher
Mann , der treusorgende Vater
seines lieben Kindes , unser

unvergeßlicher Sohn , Schwiegersohn
und Bruder , Obergefreiter

Josef Huber
Inhaber des EK . 2 u . des Jnf .-Sturm -
ftbzeich . , starb in einem Heimat¬
lazarett den Heldentod für uns ufid
seine geliebte Heimat .
Urloffen , 11. November 1943.
Schlageter -Straße 4.

In tieler Trauer : Fran Elsa Huber
geb . Ochs , und Kind Bruno ;
Familie August Huber , nebst allen
Angehörigen .

Beerdig . : Montag , nachm . V«3 Uhr .

«
Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß unS .
jüngster , hoffnungsvoller , lie¬

ber , unvergeßl . Sohn und Bruder ,
Schwager , Onkel , Vetter u . Neffe

Ernst Fahrer
Panzer -Obergrenadier , bei den Ab¬
wehrkämpfen im Osten , am 25 . Okt .
43 in soldat . Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland , im
Alter von 19 Jahren den Heldentod
erlitten hjft .
Kehl , Hafenstraße 10. Saarbrücken ,
d »n 10. November 1943.

In tiefem Leid : Karl Fahrer ,
techn . Rb .-Oberinspektor , u . Frau
Luise geb . Düringer ; Karl Fahrer ,
Dipl .-Ing . ; Helmut Fahrer , Steuer¬
inspektor , z . Z . im Felde ; Elise
Fahrer geb . Müller , nebst Kindern
Manfred und Wolfgang und alle
Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43 ,
10 Uhr vorm . jn der Friedenskirche .

Statt ein . froh . Wiedersehen «
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber ,

herzensguter Mann , der treusorg .
Vater seiner Kinder , uns . Ib . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Paul Schmidt
Gefreiter in einem Panzer -Regt .j
NSKK .-Scharführer , im Alter von
33 Jahren , am 25 . Okt . im Osten
den Heldentod gestorben ist . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben f. Führer , Volk u. Vaterland .

Offenburg , 11. November 1943.
Brachfeldstraße 25.

In tiefer Trauer : Rosa Schmidt
geb . Bresch , und Kinder Gerhard
u . Elfriedc ; Vater : Eduard Schmidt ,
Biergroßhandel , und alle Ver¬
wandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein beliebtes u. fleißiges
Qefolgschaftsmitglied , dem wir stets
ein ehr . Andenken bewahren werd .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Meiko , Ottenburg .

Nach läng ., mit Geduld ertrag . Lei¬
den entschlief meine liebe Frau ,
uns . gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwägerin

Walburga Kllpfel
geb . Thierglrtner , im Alter v. 64 J .
Karlsruhe , 14. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Kllpfel und Angehörige .

Beerdig , am 15. 11. 43 , 12.30 Uhr .

Rasch und unerwartet wurde mir
heute meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute , treusorg . Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

• Elisabeth Lump
durch einen sanften Tod entrissen .
Karlsruhe , Rudolfstr . 25 , 12. 11. 43 .

In tiefer Trauer : Heinrich Lump
sen . ; Johanna Lump ; Heinr . Lump
jun . u. Frau , sowie 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 13.30 Uhr , v.
Hauptfriedhof aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 12. Nov . , 22 Uhr , nach
langem , schwerem Leiden mein in -
niigstgeliebter Mann , uns . Ib ., gut
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Michael Rlnck
Gastwirt zum Blücher ,

im 53 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Maxaustr . 1, 13. Nov . 43 .

In tiefer Trauer : Emilie Rinck
geb . Lehm ; Heinz Rinck , Uffz . , z .
Z . im Felde ; Herbert Rinck , Ma¬
trose , z . Z . im Lazarett ; Herrn .
Rinck , Obergefr . , z . Z . im Felde ;
Berny Rinck ; Fam . Preuß ; Fam .
Letz ; Fam . Gleich ; Frau Rosel
Huber , nebst Kindern und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 16. Nov . 43 ,
13.30 Uhf , Hauptfriedhof .
Von Trauerbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen !

Berichtigung . Die Feuerbestattung
meiner verstorb . Tochter Walli von
Lauter findet Montag , 15. Novemb . ,
12 Uhr , im Krematorium in Karls¬
ruhe statt .

Ida v. Lauter geb . Ungerer .

Nach Gottes hl . Willen ist mein lb .
Mann , unser guter Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Josef Ries
Obergefr ., im Alter von 45 J . von
seinem Leiden am 6 . 11. 43 erlöst
worden .
Karlsruhe , Jollystr . 39 , 12. 11. 1943.

Jn tiefem Leid : Frau Magdalena
Ries geb . Kugler , Kinder u. alle
Angehörigen .

Für das Geleit zur letzten Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege unsern
aufrichtigen Dank . Bes . danken wir
Herrn Prof . Brecht .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , unsern gt .
Vater , Schwiegefvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel

Karl H . Brombacher
nach kurz ., schwer . Leiden m sich
zu nehmen .
Berghausen , kl . Entenweg 5.

Frau Magdalena Brombacher geb .
Lauer ; Kinder : Karl Brombacher ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau ; Adolf
Brombacher , z .Z . i. Osten ; Erwin
Brombacher und Frau ; Alfred
Brombacher .

Beerdig . Sonntag , 14. 11. , 15.15 Uhr

Nach Gottes hl . Ratschluß ist am
Samstag um 22 Uhr mein lb . Mann ,
unser herzensg . Vater u . Großvater

Heinrich Häfele
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 65V» Jahren von uns ge¬
gangen . 37 Jahre hat er als Straßen -
wärter in treuer Pflichterfüllung dem
Staat , gedient .
Wössingen , 8. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Häfele
geb . Brauch ; die Kinder Else und
Hedwig sow . Fam . Heinr . Häfele ,
Bruchsal ; Familie Erwin Häfele
Malchin/M . ; Fam . Karl Fischer ,
Jöhlingen u . alle Anverwandten .

Gottes unerforscht . Ratschluß entriß
uns durch einen tragisch . Unglücks¬
fall unsere Ib ., herzensgute Toch¬
ter , Schwester v. Elisabet U. Erika

Maria
im Alter von 19V« Jahren .
Mörsch , Friedenstr . 22 , 10. 11. 1943.

In tiefem stillen Leid , die Eltern :
Elsa Rastetter geb . Rihm u . Gefr .
pustav Rastetter , z . Z . im Osten ,
nebst Geschw . u . Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 14. 11. 43,
nachm . 14 Uhr , v. Trauerhaus aus .

Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Arbeitskameradin , der wir ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Postafltt Karlsruhe/B . II .

Gott derti Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Jakob Mostberger II .
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 80 J . zu sich zu nehmen .
Holzhausen , Odelshofen und Karls¬
ruhe , 12. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Most¬
berger geb . Scheidecker ; Georg
Mostberger u. Frau Luise geb .
DietriPh ; Jakob Vogt und Frau
Barbara geb . Mostberger ; Fried¬
rich Soth und Frau Marie ? eb .
Mostberger ; Karl Mostberger , i .
Z . im Felde , u. Frau Lieiel geb .
Herdle ; Familie Friedrich Diet¬
rich , sowie alle Enkel , Urenkel
und Verwandte .

Beerdig . Sonntag , 14. Nov . 43 , 2 U .

Nach kurzer Krankheit ist meine
liebe Mutter , Schiwiegermutter , uns .
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Himmel
geb . Schnepf , unerwartet rasch von
uns gegangen . Wir haben sie in
aller Stille zu Grabe getragen . All
denen , die ihre Teilnahme bekunde¬
ten , sagen wir herzl . Dank . Besond .
Dank der Schwestern f. d . Pflege .
Rastatt , 12. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Herrmann geb . Himmel .

Für die vielen Beweise herzl . Te l-
nähme , sowie die schönen Kra/z -
u . Blumensp . b . Heimgang meines
lb . Mannes , unseres gut . Vaters *
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Jakob Hartmann
danken wir herzl . Bes . Dank den
H. Geistl . v . St . Stephan , d . Oden¬
waldverein u . Herrn Kellmann .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau M . Hartmann geb . Bausch .

Karlsruhe , Steihstr . 10, 12. Ii . 43 .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Enkelin u . Nichte

Liselotte Frank
unerwartet « inj Alter von 18 Jahren
aus unserer Mitte gerissen wurde .
Urloffen , Sulzfeld , Climbach , Kreis
Gießen , 12. November 1943.

In tiefer Trauer : Fritz Frank und
Frau Margarethe geb . Sommerlad ;
Geschwister : Hilde , Hannelore ,
Heinz , Manfred , Ernst , Margot ,
sowie alle Verwandten .

Beerdig , a . Mont ., 16 U . , v . Trauer¬
haus , Urloffen , Reichsstr . 54 aus .
— — ■ — —

Unser lieber
Otto

ist von uns gegangen . Durch eine
schwere Krankheit wurde er uner¬
wartet rasch aus einem hoffnungs¬
reichen Leben im Alter von 16Vi
jähren abgerufen .
Offenburg , 13. November 1943.

In tiefer Trauer : Otto Hörsch
u . Frau Luise geb . Letzeisen ;
Ilse Hörsch , sowie alle Verwandt .

Beerdig . Dienstag , 16. 11., 14.30 U.
— —

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
verschied gestern abend nach lang .
Leiden mein lieber Mann , uns . gut .
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Jakob Keller
Straßenwart , im Alter v . 53 Jahren .
Diersburg , 13. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mina Keller geb . Meier , u . Kinder .

Beerdigung am Montag , mitt . 1 Uhr
in Diersburg .

Namens aller Hinterbliebenen danke
ich herzl . für die tröstliche Anteil¬
nahme . die wir anläßlich des Hin¬
scheidens meines ' Mannes , des Siud .-
Rats Anton Gärtner seitens der Lei¬
tung u . Lehrerschaft der Goethe¬
schule , der Schüler des Verstorbenen
sowie all Uns. Freunde u . Bekannten
durch Kranzniederlegung u . ehrend .
Nachruf , Teilnahme an der Trauerf .,
Blumensp . u . schriffl . Beileidsbe¬
kundungen erfahren durften .

Maria Gärtner geb . Schmidt .
Karlsruhe , 8. November 1943.
Koblenzer Str %18.

Statt Karten ! Für die viel .
"Beweise

herzl . Anteilnahme aus nah u . fern ,
die schönen Kranz - u . Blumensp .,
die uns beim Heimg . uns . Ib . Ent¬
schlafenen Karl Rupp , Traubenwirt
zuteil wurden , danken wir herzl .
Bes . Dank dem Ortsgruppenleiter
Kienzle , der Kriegskam . 1856, dem
Wirteverein und nicht zuletzt der
evgl . Geistl . , sowie all denen , die
dem lieben Verstorbenen das letzte
Geleit gaben .

In tiefem Leid : Frau Babette
Rupp und Kinder .

Ettlingen , im November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schön .
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des
Heimg . uns . Ib ., unvergeßl . Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Sofie Christine Reeb Wwe . geb .
Bräuninger , sage ich allen herzl .
Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fehn . .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Albrecht Reeb .

Rintheim , Jagdstraße 1.»

Statt Karten ! Beim Heimgang uns .
lieb . Vaters Sylvester Frey sind uns
so viele Beweise der Liebe u. Wert¬
schätzung in Wort , Schrift u . Blu¬
mengrüßen zuteil geworden , daß es
uns nicht möglich ist , jedem einz .
zu danken . Wir bitten dafür und für
das Geleit zur letzten Ruhestätte ,
unsern innigsten Dank aussprech .
zu dürfen . Bes . Dank Herrn Dekan
Seufert u . d . Ges .-Ver . Eintracht .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 12. November 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die Schonen
Kranz - u. Blumensp . b . Heimgang
m. lb . Mannes u. herzensg . Vaters ,
Bruders , Schwag . u. Onkel « Albert
Melzer danken wir herzlichst . Bes .
Dank H. Stadtoberbaurat Sentke so¬
wie dem Vertreter des Gasinstituts
der Techn . Hochschule .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Therese Melzer
Wwe . geb . Heck .

Karlsruhe , 11. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzlich . Teilnahme u . die schönen
Kranz - u . Blumensp . bei dem schWer .
Verlust uns . unvergeßl . Sohnes , Gre¬
nadier Karl Kohle , sprechen wir un¬
sern aufr . Dank aus . Bes . Dank der
milit . Abordnung , dem H . Standort -
geistl . Prof . Brecht , den Schwestern
sowie allen , die ihre Wertschätzung
für den lb . Toten durch Teilnahme
an seinem ehrenv . Gang zur letzten
Ruhestätte bekundet haben .

Im Namen aller Angehörigen :
Th . Kohle und Frau .

Kailsruhe , 12. November 1943.
Karl -Schremipp -Straße 4.

Allen Freunden und Bekannten , die
mir beim letzten Heimgang mein ,
lieb . Mannes u. gut . Vaters Karl
Wahl , Akadem . Bildhauer in so
wohltuender Weise ihre liebe An¬
teilnahme zuteil werden ließen , sage
ich mein , herzl . Dank . Bes . danke
ich für das Gedenken der Kultur¬
kammer u . des Vereins bildender
Künstler , sowie seinen treuen
Schulkameraden .

Frau Emma Wahl und Tochter ,
sowie allen Angehörigen .

Karlsruhe , 12. November 1943.

Beim Heldentod unseres geliebten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels ,
Neffen u . Vetters ff -Unterscharführ .
Alfred Fischer durften wir so viele
Beweise der Liebe u. Teilnahme er¬
fahren , daß es uns unmöglich ist ,
jedem einzeln zu danken . Wir bit¬
ten deshalb auf diesem Wege uns .
herzl . Dank entgegen zu nehmen .

Im Namen aller , die unsern Fred
liebten und um ihn trauern :
Familie Philipp Fischer .

Karlsruhe , 9. November 1943.
Hanis-Thoma -Str . 19,1 .
Die Triuerfeier findet am 21. Nov .
um 10 Uhr in d . Schloßkirche statt .

Für die viel . Beweise aulricht . An¬
teilnahme am Heldentod meines Ib . ,
unvergeßl . Mannes , Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers u . Onkels , Obgefr . Friedrich
ZaiBer , sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Lina Zalßer u. Kinder sow .
alle Angehörigen .

Neureut , 11. November 1943.

Für die wohltuende Teilnahme beim
Heimgang unserer lieb . Verewigten
sagen wir herzlichen Dank .

Familie Richter - Laule .
Pforzheim , 10. November 1943.
Lameystraße 36 .

Für die vielen Beweise herzt . An¬
teilnahme bei dem Heimgang mein ,
lieben Tochter , uns . Ib . Schwester ,
Schwägerin und Tante Elisabeth
Häffner sagen wir uns . herzl . Dank .
Bes . danken wir den Schulkamera¬
den für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden , sowie allen , die ihr
die letzte Fhre erwiesen haben .

Frau Petronella Häffner Wwe .,
sowie Geschwister u . Angehörige .

Spessart , 10. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme an d . schwer . Verlust
uns . .lieb ., treubesorgten Mutter ,
Frau Kreszentia Stuckel , sagen wir
unseren herzl . Dank . Bes . Dank den
Krankenschwestern , sowie H . Pfarr .
Valerian , Gemeinschafts -Leiter v. d .
Siedig . Herrn Walter und all denen ,
die sie währ , ihrer Krarakh . besucht .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Emil Stuckel und Kinder .

Rastatt , 12. November 1943.

Allen Bekannten u. Verwandten für
die schönen Kranz - u . Blumeuspend .

FiHeimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mutter sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Stadtbf .
Weber , sowie allen , die sie zur letz¬
ten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Wieland , Uffz ., z . Z . im
Lazarett , und Kinder .

Gernsbach -Scheuern , 11. Nov . 1943.

Statt Karten ! Vielen herzl . Dank all
denen , die uns bei dem schmerzl .
Verlust durch den Heldentod uns .
lb . Sohnes , Bruders , Enkels u. Nef -
ien Gefr . Gebhard Wagner ihre Teil¬
nahme durch mitfühlende Trostworte
u . Blumensp . bekundeten . All den
vielen , die den Seelenämtern bei¬
wohnten und seiner im Gebet ge¬
dachten , ein inniges Vergelts Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Gustav Wagner und Frau Maria
geb . Schmitt , und Kinder .

Gaggenau . 10. November 1943.

für die herzl . Anteilnahme , die uns
bei dem Heldentod meines lieben
Mannes , uns . unvergeßl . Sohnes u .
Schwiegersohnes Feldw . Kurt Unger ,
Zollinspektor , zuteil wurde , unseren
herzlichen Dank .

Frau Hedi Unger geb . Voll , und
alle Angehörigen .

Weil a Rh . , Freistett , 25. Okt . 1943.

Heiraten
Rechtsanwalt , Dr . Jur . , wünscht recht

batet ei 'ne aorrviitloe Lebensia -efähr -
tOn bis Arvteog 50 heimz 'urütvre 'n .
Nä 'freres unt . 169 durch Bniefbu -nd
Treuihelf , Bpiefa ir>na »hnn'e München 51,
Schl ießfach 57 .

Anmutige 20erin , AusstieueT ü . Ve-r-
mögen vonh ., soicht g« 'bikl . Herrn
zw . Heirat keonenz 'uierine 'n . Näh . u .
110 dch . Bpiefteund Tneuhelf , Br'ief -
amniaihtme M'üncherr 51, Schließt . 37.

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückI . Ehen , lausende fanden sich
schön durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahr © erprobte , diskrete
Einr . A'usk . kostenl , Neuland -Brlef -
Bund D Mannheim , Schließlach 602 .

Suche für Verwandte , Ww . , 40 3 , an -
gen . Aeußere , 2 erw . Kinder , I. ge¬
ordnet . Verhältniss ., passend . Le¬
benskamerad . bis 50 Jahr ., tadell .
Charakt ., symp . Erschein ., i . gt . ges .
Position zw . Heirat . S RA 310 Füh¬
rer -Verlag Rastatt . , . . -

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
wi 'tz , Karlsruhe , Bismafckstr . 55

Witwer , 57 J ., Landwirtschalt , guier
Nebenverdienst , wünscht mit Frau
od . Witwe zw . Heirat bekannt zu
werden . Ernstgemeinte EI BR 2102
Führ er -Verl aq BruchsaI . .

Wahres Eneglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Ve reinlgung des Sich -
finden , Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kai -
sersUaße 104, Eingang Herrenstr .

Junger strebs . Mann , 24 Jahre , 1,55 m
groß , sucht einf . Mädel vom Lande
Im Alter von 18—24 Z. kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heirat . El ijriit
Bild 45340 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Habt Ihr et schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Mona <tl . Beitrag 'JIH 3 .— ohne
jegl . Nachzahlg . Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 535 .

Geschäftstochter , 24 Jahr # , kath .,
1.63 gr ., Vermög . , wünscht m . nett .
Herrn i. Brlefwechs . zu treten zw .
bald . Heirat , a . Hebst . Einheirat I.
e . Geschäft . El mit Bild RA 320
Führer -Ver lag Rastat t .

Probe -Ehesuchliste mit Fotos , neu¬
tral u . vei schlössen , für 2.— 'Jt )l .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch -iftl . Wege durch
Instit . Brlxlufc . Kais * islautern/Pfalz .

Heiratswunsch . Einem ka -th . geb .
Mann (auch Witwer m . Kind .)
möchte ich gilt . Frajchen u . tapf .
Lebenskamerad »ein . Ich bin Froh¬
natur , Anf , 30 , mittelgr . , dunkel
u . besitze Teilausste 'jer u . Vermög .,
Lyz .-Bildung , kaufm . Wissen u . haus -
wirtsch . Können sind mir eigen .
El mit . Bild H 45180 Führer -V. Khe .

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq Vorname u . Gsburtsdat .

Mann , 3Öjähr ., 1,70 m , blond , schlank ,
wünscht Einheirat In Land - o . Gast¬
wirtschaft . Fachkenntnisse u . Ver¬
mögen vorhanden . Witwe nicht
ausgeschlossen . El 45339 Führer -
Verlag Karlsru he .

Hübsche Frau , 56 Dahre , Wwe ., mit
eig . Heim , 1.68 m groß u . blau¬
äugig , wünscht sich einen Lebens -
kameraden zwecks späterer Heirat .
K m[t Bild 70268 Führer -V« rl . Khe .

Nettes , aufr . Mädel , 29 3., evgl ., m .
viels . Int . w . d . Bekann -tsch . ebens .
Herrn b . 40 3. o . Anh . zw sp . Ehe .
El evtl . mit Bild L 44999 F.-V. Khe .

Suche für meine Freundin (oh . der .
Wissen ), anf . 40., dkl ., tücht .. saub .
Haus - u . Geschäftsfrau (Wirtsfach ) ,
mit gem . gepfl . 2 Z .-Haushalt und
Erspartem , ebensolchen Herrn in
guter , ges . Posit . zw . bald . Heirat .
Nur emsigem El mit Bild (geht
zurück ) 70065 Führer -Verlag Khe .

Witwer , 43 Jahre , kaih ., mls
^

Mh ? .
Mädel , Maschinenführer , mit schö¬
nem Verdienst u . kleiner Landwirt¬
schaft , wünscht baldige Heirat mit
Fräulein bis zu 40 Jahren . Witwe
angenehm . El L 44979 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Einheirai in Landwirtschaft bie -tet
4Sjähr Fräui ., kat -h . u . al 'lelrrst 'eh .,
durch Frau B. Laib , Offemburg ,
Gl -a 'Sieps 'frraße 5 .

Jg . Mädchen a^ t# m gut . HauseT
hübsch , mittielgr ., Anf . 20, viels .
in -teriesis ., h aus +paul . bewan dert .
Haus - u . Grundbesitz , wünscht
ld 'ea !<e <he mit wa 'rmhett ., vornehm .
Menschen bis etwa 35 ) , Henen
in angteme -ss . Posit . (Akad ., Guts -
bes ., höh . Beamt ., Patbr 'Jikibwit 'z .)
belieb , z . schrb . an Bn'efbund
Te -Be -Be , B̂ rün -Ch . 5/159 , SM *
tensandstr . 4 Kf. t

Landwirtstochter , 36 Z., kat -h ., Vö-ll -
weise , m V« r<m ., w . Heinal Dch .
Fr . B Laib . Ottenburg , Glaserstf . 5

Fräulein , nette -s , 23 v . Lande , w
Heirat dch . Frau B. Laib , Offen
Dung , Gl 'a 'serst >r . 5 .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx -
Mora * ch , Kavl* ru>h« , Ka-is^ nsir . 64,
Ruf 4735 Gegr . 1911. 8prechs4un -
de n täglich von 2—7 Uhr .

Einheiraten In Landwirtschaft kann
weht . Herr , auch Handwerker , b .

ZZjäh -r . loath . FrtluMn , dch . Frau
B. L* ito, Ottenburg , G4as # rs * . »



■Wirtschafterin für Ein-fa -n.-Haushalt I.
Amtsstadt nahe Karlsruhe gesucht .
Selbst . Kratl mit gut . Empfahl , er -

i wünscht . Dauerstellung . Ausfüh .i .
13 47018 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Amtliche
Bekanntmachungen

wruchssl . Diphtherie -Scharlach - Ä
Schutzimpfung f. Kleinkinder . Mi ., Köchln , tücht ., sowie Mädchen für
17. 11. « . findet in der Gewerbe - Küche u Haushalt sof od . 1. Dez .
Khule Bruchsal die zweite Diph - gesucht Huber , Gasthaus z . Kranz ,therie -Schariach -Schutri 'mpfg . statt . 1 Lörrach . (47025)
/ orzust . si-nd al 'le Kinder , die amj
20. 10. 43 geimpft waren . Die Ma

dfhen
Im Alt von 1&—25

^
zwei !« ImpWng der Kinder fct
notwendig , um eitlen genüg . Impl - L ^ 1 Führer -Verlag Karlsruhe ,
schütz zw errieten . Der 1-mpfschein Mädel , gewissenh ., nicht u . 13 J ., an
kann rnu-r für die ordnungsgemäß ! einig . Nachm . d . Wache zur Be¬
geimpften Kinder dibgegeb . we -rd . treuung meiner beid . Kind , im Alt .
Die Impfung der X.'einKinder er¬
folgt : 15 Uhr Famil .-Buchst A—H,
15.30 l/br 3— R; 16 Uhr 8—2!.
Sjaatl .Gesundheitsamt . Der Amtsarzt .

Bruchsal . Aufgebot . Der Rohtabak¬
kaufmann Max Josef Herbstrith in
Heidelberg -Rohrbach , Panoramastr .
33, hat das Aufgebot folgender Ur¬
kunde beantragt : Grundschuldbrief
über die im Grundbuch von Forst ,
Band 36, Heft 29, 3. Abtei Ig ., Nr . 4,
auf dem Grundstück Lgb .-Nr . 2638a
der Gemarkung Forst zugunsten des
Antragstellers eingetragene Grund¬
schuld im Betrag von 30 000.— Drei - . tii .
ßigtausend Goldmark nebst 8 •/. H," f ' J " v? rl - <*" ' • HaushaM . auch

von 1 u . 4 J . gesucht . Frau 3.
Auhagen . Ehe . Eisenlohrstr . 12.

Zimmermädchen , jg ., freund !., ges .
Muß nachm . einen Teil d . Services
mitübernehmen . Eintritt nach Ver¬
eint ?. GE3an Caf6 Föckler , Rastatt ,
verb . mit Hotel Garnl .

Pelzmantel , e <leg ., Gr . 44, nur sehr Nähmaschine m kf . ges . od . Tausch
gegen Puppenwagen , Wentausgt .
El 69408 Führer -Verlag Karlsruhe .

gurte Qualität , darf auch rep .-bed .
u . ohne Futter sein , gesucht . evtl .
Tausch gegen eleg . Stroh - u . Pilz¬
hüte od . 2 gute Wollkleider , alles
getragen , jedoch sehr giut erhall .,
o . eleg . Silberfuchs -Cape (2 Tiere ) . '

S 45537 Führer -Vermag Karlsruhe .

Mietgesuche

Pelzmütze , schwarz , u . Blaufuchs ge¬
gen flotten Sportmantel u . Velour -
hut zu tauschen gesucht . E3 69307
Führer -Verlag Karls .ruhe .

Kreiselpumpe mit Dreh ström -Kurz¬
schluß an ker -Mo 'tor , 2,5 cbm Leist ,
je Stunde , 40 m Saughöhe , mit
Zubeh ., geg . Schreiibmasch ., Radio
zu tausch , ges . Ruf 27 Völkersbach .

Tier markt

Lammfellmäntel « , hellblaues , für 1-
bls 3-Jähr ., geg . Kaffeedecke zu
tauschen . E3 69415 Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin wegen Verheiratung d .
jetzigen l. Geschäftshaushalt zum
1. 12. 43 gesucht . Haberstroh , Khe .,
Amallenstr . 28, II . Stock .

Hausgehilfin zu Karlsruher Familie Im
Elsaß gesucht . G3 71075 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

jährl . Zinsen hieraus beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spät , im Aufgebotstermin
am Di ., 6. Juni 1944, vorm . 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Schönbornstr . Putzfrau zum alsbald . Eintritt für Kas -

Pflichtja -hrmädchen oder Frau für
ganz - od . halbtags gesucht . Frau
Gertrud Sickinger . Karlsr . , Krlern -
htldenstraße 10. (46843)

18, II . , Ii . 11. seine Rechte anzu¬
melden u . d 'ie Urkunde vorzulegen ,
andernfalls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden . Bruchsal ,
1H. Nov . 1943. Amtsgericht 2.

I * lingen . Aufgebot . Der Inhaber des
von der Bezirks -Sparkasse Ettlingen
ausgest . Sparkassenbuches Nr . 11662
lautend auf Hans Christoff Dahms ,
Rhönsdorf/Rhein , sowie die Inhaber ,der , von der Stadt . Sparkasse Ett¬
lingen ausgestellten Sparkassenbü¬
cher Nr . 8790 und Nr . 10563, lautend
auf Lei est Ina Belli , Karlsruhe , bzw .
Geroiamo BeiII . Karlsruhe , werden
hierdurch aufgeford .. diese Spar¬
kassenbücher innerh . eines Monats
von dieser Veröffentl . an gerechnet
der Bezirks -Sparkasse Ettlingen/Ba¬
den unter Geltendmachung ihrer
Rechte vorzulegen , andernfalls die
hierdurch aufgeruf . Sparkassenbü¬
cher für kraftlos erklärt werden .
Ettlingen . 12. Nov . 1943. Bezirks
Sparkasse Ettlingen — zugleich als
Rechtsrachfolgerln der Städtischen
Sparkasse Ettlingen — .

' Fräulein , 39 1., tücht . u. erf . im
Haushalt , mit lang ] . Zeugn . sucht
Stelle lh gut frauenlos . Haushalt
auf 15. 11. oder 1. 12. IS! 71135

B.-Baden . Antragstellung für Bezug - Führer -Verlag Karlsruhe .
scheine fUr Haushaltwaren , Fahrrad - mnn mu ■im — —
bereifung , Spinnstoffe und Schuhe . Verkäufe

senbetrieb nach Bühl gesucht
Adresse zu .erfr . b . d . Führer -Ge¬
schäfts steI le Bühl .

Lehrmädchen werden auf Frühjanr
1944 eingest . Persönl . od . schrjftl .
Meld bei uns . Personalstelle Khe ,
Helmholtzstr 1. Pfannkuch & Co .

Haushalt -Lehrling (Lehrreit 2 Jahre ,
diese ist Voraussetzung für versch .
weibl . Sozial beruhe ) von Haushalt
in Durlach auf Ostern 1944 gesucht .
S 70271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermantel (2 J.) geg . Zelluloid
püppchen zu tauschen . El 69397
Füh rer -Verla g Kar lsruhe .

K.-Wintermantel u. Knickenbockerbo «
sen f. 12—15jähr . geboten , evtl . a .
n . Bettwäsche . Suche Zirnmertep -
pich , am liebsten Linoleum . El
RA 339 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug , dklgr ., mittl . Gr . . gut erh ,
gebot . Ges . dkl . Kostüm , Gr 42.
In gut . Zust . El 69477 Führ .-V. Khe ,

Bleyleanzug , d'kUblau , s . gut erh .,
f . 10—12Jähr . gebot . Suche ebenso
gut erh . Wintermantel f. 17jähr .

_ EJ RA 3S6 Füh rer -Verlag Rastatt .
H. od . D.-Regenmantel , gut erhalt .,

od . Einkaufstasche geboten . Ges .
elektr . Eisenbahn , 220 Voll Wech¬
selst , El OF 4648 F.-V. Offenburg

H.-Wintermantel , Gr . 50, geboten .
Suche D.-Wintermantel , Gr . 42/44 ,
ferner schw . PMzhut , mod ., gegen
Handtasche zu tauschen gesucht .
EI RA 330 Führer -Verhag Rastatt ,

H.-W.-Mantel , Gr . 46, gebot . Ges .
1 Bett oder Läufer . EI 69474 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-W.-Mantel , dkl .. Gr . 1,62—66, ge¬
bot . Ges . Radio , Kleinbildkamera ,
Leica o . gold . Einsteckuhr (Ausgl -
Zahl .) El 6947Z Führ er -Ver lag Khe .

Steilen - Gesuche

Herr In ungekünd . Wirtschaft !. Stell ,
beste Refer . . weit geh . Sonder -
kenntnlsse kauern , u . Wissenschaft !
Art sucht für Kriegsdauer passd
Betätigung . El 71057 Führer -V. Khe

Frau , jg ., sucht Heimarbeit (auch
schriftlich e ) . EI 71094 Führ .-V. Khe

Um die sehr umfangreichen Arbei¬
ten zur raschen Ausgabe der Haus -
haltspässe zu ermöglichen , können
ab Mo 15. 11., bis einschl . Sa, . 20.
11. 43, Anträge zur Ausstellung von
Bezugscheinen der oben bezeich¬
neten Waren nicht entgegengenom¬
men und Einsprüche gegen bereits
erteilte Bescheide nicht bearbeitet
werden . Ausgenommen sind Anträge

Spiegelschrank f . Kleider o . Wäsche ,
Itürig , massiv eiche , 150 Wl zu vk .
EI 71189 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

WelnfaB , ca . 100 L1r., zu verkaufen .
^ 70054 Führer -Verleg Karlsruhe .

Knabenmantel , gut erh ., f. 10—14 J.,
geg . M'ädchenmamtel f. 15 J . zu
tauschen gesucht . EI Ge 146T Füh -
rer -Verl 'ag Gemsbach .

Pumps , schwarz , Gr . 39, geboten .
Suche glelchw . Sportschuhe , Gr .
39'/, —40 . EI 69552 Füh rer -Verl . Khe .

Pumps , Wüdlederchevreau , schwz .,
Gr . 38, tadellos , geboten . Suche
Sportschuhe , 38. B. Baden . Ruf 1572

Lederpumps , br ., Gr . 38, geg . Gr . 37
(auch weinrot od . blau ) zu tausch .
EI L 46756 Führer -Verltag Karlsruhe .

Lederpumps , schwz, , sehr gut erh .,
mit höh . Absatz , Gr . 37. zu tausch ,
geg . glelchw . mit Keilabsatz od .
Blockabsatz . EI 69531 Führ .-V. Khe .

Kaufgesuche

Wildleder Pump », schwarz , Gr . 38, zu
verkf . od . geg . Sportschuhe , Gr .
38. zu tauschen gesucht . EI 69428
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eidechs -Pumps (Leder ) gut erh ., höh .
Absatz , Gr . 37, geg . ebensolche
m. niederem Absatz zu tauschen
ges . EI RA 557 Führer -Verl 1. Rastatt

D.-Schuhe , sehr eleg ., dklfol ., Gr .
Wlt , mit Blockabs . , wenig getrng .,
geg . eleg . Strick - od . Woltkteid
(Gr .

*
44) zu tausch . (Zahlung « ausgl .)

13 69327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rind , 16 Mo . alt , zu vk . Plittersdorf ,
Rheinstraße 317. (1031)

v . Halbschuhe . schwarz , Gr . 40, we¬
nig getrag . , geg . gleichwertige
Gr . 40Vf—41 zu tauschen gesucht .
E3 G 1452 Führer -Verl . Gernsbach .

von Fliegergeschädigten für den Offiziersdegen u . feldgr . Reithosö ,Nolbedarf . Beschaffung von Trauer - mit Q,d A , >̂ d ., f . sohl . Fig ., Gr .
kleidung , Säuglingskarten . Die Be - 1-?5/ f m^ i,nen Sohn zu kauf . ges .
völkerung wird gebeten , für diese ^ 2149 Führer -Vertag Bruchsal .
Maßnahme Verständnis aufzubrin - ^ M . .— n -
gen u . »Ich In Ihrem eigenen Inte, . Un

t
l,or ^ ° s °

esse an die Weisungen dieser Be - j JK ^
^ ^

kanntmachung zu halten . Bari« n- Puhrer -Vorteg Karlsrurhe . .
Baden , 12. Nov . 1943. Der Oberbür - Kostüm gesucht . EI 4̂ 235 Führer -
germeister — Städt . Wirtsc haft samt . > Verlag Karte ruih» .

Baden Baden . Stadtwerke , Abt . Elek - Brautkleid miiit Kranz u. Schleier für
trlzitätswerk . Im Rahmen der Strom - große , sdh -l.

'Person zu kaufen öd .
sparaktionen wird darauf hlngew .,1 leih . ges . El 70416 Führer -Verl . Khe . . .. . . . . .
daß 3 \e Stromeinsparung vom Ein- jf ^ VateBrliiC ^ W« « « 6 . tdwrän »d * »., höh . Ab ».,
tritt der Dämmerung ab bis 2100 Uhr (Buch unimodl em ), gesucht . El 70560
besonder » zu beachten Ist In die - Führer -Vertag Karlsruhe ,ser Zelt sollen keine Heizplatten — —

D -Halbschuhe , schw ., 391/«, oder
Herr .-Halbschuhe , 40, gebot Ges .
Herr .-Halbschuhe , 43. EI 69392 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schwein , schönes , zu verkauf ., als
Zuchtschwein geeignet , in Graben
bei Ludw . Süß , Adolf -Hitler -Str . 24.

Zuchtschwein , 11 W. trächt ., zu verk .
Ubstedt , Stettfelderstr . 20. Heeger .

Schlachtschwein geg . trächt . Mutter -
»chwein zu tausch . Weier , Haus 82.

od . sonstige große Stromverbrau - erh . blau , ges
eher eingeschaltet »ein . Elektrisch ^ B3 ?0Z?2 Wt >rer -V» rl« g Korls -nuhe .
Kühlschränke u . elektr .Zusatzheizung Marsch - od . Reitstiefel , gut erh ., Gr .
sind im Winter vollständig stiüzu - 41/42 . sowie Stiefelhose , schwarz

od . grau , Gr . 1,70 m , gesucht .
Kir sc h enb ü h ier , Khe ..Kapeile nst .32,li

legen . 9833) j
Sinzheim . Wegen Arbeiten am Lei¬

tungsnetz Ist die Stromzufuhr am Rollfilm od . Plattenapparat bis 9X12
Sonntag , 14. Nov ., von vorm . 8—12i sofort zu kauf , gesucht . EI BR 2189
Uhr unterbrochen . Der Bürger meist , i Führer -Verlag Bruc h s aj .

Kehl . Verkehrspolizei In der Stadt H.-Armbanduhr gesucht EI 46352
Kehl . Durchgangsverkehr von und Füh rer -Vertag Karlsruhe ,
räch Straßburg . Die Zittern 1 5 u 4 Fe |d . | eche r, mod . od . gesucM .meiner Anordnung vom 21. Mal 1942 ^ Jom Füh vertag Karlsruhe ,werden für die Dauer der Sperrung

Gr . 37, u . gut erh . Trauerhut geb .
Suche gut . kleinen Pelz . EI RA 343
Führer -Verlag Rastatt .

Jagdhund , auch Junghund , D-D od .
D-K, gesucht . Eduard Kühner . Sas -
bach bei Achern/Baden .

D.-Lederstiefel , Gr . 3"7, braun , gut
erh .', gebot . D.-Halbschuhe , Gr . 38,
schwarz , gesucht . ES BR 2119 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

D.-Wildlederschuhe , schwarz , u. Le¬
derschuhe , blau , Gr . 39—40, gut
erh ., gegen Gr . 38 zu tauschen .
Ruf 4789, Karlsruhe .

Wildlederschuhe , braun , Gr . 39, mit
ledtersohl ., f . neu , zu tauschen ge¬
gen Gr . 38. Zu erfragen : Karlsr .,
Veilchenstr . 35, IV., rechts .

Drahthaarfoxterrier , umständehalb m.
Ahnentafel , gew . 25. 10. 42. schön
gez ., 3farb ., kinderfr .. sonst sehr
wachs ., auch als Bau - u . Stöber¬
hund geelgn ., zu verk . EI L. H.,
Plittersdorf , Hauptstraße 239.

Schnürschuhe , halb , schw ., Gr 37/38 .
zu tausch , geg . größere . EI BA 1586
Füh rer -Vertag B.-Ba den .dar Holzbrücke Uber den Rhein Schreibma . chlne g 'esucM , El 70241

.Alfter Kraft gesetzt . Kohl , 8 . Nov . _ Führef -Ver !ag Karlsruhe .
"" 43. Der Landrat . Schreibmaschine , gut erh ., g &sucht Sportschuhe , br ., & r . 39, geg . Stra -

C Kenburg . Votwahrung dar Arbalt «- : E3 Sch . 44339 Führer -Verlag Bühl . wu ^ rer VertM K^ ls
'
ruhl

^ '
papiero bei falndl . Fllegerangrlflan . Geld - u. Stahl . chrünke , alte , auch ? i , . . . ? - 7 >l i r

^
n -

B- l teindl . Fliegerangriffen der letz - , unbrauchbare geg . Kasse laufend r ^ ia \ , S,Jh r,» .
'

ten Monate wurden vlelf . auch d >« gesucht . El erb . an M . Klammroth ,
Sr . » . IV 9» ; -

GeschSIt »- u . Büror &um® von Fir - | Straßburg Moltkestr 10 Dnf77n/iA " e " r- Vn H]»vr.-Verl . waatott .
men u . Arbeitgebern mit sämtlich . Ĉ , n .

—
nx -h » >ivr — Sd M.-Stla <ol , braun , Gr . 29, kwim ootr .,

Papieren der OetolgschaMsmitglle - reD bed ^rwt
'
einoeb Battörie

1 g1®? ®" obs . Gr . ZI ru tonnch . ge * .
der wie Quittungskarten , Versiehe - Fiih,r vT » i Vorhol z,chr. M , III . , Kartsivhe .
rnngsk Steuerk . u Arbeitsbücher g H^ Halb .

'
ch .i h . . . Chw „ fltrtvernichtot . DI« Erfahrung hat ge - Kloin -Kal .-Buenio , glUl »m servuß , avtl . ^ Fioi . rhmjurhi ™« ra

zeigt , daß eine gewisse Anzahl , Meisterbüchse qes Andr . Meier , Y
'
A wK ^ Vartlw Raäto «

dieser Vorigste nicht eingetreten tandwi 'rt. Staftort über Bructwail . —
wäre , wenn die QuHtungak ., Lohn - Tatchen -Schach al « WaHmacMaga - " .-Halb ««huha , schwarze Gr . 40,
unterlagen u . sonst . Arbeitspapiere schenk gesucM . El 4165 Fiihror -Ver - ] E l ü

'
i,J u

ontspr . früher gegebener Anwei - 1 le .g Kehl . > tauschen . El H 455/7 Führ.-V. Khe .
tung dos Nachts In lutt -schutzge -• ung OOS nacnis in lUTiscmiizge - v ,h Kij,, «inn «

-
Mon » Uw>ft « o | H.-TourI »ten «tlefel , Gr . 44, « boten .

, iche ^ e5,ellt
, ? 18

R
^ Äk, .te

&
o

ÖLchs ^ -

h . Mi- • ^ h>rnen oh . Glas gesucht . Ei 70395 121 BR 2118 BruchsaJ .
Im Hinblick darauf daß die W e - Führer -Verlao Karlsruhe H.-Rohrstle (el u . br . H.-Halbschuho ,derherttellung u . Erneuerung die - ^ -
ser Papiere stets mit einem erheb - SchmiersaifenkUbe ' oder Kisten ,
flehen Aufwand an Zeit u Arbeits - 20/25/40 und 50 Lti'. Inhalt , v . ehem .
kraft verknüpft ist , werden die Ar- Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu . . . . . . . „ . . _ —
beitgeber erneut ersucht , der kaufen gesucht . 13 u . F. J. 30? |

" ®rren "Ma ß s *i®fe ' » Gr . 43, geboten ,
sfcheren Verwahrung samt ! Arbeits - an Wefra -Werbegesellsch ., Frank - Gesucht Damen -Rohrstlefel , Gr . 36 .
papiere ihrer Gefoigschaf

'
tsmitglie - turt a M ., Kaiserstr . 23. [ Ea 693S4 FühTor -Varlag Karlsr uhe .

tadellos erh ., Gr . 41, geg . ebens .
Gr 43/44 , zu tauschen . H 69286
Pührer -Verl 'a'g Kari 'sruhe .

der sowie der Lohnunterlagen die Kl,ten , gebr . gut enhaliton , werden Schllttschuhstlatel , gut erh . Gr . 38,
größte Sorgtalt zu widmen . Besond . |a,uf gekauft Ruf Kehl 541 | gegen D.-Reitstietel . 38, gut qrh .,bei kleineren Betrieben mit elnar ^ K„ rh (1« rh - „ - " 5. zu tausch . El «9511 Führ .-Verl . Khe .

entsp ^ eeh
"

M̂ nahme ^
'
kfn

'
e ^ Ä gut erh ., Gr . 42, geboten .

s
e
c
n
hwier !g

P
ke1fe

h
n bereifen Dadurch _ 9 * L ? « " ' « Führor -V. ^ ^ F

°
Jĥ er -vÄia7

^
Ka, ^

'
he

'' ^

spart der Arbeitgeber sich und Zugnatx , ca . 20 m lang , zu lof. « ' » ' Rhe¬
den betreff amtl . Stellen viel ver - E 46427 Führer -Verlag Karlsruhe . | Berufsschuha , Gr . 41, gut erh ., geg .

r
,d

K
ba

;f ^ 7 a " W arb
K
e " ^ U"' » ">«- Modall Baniin ^ asmotor . was - ^ u ^ ^ «̂ ?

^
Führ̂ r

"
v ^annehml Ichkol ton Karlsruhe den 1. s ergek ., bis ' / , PS . od . grüß . Mod .- L ° * » ucW - 13 69585 FKlhtw -Vart . Khe .

Nov 1943. Der Leiter der Landes - ] da mpfmaschlne zu kauf . ges . El BR Spa »ai mmar mod . g- boten . Ges .
versicherurvgsarvstalt Baden — Kon - 2188 Führer -Verlag Bruchsal I ec hter größerer Teppich
trollamt Offenburg . — - — - i Ruf 5198 Karlsruhe .

Altenheim Offenburg . Aufgebot . Der 4^ ?0
^

? ührer -Veriaci
^

Kar̂ ruĥ
^ ^ etatlbett , weiß , I Pmkochther "no -

•— !— 1 meter , 4 P. gut erh . Schuhe , 1 P.
Sportstiefel , Gr . 40, 1 P . Sport -

Inhaber der Sparbücher Nr . 861 mit .
einem Guthaben von 8730,09 XU i J?8 ' , SMi ®rh .v z,r - u ! a f| '
nach dem Stand vom 1. Febr 1943, ' V '*5' 275 ' 8l -hOCh

. T *'
ausgesteilt von der öffentlichen Mineralwasser , Wiesentail .
Sparkasse ln AIdenheim und . Nr . 7440
mit einem Guthaben von 12 262,30 JtH
nach dem Stand vom 26. Febr . 1943,
ausgestellt von der Vereinsbank
Offenburg eGmbH . — Jetzt : Volks¬
bank Offenburg eGmbH . — in Offen -
bürg , wird aufgefordert , innerhalb
vier Wochen vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung an . unter Geltend¬
machung seiner Rechte , die Spar¬
bücher bei der zuständigen Stelle
vorzulegen , widrigenfalls sie für
kraftlos erklärt werden . Altenheim
Ottelsburg , den 14. November 1943 .
öffentliche Sparkasse Altenheim
Volksbank Offenburg eGmbH .,O *f«*nb ' »ro . (7097^

Tausch
Seidenkleid , sehr gut , dklbl ., »ehr

schön , Gr . 44. mit Ig . Arm , geg .
ebensolches Wollkleid (evtl . auch , Ju , ^ halt

'
zu tauschen

"
gesucht !

d ?«7 ,,? l£ 9 ) oesucht . l fhe .-Garton »ta <ft . Rasedenweg 69.69436 Führer -Verlag Karlsruhe . _ » ._ ■

schuhe , Gr . 39, H.-Sa »K#alen , Gr .
40, G .-Lteberschuho , Gr . 40, 1 gold .
Trauring , 1 D.- u . 1 H.-Uhr gebot .
Suche D.-Fahrrad oder Bereifung ,
Pelrmuff u . Taschen u . Bettwäsche .
^ RA 350 Führer -Verlag Rastatt .

2 Battbaz . geg . Lederhose für 6-3.,

EI o7-»jo ruin « i - vöi lag Pvaiiai uiiö , ■>. . :—r 7-—z" —— T-, .¥ i =— ci Dipl .-Schreibtisch , eiche , getoo -ten .Wollkleid , dkibl ., geboten Suche Zimmerbütett . eiche , gesucht ISKm-derspprtwag ., . evt !. Aufzahuog . U3S6 Führer -Verlag Karlsruhe /
S RA 332 Führer -Ver .ag Rastatt . —

— 1 : . — .. — _ _ . . . Schreibtischsessel , gut erh . geqenD.-Skianzug , Gr . 42, D.-Ski schuhe,i Kindersportwagen zu tausch
'

gesGr 39, u . D.-Slci, alles fast
^

neu , ^ Zch 4558? Führor -Verlag khe
'

geboten . Ges . gut erh . Nähma « ch . . . — 77-̂ — . . .ywv/wn . wer«, mui o-in . nuiniiu 'stii . _ , ——
od . Ausz 'i'Shtisch mit Stühlen oder »oppich , 4X5 m, g klein ., gut erh ,
Radio KI 45566 Führer -Verlag khe . ! *" tauich . Khe ., K>rsch $1r . 160, II .

Stellen - Angebote
D.-SkNtota , Gr . 44—46. g * g . größerä T# p P,!ch/ , 2 Sessel u. Sehla -

Hand 'ta * cho ru tauschen . El 69440 rattla -f»l . nicht gebr ., H.-Sklschuhe ,
Führor -Verlag Karlsruhe . Feldstech gebot . Eleg . Pelzmantel ,v . Skischuhe u . Fahrrad - AnhängerKraftfahrer , zuverl ., für 5 To .-Gene - Korsett , einmal getrag ., starke Fiig., aesucht Wertaüs .oIeich ivi A9540 a.nrator zum sof . Eintritt ges . Spedi - gebot Suche 2 gut erhalt . Mä̂ d - F

®
hrer Ve^ a Kar :

'
ŝ hetions -Aktiengesellsch . vorm . Seeg - chenkleider , 11 J . El 693*82 Führer - . . . ^ .

müller a. Cia .. Villingen > Vorlag Kariwuhe .
4 S,ore »-(— — - ___ _ _ 3 * . - r-1OlC.II h f fCT Cilkr \/äi I

Hilfsarbeiter f . Betrieb in Khe sof . Velourhut , schön , schw ., geg . dl .
gesucht . C3 l 46169 Führer -V. Khe

Lehrling , kaufm ., zum s-ofort . Eintritt
gesucht . Gefl . S an Winschermann ,
GmbH ., Kohlengroßhandld . . Karls -
ruhe . Stetaniens 'tpa &e 94 .

Dekorateurin für einfache Schau¬
fensterdekoration gesuch -t . Mel¬
dung an unsere Personal stelle
Helmholtzstr . 1. Karlsruhe Pfann -
kuch & Co .

Kraftfahrer , weibl .. für Straßburger
Großhandelsbetriebe gesucht . ^
47016 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , die als Filmvorführerin ausge -
bild . werden kam , soll sich unter
46970 Führer -Verlag Khe . melden

Persönlichkeit zur Betreuung einer
Heknlr >aa -»*ln gesucht . Han »-Thoma -
S4r«8# 15. Karlsruhe .

WWWNWWWN
gesucht . El 69311

"
Führ .-Verl . Khe .

ro >tb raunen Stumpen zu tauschen . Oelgemälde , schön ., Blumen stück o .
Kl 69303 Führer -Verlag Karlsruhe . i ™ »cnaft ow . Herrenmante ! z . t .

Wintermantel , Gr . 4« , gut erhall , od ) H 45572 ^ ^ r-Vorlaq Karlsruhe
Kostüm , evtl . loser Pelzkragen ge
s<ucht . Gebot . Kleid , s . gut erhalt .
S BA 15Ö5 Führer -Verl . B.-Baden .

Kostüm , evtl . loser Pelzikra -gen ge - KUchonbüfett mit Tonnengamltur jj .
- ■ Küchentisch gut erh ., gegen gut

erh . Kinderwagen zu tausch , ges .
E3 71113 Führe r-VerI ag KarI sruhe

Fuchspelz , braun , schönes Fell , ge¬
gen schwarz , zu tauschen ges .
Knirps u . Tuchgamaschen gesucht ,
ledertumsch ., Gr . 42/43 , od . Haus¬
geräte geb ot . El 69544 F.-V. Khe .

Rotfuchs , sehr schönes Stück ; gebot . Gasherd , mod
"
. 3fl

~
, m

^
Backofen , so -

ntSriT Pw wwh wiKr irifn
' wie elea brauner Herrenanzug zuc!- - .° d , - .Wä ' c h® !■ ^Jähr . Kind , tauschen gesucht geg . mod . Radio -

Heid , elektr ., od . Doppelkochplatte ,
el . Bügeleisen ges . Biete gut . kl .
Ofen , sehr gut . br . H .-Halbschuhe ,Gr . 42, grß . Rodelschlitten . ^ 69586
Führer -Verlag Karlsruhe

BJ 69330 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , eleg ., schw . (Seal ), Gr .

42, evtl . mit V« l-g . schw . Cape
gebot . Ges . schw . Fohlen -mantel ,
Or . 44. CE3 69690 Führer -Verl . Khe .

gerät (Allstromj od . 110 Volt , ^ ert -
ausgleich . IEJ 71017 Führer -V Khe .

Kochtöpfe (mittl . u . icT Größe ) zu
kaufen gesucht . Tausche evtl . KD-
etiwtlscnidecke . H 69294 F.-V. Kh» .

Pferd , alt ., 14 Zentner , geg . Rasse¬
pferd , zu tauschen , wenn auch
umt>nav . Dmrlach , B'iutmemtorstr . 15.

Fahrstier , leichter , gesucht . Edmund
Seith . Lledolshelm , Bächlestr . 51.

Zugochse , gut , fehlerfrei , zu verkf .
Haus Ni . 45, Obersasbach .

Kühe und Kalbinnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport hoch -
trächtiger erstklass . Kühe u . Ka !-
binnen z . Verkauf u . Tausch in den
Stallungen des Gasthauses zum
, ,Adler " Bühl u . Steinbach . Adolf -
Hitler -Straße 30. Josef Eckerle , Ruf
Bühl 314 u. Steinbach 326.

Nutz - u. Fahrkuh , gute Seilkuh , mit
Kalb , zu verkauten . Sasbach ,
Haus Nr . 268.

Nutz - u. Fahrkuh , großträchtig , zu
verk . Ottersdorf , Friedrich st r . 64.

Nutz - u. Fahrkuh , 5. Kalb tragend , 38
Woch . trächtig , zu verk . Sinzheim ,
Adolf -Hltler -Straße 118. (47153)

Nutx - u. Fahrkuh , ält . Seilkuh , 39 Wo .
tr ., zu verkf . Plittersdorf , Haus 230.

Nutz - u. Fahrkuh , gute (fehlerfrei ),
35 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Söllingen bei Karlsruhe , Adelt -
Hitler -Straße 120.

Nutx - u. Fahrkuh , gute , Rotscheck ,
4. Kalb 36 Woch . trächt ., zu verk .
Auerbach , Haus Nr . 66 .

Nutzkuh , gute , das 5. Kalb trag . 37
Woch .. zu verkauten . Wintersdorf ,
Hauptstraße 144.

Nutzkuh , Jg ., fehlerfrei , mit 14 Tage
altem Mutterkalb zu ver kauten .
Oensbach . Haus 204.

Milch - u . Schaffkuh , gute zu verkauf .
Gochshei 'm bei Bruchsal , Ado !?-
Hitler -Straße 264.

Limmer , gut möbl ., heizb ., für Herrn
sofort gesucht . CS347037 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., sonnig , u . Kü-
chenbenütz . sucht Stud . d . Techn .
Hochsch . EI 71151 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt als Beiladung Klavier v .
Karlsruhe nach Königsbach/Baden
mit ? IS) W 47103 Führe r-Ve rlag Khe .

Unterkunft bei voller Verpfl . v . pens .
Beamten sof . gesucht . Zimmerein¬
richtung kann gestellt werden . IS
71198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Frl. auf
sof . gesucht zw . Adolf -Hitler -Platz
u . Durlacher Tor Khe . ES 71181 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer « möbl ., mit Zentralheiz . , fl .
Wasser , Bad , evtl . mit voller Pen¬
sion (mögl . Stadtmitte ) von Herrn
gesucht . EI 71191 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., gut heizbar , m.
Badbenütz . In gt . Hause ir> Dur -
lach gesucht . C*3 71155 F.-V. Khe .

Heim , freundl . , findet saubere Frau
oder Fräulein in Vorort v . Khe .
EI 71211 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Diejenige Person , welche am Mon¬
tagabend zw . V26 u . 6 Uhr am Bhf .
Baden - Oos ihr D.-Fahrrad verw .
hat , möchte es sofort bei d . Po¬
lizei abgeben u . kann dort ihr
eigenes in Empfang nehmen .

Karlsruhe . Heute So . 14. H ., vorm .
10.30 i. ,,Friedrichshof "

, z . Tag d . dt .
Hausmusik Konzert . Mitw . : KdF .-
Chor . Leit . : H. Fröhlich . Oswald -
Streichquartett . Hill Oswald -Thoss ,
Alt , 3. Hertle -Viernstein , Klavier .
Eintr . z. 1.—, 2.—. 3.— M in d .
KdF .-Vorverkaufsstelle JValdstr . 40a .
Karten Maria -Wolf -Konzert können
In der KdF .-Verkaufsstelle einge -
tauscht werden zu obigem Konzert .

Gesundheitswesen

Zimmer , freundl . möbl ., heizbar ,
Nähe des Hajptbahnhofs für sofort
dringend gesucht . El 46933 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Einzelzimmer , möbl ., von Werk der
Weststadt für vorübergeh anwes .
Herren gesucht . EI E 46780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Räume , 1 od . 2 trockene , (verschließ¬
bar ) , mögl . Gasthaus -Nebenzimm .
oder Saal in Umg . von Khe . zu
mieten gesucht . E3 47033 F.-V. Khe .

M. Stahl , Heilpraktiker , Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 38. Habe die Praxis
K Wirthle übernommen . Sprechreit :
9^ -12 u . 15- 18 Uhr , außer Mittwoch -
u . Samstagnachmlt taq . Ruf 1079.

Öffenbürg . Kinderarzt Dr. 1. Daniels
hä !t vorerst Sprechstunde im Ba¬
racke 1 des Stadt - Kra -nkenhauses
ab . Sprechzeit : Mo ., Mii., Do . 10
bis 11 und 4—6 Uhr ; Oi ., Ft ., Sa .
9—11 Uhr . Fernruf 1698.

Bruchsal . Konzertgemeinde . Mo ., 22.
11. 43, 19.30 Uhr , in der Aula der
Hans -Schemm -Schule , IV. Meister¬
konzert , Kammermusikabend , Mo¬
zarteum -Quartett , Salzburg . Werke
von ' Haydn , Beethoven , Brahms .
Kartenvorverk . ab Mo . , 15. 11., auf
der Kreis dien stst . Wilderlchstr . 34.
Rut 2736. (8477)

Theater

Wohnungstausch
Vohnung ^ K? egsvers

^
sucht ? 5köpf .

Farn . (Ehefrau , 2 kl . Kinder . Haus¬
gehilfin ) geelgn . Wohnung , auch
Einfamilienhaus In ländl . Geg . od .
Badeort . Zetz . Bes . kann gegebe¬
nenfalls einwohnen u . versorgt
werden . Tauschwohnung In Frank¬
furt a . Main (160.— Monatsmiete )
kann zur Verfügung gest . werden .
E3 auch von Vermittl . erb unter
F. G . 500 an WEFRA-Werbeges
Frankfurt a . Ma in , Kais erstr . 23.

2 Z.-Wohnung , schöne (Bahnhofsn .)
pant ., gebot . Ges . schöne 3— 4 Z .
Wohnung , 2. od . 3. S1., Nordstadt ,
Bahnhofsn . bevorz . Ang . Hannecke ,
Offenburg , Straßb urger Straße 5

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
So ., 14. Nov ., 11 Uhr , Im Foyer ,
3. Morgend !. Feierstunde „ Von
japanischer Seele ". Abends 17 U.' „ Der Freischütz " . — Klein . Theater .
So . , 14. Nov ., 17 Uhr , „ Zwischen
Stuttgart u. München ", Lustspiel

Filmtheater

GLORIA. Letzter Tag : 1.50, 4.10, 6.40
(Hauptfil -m 7 Uh -) „ Das Herz der
Königin " . Zug . nicht zugelassen .
Heute alle 3 Vorstell , numeriert .

Kalbin , 40 Wochen trächtig , zu verk .
Linkenhelm , Bahnhofstr . 17.

Kalbin , 37 Wochen trächtig , gut ge¬
wöhnt , zu vorkauten . Köhlingen ,
Müh len Straße ZI . .

Kalbln , großträchtig , zu verk . Ober -
bühlertal . Längenbergstr . 16.

Herdbuch -Rind , 11 Mon . alt , zu verk .
Rob . Zonsius , Bretten . Lulsonstr . 2

Zuchtrind , 16 Mooate , zu verkauf .
Rheimsheiim bei Bruchsal , Ger -
mershelmer Straße 22

Rind , Jung ., 5 Mon . alt . zu verkauf .
Wintersdorf , Insel straße 183.

Zungrind . 6 Monate alt , ru verkf .
Döhlingef », Bahnhof straße 50.

Ziegenbock , 8 Mon . (kastr .) , ge 'b
Ziege , jung , gesucht . Karlsruhe -
Hagsfeld , schwetzin ge rst ra ße 32 .

Ziege geg . gute Schla 'chtziege zu
tauschen . Köhlingen , Bahnhof -
straße 50, A . Pfund .

Foxterrier , jung , bis zu 6 Mon . alt ,
geweht . El 71186 Führ .-Verl . Khe .

Wachhund (Hündin ) , gut , gleich
welche Rasse , geflügelfromm , ge¬
sucht . Beste Pflege zugesichert .
E3 BR 8469 Führer -Verlag Bruchsal .

Zwergspitzer , ein Wurf , 8 Wochen
alt , zu verkaufen . Durmersheim ,
Be rmhardusstraße 116.

Hundezwinger zu kauten oder dazu
geeign . kleines Haus , oder Tel !
eines solchen zu misten gesucht .
El He 53038 Ala , Berlin W. 35.

Häsinnen , 2 Gelb -S'über , 2 3ap . u .
1 nvt jungen zu verk . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 25, Stb ., IV. 3. Rädle .

Gans g . Hühn . o . Enten ru tauschen .
BR. 2196 Führer -Verl . Bruchsal .

Truthahn u . 2 Truthühner , 43er Brut ,
z . Aufzucht gesucht . Wilh . Haack ,
Gondelsheiim , Leitergasse 2>48.

2 Rammeislohnhahnen (43) , weiß , la ,
aus Hochleistungs - u . Schönheits¬
zucht . 1 deckfähige Jüngzlege ab¬
zugeben . Gesucht : 1 Entenstamm ,
1 Truthenne . Schrlftl . Mitteilungen
an Pampel , Karlsruhe , Nowack -
anlage 7. II . (71228)

Legehühner (Jtial.) , 1942. od . 1943.
Brut , gesucht . Deutsches Rotes
Kreuz , Karlsruhe , Herrenstr . 39.

Hühner , jge ., abzugeben . Jakob Kai¬
ser . Karlsruhe , Scherrstr . 4, II .

Zebrafinken verk . Reinhold . Karlsr .
Schützenstraße 67. H. II.

Cntiauten

Katze , Jg ., m. weiß , gez ., entlaufen .
Abzug , geg . Belohn . Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 17. (1034)

Katze , 6 Mo . alt . schwarzweiß , hört
auf den Namen „ Nutzl " , entlaufen .
Gegen gute Belohnung abzugeben
G ra m me Is p a c h e r . Lud w ig -W iIh e Im-
Straße 14, Rastatt . (1028)

Kater , weiß , kastriert , mit dunklem
Fleck aut Rücken u . Köpfchen , auf
den Namen „ Schimmele " hörend ,
entlaufen , Bitte Angabe od . Rück¬
gabe geg . gute Bei . Greif , Khe . .
Karlstraße 1a , II . (71203)

Immobilien
Einfamilienhaus auf dem Lande ge¬

sucht . gegen bar . Friedel Müller ,
Karlsruhe , Winterstraße 16.

Drogerie m. od . oh . Photo u. Le¬
bensmittel zu kauf . od . ru pacht .
ges . Kapital vorhanden , 13 1745
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohn . , schöne , Weststadt ,
freies Gegenüber , gegen 2 Z.-W .
zu tauschen . G3 711W Führ .-V. Khe .

5 Zimmerwohnung , sehr schön , in
Pforzheim (Nordstadt ) geb ., 2 od .
3 Z.-Wohn . mit od . o . Bad | . Bruch¬
sal ges . S BR 2194 Füh rer -Ver -
leg Bruchsal .

In Erfurt ger . 4Vt Z.-Wohn ., in freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutsch !. 3—4 Z.-Wohn . od . Haus¬
kauf , bei Barausgteich . IS an
Dr . med . Hinz , Erfurt . Epinaystr . 53 .

5 Zimmerwohnung mit allem Komfort
in Berlin gegen gleiche Wohnung
In Karlsruhe auf 31. 12. zu tausch .
El W 46779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Un,ter ri cht
Karlsruhe . Dtsch . Frauenwerk — Abt .

Volks -Hauswirtschaft . Mo ., 15. Nov .,
19 Uhr , beginnt ein Abendnähku ' s
In der Nähschule . Kaiserstr . 168 Ht .
Der Kurs • umfaßt 10 Abende Je
Montags u . Donnerstags . Teilnahme
auch für Nlchtmitglleder erwünsc ht .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft , Karlsruhe , Kaiserstraße 67
(Eing . Waldhorns tr .) . Fernruf - 8601.
Neuer Kursbeginn : Mitte Novemb .
Anmeld . sot . erbet . Maschinenbe -
nütrung für Geschäftsleute u . Priv .

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit Staat I Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonievereln . Darmstadt , Frei -
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Sofortige Aufnahme In den technisch .
Fernunterricht auch jetzt möglich .
Jedoch nur für wirklich ernsthaft
Vorwärtsstrebende , die tlie Ener¬
gie besitzen , es in kurzer Zeit im
Beruf zu etwas ru bringen . Chrl -
stlanl - Fernlehrgänge ohne Berufs¬
unterbrechung ln Maschinenbau ,
Elektrotechnik u . Bautechnik . Teil -
nah me b e dl ngungen bei Angabe d .
Berufszieles unverbindlich durch
Dr .- Ing . habil . Paul Christiani , Kon¬
stanz 194.

DAF. Deutsches Volksblldungswerk
Gernsbach . 5 Kammermusik -Abend .
Werke von J . Haydn , 19. Nov . 43,
19V- Uhr , im Löwensaal , Gernsbach .
Mttw . : Staatskonzertmeister Voigt ,
Khe ., 1. Vlol . ; F. Hoesch , Gerns¬
bach . 2. Violine ; Kammermusiker
Hertel . Khe ., CeHo ; Kammermusi¬
ker So mann , Khe .. Viola . Vortrags -
folge : Streichquartette , op . 64 Nr .
4, op . 76 Nr . 2 (Quinten -Quartett ) ,
op . / 6 Nr . 4 (Sonnenaufgang -Quart .) .
Eintr . nach Belieben Mindestsatz
50 Pfg . in die WHW .-Büchse .

GLORIA . FrühVorstellung : So . vorm .
11 Uhr „ .Durch die Wüste " . Ein sen¬
sationell . Film nach Karl May . 3ug .
halbe Pr . Kassenöffnung 10.15 Uhr .

PALI. Der große Erfolg : 2.15, 4.45,
6.45 (Hauptfilm 7.05) „ Abenteuer im
Grand -Hotel " . Jugend nicht rugel .
Alle 3 Vorstellungen numeriert .

PALI. Frühvorstellung : So . vorm . 11
Uhr „ Südsee — Japan " . Eine herrl .
Reise nach der Südsee mit dem
Endziel Japan . lugend !, halbe Pr .
Kassenöffnung 10.15 Uhr .

RESI. Heute letztmals „ Nachtfalter " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr . (4.45 u . 7.00
Uhr num .) . Jugend nicht zugelass .

GLORIA — RESI. Voranzeige : Ab mor¬
gen Montag in Erstaufführung „ Der
ewige Klang " . Liebe u. Leidenschaft
um eine Meistergeige . O . Tsche¬
chows . E. Datztg , R. Prack und
E. W. Borchert .

GLORIA — RESI. Voranzeige : Mär¬
chenvorstellungen : Ab Dienstag
jew . 1.30 „ Der gestiefelte Kater " .
Im Belprogra nm Kasperlfilm „ Pur¬
zel der Zwerg und der Riese vom
Berg ". Kinder ab — .30, Erw. ab
— .50 XlK. Vorverkauf ab Montag
an der Tageskasse .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr „ Tonelll " . Jugend
nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Die vier Muske¬
tlere "* Jugendfrei ! 2.15, 4.45, 7.00 .

KAMMIR -LICHTtPIBLK* „ ftembrandt " .
Beg . 2.30, 4.45. 7.00 Uhr . Jg . verb .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen „ Der dunkle Tag " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .
Beginn 2.00, 4.15. 6.30 Uhr .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Münchhausen " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .
Beginn täglich 2.00. 4.15, 6.30 Uhr .

Durlach . Skala . Tägl . 2.00, 4.16, 6.30
„ Tragödie einer Liebe " . Ein er¬
greifendes Filmwerk . Dazu die
neue Wochensch . Jug . nicht zugel .

Durlach . MJ . 2.15, 4.30 u. 6.45 Uhr
La Jana „ Menschen vom Varietö " .
Dazu Kultf . u . Woche . Jug . n . rüg .

Durlach . Kammer Lichtspiele . Täglich
4.15 u . 6.30, So . ab 2.00 . .Die
Heilige und ihr Narr ". Jg . nicht z .

Englisch . Wer erteilt an Schüler In
Dur lach , dessen Eltern berufstätig
sind . Nachhilfestunden ? Zeitler ,
Durlach . KastelIstr . 9 . (71197)

Verloren - Gefunden
Gold . Aquamarin -Ring verloren . Geg .

gute Belohn , abzugeben aut dem
Fundbüro Karlsruhe .

Armbanduhr , gold . (Andenken ) , v .
Staatstheater bis Hauptpost und
von dort mW Lltrvle 2 bis Atbtal *-
bahnhot verloren . Gegen gute
Belohn , abzug . Fundbüro Khe

Bretten . Capitol -Theater . Heute So .
2 Uhr Märchenvorstellg . mit „ Pole
PoppenspHler " u . noch 2 lustig .
Filmen . Um 4.30 u . 7.30 Uhr „ Zwei
glückliche Menschen ".

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Sieben lahre
Glück " . Wochenschau ru Beginn .

Rastatt . Resi . Heute 14.30, 17 u . 19.30
Uhr „ Wenn die Sonne wieder
scheint ". Jugend ! . ab 14 J. zugelass .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ DIq Frau ohne Vergangenheit ".
Fr., Sa . , Mo .. 19.30 Uhr . So . 16.30
u . 19.30 Uhr . „ Hänsel und Gretel "
und ein schönes Beiprogramm . Sa .
15 Uhr , So . 13.45 Uhr .

Schlüsselbund a . d . Weg Marienstr .,
Meidinger -, Kriegsstr . verl . Gegen
Bei , abzug . Fundbüro Karlsruhe .

Schließfachschlüssel Nr. 142 auf der
Städt . Sparkasse Khe . verloren .
Abzug , geg . Belohng . Schalter 11.

D.-Handschuh , bl ., rechts , Ludwigs -
platz verloren . Abzug , geg . Bei .
b . Franze , Khe ., Erbp rinze nstr . 31 .

D.-Lederhandschuh , dk .-blau . auf der
Uebergangsbrücke Rastaiter Bhf .
bis zum Murgtalzug 15.42 am 12. 11.
43 verloren . Abz . geg . gute Bei .
Führer -Verlag Gaggenau . (25)

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
13 .30, 16.30 u .19 U. „ Lache , Bajazzo " .

B.-Baden . Filmpalast . Heu -te 13.30,
16.30 und 19 Uhr : „ Menschen vom
Varietä " . ___ __ (9816)

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Todfeinde " .
17.30 u . 19.30 „ Wir machen Musik " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute 14
u . 17 Uhr „ Wir machen Musik " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Tragödie einer
Uebe " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Meine
Freundin Josefine ".

Konzerte

Kannst Du Neues nicht erwerben ,
mußt Du Dir das Alte färben .
doch färbe nur , wo ' s angebracht
gib auf die Färbe rege In acnii
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig ! — zeigt Braun ' s bun
tes Färbebüchlein . In den Elnzs
handelsgeschäft . kosten !, erhä »
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . W" '
heim Brauns KG ., Quedlinburg ^

Rastatt . Deutsches Volksblldungs
werk , DI., 16. Nov ., 19.30 Uhr, ist
Im Saale des Gasthauses zum Lö¬
wen ein Lichtbildervortrag über
das Thema „ Im Banne des Hoch
gebirges " . Es spricht : Amtsrat
Wilhelm Rudolf (Karlsruhe ) . Ein¬
trittst . zu M . —.50 in den bekannt .
Vorverkaufsstellen , sowie an der
Abendk . Die Firmen des Vortrag¬
ringes wollen ihre Karten auf der
KdF .-Dienststelle . Adolf -Hitler -Str ,
abholen . (7287)

Veranstaltungen

Hunderte von Proben sind erforder¬
lich , um für einen wohlschmeckl fl*
den Aufguß , der uns den echte "
Schwarztee ersetzen soll , die
standteile richtig ru mischefl «
Beim „ WEREF-Kräutertee " ist <* • •
Sache von Fachleuten mit eioer
Erfahrung von Jahrzehnten . Sl®
sorgen dafür , daß bei Beachtung
der Zube reitung s angaben duren
Ergiebigkeit und Duftgehalt
anspruchsvolle Wünsche zutrieden -

gestellt werden . WEREF-TEE-GROSS *
PACKEREI WEGMANN & REISER,
Freiburg I. Br . — seit 1876. (Verkam
nur durc h Einzel Handels qes ch &ft* ^

Rudolf Horn spricht Dante '« „ Gött¬
liche Komödie " , Morgen Mo ., 15.
Nov ., 18.15 Uhr , Friedrichshof , Khe .
Ein literarisches EreignisI Eines der
schönsten Werke der Weltliteratur
wird durch Rudolf Horn , der ru d .
besten deutschen Sprech , zählt . In
meisterhafter Weise erschlossen .
Karten zu 5.—, 3 .50 (num .) 2.50 u .
1.50 (Stud .) be ! Kurt Neuteldt und
H. Maurer .

Richard - Wagner • Verband deutscher
Frauen , Ortsgr . Khe . Vortrag des
Präsid . der Reichsmusikkammer ,
H. Prof . Dr . Peter Raabe , über
„ Opernkunst , Opernkünstler und
Opernpublikum " , am 17. Nov . 43,
18 Uhr . Im Künstlerhaus , Karlstr . 44,
Eintr . 4.— u . 3.— Jlfl ) Mitgl . die
Hälfte ; Bayreuther Bund u . „ KdF ."
l/j d . Preises . Vorverkauf : Musikh
Sehl alle , Kaiserstraße 96 .

Bayreuther Bund , Khe . 21 . Nov . 1943.
10.30 Uhr , Munzsaal , Waldstraße 79.
Vortrag des Herrn Dr. Gerh . Nest -
!'6r : „ Oper und Nation " . Vorverk . :
MuslkaHenh . K. Neuteldt . Waldstr .

COLOSSEUM -THEATER. Vorletzt . Tagl
Gastspiel Cllly Felndt u . d. herrl
Varietöprogramm . Nachmittagsvor .
Stellung . Beg . 15.30 Uhr . Jugend !,
von 14 J . ab haben \n Beg leit .
Erwachs . Zutritt . Abendvorstellung
19.30 U. Theaterk . ab 14.30 geöftn .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
19.15 Uhr „ Der bunte Würfel " .
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mtttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 11.30 Uhr :
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

B.-Baden . Ev. Stadtkirche . Heule 16 U.
Oratorium „ Der verlorene Sohn

Offenburg . Saalbau . Drei Könige
Handharmonlka -Volkskonzert . Leit . :
Frau 3. Jack -Karb . Offenburg . 20. 11.
19.30 Uhr , u . 21. 11.. 15.30 Uhr .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Busam .
JM 3 — 2.50 und 1.50.

Geschäftliche
Empfehlungen

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns Bü¬
cher (keine Schulbücher , Rechts
wlss . , Technik ) und ganze Biblio¬
theken anzubieten . Müller & Gräff ,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunsthandlg . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kalserstraße 187.

„ PANZERLIT" . Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertf . Dlizer . Karlsruhe - 300.

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . ru ändern , ges . gesch .,
nur Zusatrpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,Khe .,Karlstr .13a, Haltest . Reichsstr .

Photo -Aufnahmen , Paß - o . Kennkar
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112,zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe . Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Aktentasche , gelbe , led ., ist am So .,7. 11., im Personenzug Rasattt —
Ettlingen liegen geblieben . Der
ehrl . Finder wird gebeten , die¬
selbe , geg . 20 JM Belohnf . bei d .
Reich sbahn ab geb en zu wollen .

Paket liegen gelassen 11. 11. im Zug
541 über Durmersheim — Rastatt . In¬
halt Gardinen . Geg . Bei . abzug .
Forchheim , Bahnhof , oder Fund¬
büro Karlsruhe .

Klavier -Konzert Georg v. Vasarhelyl ,
Sonntag , 14 Nov ., 4 .30 Uhr nachm .,
Künstlerhaus . Karlsruhe . Bartok :
Suite . Haydn : Sonate D-dur . Cho¬
pin : Sonate h-moll , Schubert : 4 Im¬
promptus Op . 142, LIszt : Etüden
Des -dur und f-moll . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— ab 4 Uhr an der
Saalkasse .

Geldbeutel von Rittersbach über
Hatzenweier n . Unzhurst am 12. 11.
verl . Abzug , a . d . Fundbüro Bühl .

Geldmäppchen , d .-blau , mit Inh . u.
Ausweisen am Freitag 18 Uhr Halte¬
stelle Adolf -Hitler -Platz verloren .
Abzug , geg . Belohn , an Dummler ,
bei Druckerei DOering , Karlsruhe ,
Amalienstraße b3 . (71192)

Fremdenpension zu übernehmen ges .
El BA 174z Führer -Verl . B.-Baden .

Geldbetrag , größerer , am 3. 11. in d .
Fernsprechzelle Gebha 'rdstr . gefun¬
den . Abzuholen beim Fernsprech¬
amt Karlsruhe . (71224)

Pension oder Lebensmittelgeschäft
v . Fachmann gesucht . Tauschwoh¬
nung vorhanden . E ] He 54037 AI« ,
Berlin W. 35,

Füllhalter gefunden Oststadt 4. 11
Karlsruhe , Ruf 2710 . (71251)

Unterkunftsbaracke , zerlegbar , 30,00
X6,25 , 2,75 hoch i. L., neuwertig ,
abzugeben . El 46723 Führ .-V. Khe .

Finanz - Anzeigen

Verwechslung . Diej . Frau , die im
Kunsthaus 'Büchle , Ludwigsplatz ,
statt Kinderbild ein Landschaftsblid
eingepackt erhielt wird um Rück¬
gabe gebeten . (71218)

Vermischtes

Geschäftsbeteiligung od . Geschäfts¬
übernahme s ält . Kaufmann b 50
Mille Barkapital . 13 BA 1741 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Enorgecitum -Flaschen , leere , bittet
. dring . abzuliefern . Reformhaus

Alpina ; Inhaber Geschw . Krey ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 68.

Zu vermieten
Zimmer , leer , helzb ., mit möbl .

Küche ru vm . Nultsstr .17, Lähr , Khe .
Zimmer , eint ., sep ., mit Wasser , Gas .

und Licht oh . Wäsche 15 M zu vm .
Schäfer , Khe .. Wielandtstr . 26.

4 Zimmerwohn , mit Bad u . Etagen
heizung auf Kriegsdauer zu vm ,
Anru ». Fahrbach,Kriegsstr .178,1.Khe ,

Raum für Möbelunterstellung zu ver -
mieten . Zepp . Kaiserstr . 81. Khe .

2 Räume , groß , hell , mit eig . Eing .
als Büro od . ähnl . Zwecken sof . zu
vermieten . Bauer , Khe .. Markgra -
fenstraße 26.

Ausweich - und Verteilungslager !
Münchner Transportuntern , über
nimmt noch für auswärtige Läger
Iebens - u . kriegswichtige Waren
waggonweise zur Einlagerung u
laufenden Auslieferung mit Spe¬
dition und Inkasso gemäß Werks¬
aufträgen . Elina Z 9298 an Anzeig .-
Blank . München 2. -

Maschinen Tausch von metallverar¬
beitenden 'Miaschiwen vermitteln
Gustav Alibrecht & Sohn , Frei -
burg/B reisgau .

Wer nimmt als Beiladung von Karls¬
ruhe nach Büchig bei Bretten klei¬
nen abgeschl . Kleiderschrank mit ?
Zu erfr . bei Farn . Bensching . Karls¬
ruhe . Karl -Wilhelm -Straße 19.

Kammersängerin Emmi Leisner (Be
lin ) singt Dienstag , 16. Nov ., 18.15
Uhr , i. Friedrichshof , Karlsruhe , Lie¬
dergruppen von Beethoven . Schu¬
bert , Schumann , Wol1 , Rieh . Strauß
und Deutsche Volksweisen . Am Flü
gel : Ludwig Kaiser . Karten von 2.—
(Stud .) bis 6.60 Ml bei Kurt Neu -
feldt . Waldstr . 81, und H. Maurer .

Staatl . Hochschule für Musik , Khe .
Hausmusikstunde der Studierenden
am 17. 11.. 15 Uhr , im Festsaal der
Leh rerbil düng sanstalt . Bismarck st r
10, mit Werken von M. Reger . J .
Weismann u . Fr. Philipp . Eintr . frei .

Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Toten¬
sonntag , 21. Nov ., 14.30 Uhr , (nicht
15 Uhr ) : Große Messe in f-moll von
Anton Bruckner , für Soli , Chor , Or¬
chester und Orgel . Soli : Blank ,
Haberkorn , Schupp , Kaiser -Breme .
Bachchor Karlsruhe . Collegium mu
sicum und Mitglieder der Bad
Staatskapelle . Orgel : Ruth Schel¬
lenberg . Leitung : Wilhelm Rumpf .
Num . Ältarplatz 4.— M , num . Kir¬
chenschiff 3.— IM , num . Seitenschiff
2.— JM , Emporen 1.— JM , Pro¬
gramm 0.20 JfH . Vorverkauf be
Schialle . Tafel . Maurer , Herdersche
Buchhandlung . Flügeische Buchhil .
Tageskasse ab 13.30 Uhr an der
Stadtkirche .

Offenburg . Städt . Musikschule . Leit . :
Städt . Musikdlr . Dr . Heinz KnÖll .
„ Tag der Hausmusik "

, 16. Nov .,
17.30 Uhr (Vi6 Uhr ) , Im Singsaal
der Schillerschule . Eintritt frei .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Werde Mitglied des Kon¬

zertrings ! 3 Solisten - , 2 Kammer -,
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte mit
Solisten . Ring ml tgl . anstatt 2.50 bis
4.— Jttt bei guten Plätzen nur 1.50
JM. Anmeld , und Ausk . b . d . KdF.-
Vorverkaufssteile , Waldstr . 40a .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . mit d .
Wurzel für immer entfernt , ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen Leberflecke . Mutter¬
male , Pickel , Sommersprossen usw .G . Bornemanr ., Kosm .-Inst ., Khe .,
Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr .
in Karlsruhe , Kaiserstr .118, Jed . Sa . ;
In Offenburg , Rhelnstr .15, jed . Mo . ;
in Rastatt , Roonstr . 5, jed . 2. u . 4.
Fr. im Monat ; in Bühl , Ad .-Hitler -
Str . 90, Jed . 1. u . 3. Freit , im Monat

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554. '

Wenn Sie den guten Crem -Ello caf
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nic w
fort . Für uns is4 er wertvoll I Gs -
ben Sie denselb . mit dem Deckel
ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe *aIT1*
melt und an uns zur Neufülwr ^
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskraft «
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertig «
Crem -Ellocar .

Das Glück in der Einkaufstasche .
Wer einen Eiermann -Pudding
steht , strahlt übers ganze Geslch -
Man hebt ihn natürlich für Sonntag
auf . Das gibt für die Kinder ein «
leckere Nachspeise , auf die
sich schon lange vorher freue " -
Gönnen wir es ihnenI Eiermanfl *

Pudding .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viel ®
Tausende wohnen mit unserer Hill«
schon im Eigenhelm — auch » 1«
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uw»
werden . Sie erhalten 3' /« Zins f»Jr

Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sidj
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . 'n

geeigneten Fällen bei 25—30°/«
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlos «
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
Gdf Wüstenrot in Ludwlgsburg/ ^ ;

KNORR-Suppen strecken ! Haben Li«
noch einen Gernüserest . der JJJ
einer vollen Mahl zeit nicht mehr
ganz reicht , so können Sie
einem KNORR - Suppenwürfel . O®!
2 Teller gute Suppe ergibt .
Teller kochen . Sie brauchen nw
den Gemüserest mit etwas Waf
ser zu verdünnen , zur fertig 9 « !
kochten Suppe zu geben m»?
dann beides nochmals gut durcH "
kochen zu lassen . -

Die Frau hat Immer recht , besonder ®
wenn sie darauf drängt , einer S1**
ten Krankenversicherung beizutre¬
ten . — Warten Sie nicht , bis es Z[J
spät ist . Geben Sie uns heute rvoen
Ihre Anschrift auf . Sie erhalte « JJ

"
fort unsere Werbeschriften . Frei «
Wahl zwischen Aerzten uod Hej 1"

Praktikern . Deutsche Mittelstand «"
krankenkasse „ Volkswoh " »
V. V. a . G ., Sitz Dortmund .
zirksdirekMon : Nlk . Kiefer , KarN "
ruhe . Karlstraße 121. Ruf 3955

Achtung ! Staatl . Lotterle - Einnahm «
Dr. Martin , Mannhelm , Jetzt Kau»*
haus Hansa E. 1. Geschäftszeit y*
10—18 Uhr durchgehend , Samstag
v . 10—13 Uhr . Gewinnauszahlung u*
Losverkauf haben wieder begon¬
nen . Mannheimer Kasseokuni «"
werden um Angabe ihrer Jetzige *»
Anschrift u . ihrer Los -Nr . gebeten .

Versicherung ! Bei Ihrer Vorsorge JJj'
Ihr Aller , für Ihre Familie und "ür
Unglücksfälle hilft durch eine
bens -, Töchteraussteuer - od . Au«"
blldungs -Versicherung oder duren
eine Unfall -, Haftpflicht - od . Hau »*
halt - Versicherung die Magdeburg «'
Lebens -Versicherungs Gesellschaft
„ Alte Magdeburger Leben v . 18$'
vertreten durch : Bezirks direkt !̂
Fritz Alblez . Karlsruhe , Waldstr .63,
Ruf 1239 ; Generalagent Hermaf «!
Bot sehe , Karlsruhe , Wlnterstr . 24* »
Generalagent Leopold Dürr , GoJJ
delshelm/Bd ., Hauptstr ., Ruf
Bretten ; Berlrksfoeamter Emjj
Horcher . Rastatt , Moltkestraße • '
Bezirksvertreter Albert Feigen ** #***
Gaggenau , Viktorlastr . 4 .

FUr einen guten Kuchen genUg *
schon ein halber Beutel Döhl «*
Backfein . Wie man mit wenig «*
Zutaten gut bäckt , zeigen unser «
zeltgemäßen Rezepte . Verlang "«**
Sie diese kostenlos von LoreJ *
Döhler , Erfurt. Lezen Sie auch
Erika - Klel na nzel ge n .

Spare das Waschpulver ! Nimm
Waschen der Berufskleidung USAĴ
Es löst auch starke VerschmutztXjj

'

gen wie OeK Fett -, Teerfleck «
usw . Jede Mitverwendung
Waschpulver ist dabei überflW "

sig , wenn man sich genau an
Gebrauchsanweisung hält . USA»-
VON SUNLICHT .

Der Lebensversicherungsfachmann er¬
füllt Ihnen gern Ihre Versicherungs¬
wünsche . Fragen Sie bei ihm . an :
Kölnische Lebensversicherung a .G .
Werbeagentur Oskar Vogel , Karls -
ruhe , Lul sonst r . 70.

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND FEUER
schützt das Hoiz : Carl G Woehrle
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Impräg n ierung (30118)

Fürsorge für da , Kind ! Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter — Si¬
ehe rste Ilun g d e r Beruf s au s b iIch.t gfür den Sohn / .Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie Angebot ! Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft , Alte Ber¬
linische von 1836. VerSicherungsbe -
stand ca . 1 Milliarde . — Bezirks¬
direktion : Karlsruhe , Kaiserstr 175
Fernruf 886. (46125)

Briefmarken . Verwertung von Na ,lassen . Sammlungen , besseren Eirj
-

zelwerten . Briefschaften usw . durc »
unsere bekannten Auktionen .
lieferung von Material für unsere
Winterauktion umgehend erbet «

£
an unsere Zweigstelle Bad
heim , Karlstraße 17. Auktion »
bedingungen stehen kostenlos JJJ
Verfügung . — Schätzungen iKt
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellstens ausgeführt .
kauf v . Sammlungen . Briefmarken *

auktionshaus Edgar Mohrmann *
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , Schal '

zer und vereidigter u . öffentlich
beste111er Briefmerkenversteig « '
Hamburg 1, Speersort 6. Ruf 3340g *
Tel .-Adr . : Edmoro . (465̂ .

Günstige Einkaufsgelegenheit ^
Fliegergeschädigte in Bett -
Haus half Wäsche , Kleider - u .
hang Stoffe im Webwarenhaiis
Rheinboldt , Rastatt , Kehlerstr . *
bei der Badnerbrücke . "

Wiesbadener Heilanstalt fQr Hlfjj
"

rhoidalkranke . Staatl . konz . L« ' '
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur v
handlung kommen : äußere u . •**

nere Hämorrhoiden . Afterflssjr «
^ '

Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfaij «■
Prospekt durch da 6 Sekretär «»
Wiesbaden , Taunusstraße 5. ^

Lelm , für Holz und Papier vorweg
'

bar , bezugscheinfrei , liefert Stro
mer -Schomers , Chemische '

Wesseling -Köln . Gegr .

Gesichtshaare , Massage , Fußpflege ,Warzen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos für
Immer entfernt . Anneliese Hesse ' -
bacher , Karlsruhe . Bismarckstr . 37.
Sprechst . 9—5 Uhr , nur für DamenI
Ruf 6128. 5 Minut . von der Haupt -
post . Montags geschlossen !

An Albersia - Druckknopf - Krawatten
können d . Knoten erneuert werden .Getr . , saub . Selbstbinder . 10 cm
br ., werd . I. Albersia umgearb . Fa .
Gustav Schick . Rastatt . Poststr . 5.

Gummischuhe - u. Stiefel -Reparaturen
werden ausgeführt . Postsendungen
an August Brödler , Vertreter . Lör -
rach - Stetten . Hermann -AIbrech tstr . 2

Pauly '« Nährspeise die Säuglings¬
nahrung aus dem vollen Korn ! Wei !
so kraftreich , nie mehr als vorge¬
schrieben nehmen I

Kreis Rastatt

weibl . BereMschatt . Am 23. NOt
beginnt ein Grundkurt für » ' II, ',Hilfe ", Anmeldungen tägl . v -
bis 12Vi u Montag 20—21 Uhr h
Rot -Kreuz -Haut , Lichterrtaler §iL ^ t

Aus der Ortenau

i.Offenburg . Branntweln -SonderiU
lung auf N 50. Als GroaverteM « '

^
den Landkreit Offenburg bitte ,
Einzelhändler un» bald -qefl . cm gr.
chung des Bezugsschein «
nShrungsamt B) sowie von '® |e .
sauberen Branntweinflaschen >M
weils nur vormittags .wens nur vorminags , M/ßin-
ganz geschlossen . B. Kem ? >..^
handlung , Bturne mir .

Lesezirkel — dl » vielseitige ' , .-3n
haltungt 10 versch . Zeitsch ' itl.
pro Woch « tchon ab 25 ^ <3- l „ rg
gebühr frei Hau » durch _V ^in -
hietlge Agerntur . LeteilrW -
tral « Ottenburg 1S3.
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